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Hierzu zwei Bcilngen.
Aie Wirren in (Ltiina.

' eldcxbnrg . II Februar.
Die neue Note

ker Gesandten, welche den chinesischen Bevollmächtigten dieser
Tage überreicht worden ist. verlangt sür Prinz Tuan und
Herzog San Kerkerhaft bis zur Vollziehung des Urteils,
welches in lebenslängliches Gefängnis in Ehinesisch- Turkistan
zu verwandeln ist. Tungfuhsiang soll aller Acmlcr be¬
raubt werden bis zu seiner späteren Bestrafung , welche iin
geheimen Edikt versprochen wurde. Für Hsutung . Kaugyi
und Li - Pinghcng, welche tot sind, wird nachträglich Tc-
xradanon verlangt , sür die übrigen sechs Schuldigen die
Todesstrafe. Tic Chinesen sagten die Todesstrafe sür ?)uhsicn
und Tschuang bereits zu. Tschihisin und HsulungS sind im
lipanischen Viertel eingekerkert, daher leicht hinzurichtcn. ES
bleibe. . Aingnicn und Tichaotschutschiao, deren Hinrichtung
die Chinesen für unmöglich erklären, die Gesandten glauben
jedoch , sic würden schliesslich dem Drucke nachzebcn.

Tie Gesandten haben am Freitag über ein von den
Chinesen vorgelegtes Edikt beraten . daS sich aus die Aus¬
hebung der Prüfungen aus fünf Jahre und aus die 'Be¬
strafung der Beamten bezieht, welche schuldig sind, die Frevel
gegen die Ausländer nicht unterdrückt zu haben . Tie Ge¬
sandten beanstandeten den Wortlaut des Edikts , welcher den
Anschein erweckt, als seien die Unruhen lediglich durch daS
Vorgehen der eingeborenen Christen verursacht worden.
Tas Edikt wurde nach Matzgabe der Ansichten der Ge¬
sandten geändert und an die Chinesen zurückgegeben

Meldung WaldersecS.
Ta? Oberkommando meldet aus Peking vom 8. Febr . :

Tic Kolonne Cleve ist am 5. Februar ohne Zwischenfall
nach Tientsin zurückgekehrl. Tie Kolonne Trotha
irreichte heute auf dem Rückmarsch Tsingho, lO Kilometer
nördlich von Peking . Eine Iägerkompagnie mit je einem
.'ju- Kavallerie, berittener Infanterie und Gebirgsartillerie
ema über Nankhou auf Tschalau vor , 43 und 62 Kilometer
nordwestlich von Peking, um die Gegend nordöstlich von
Jenkhing . 72 Kilometer nordwestlich von Peking , aufzusuchcn,
ocn wo kürzlich Christen morde gemeldet waren.

*
Nach einerMeldung der . MorningPosl " aus Peking stände

zu erwarten,daß dieReede von Takuin diesemJahre ungewöhn¬
lich früh , möglicherweise schon in 14Tagen eisfrei und für den
Verkehr offen werde, wahrscheinlich werde alsdann Graf
Daldersce Nordchina verlassen.

Russland - Londetvorgehen.
Tie . Times ' melden aus Peking vom 7 . d . M . : Ruß¬

land hat sich erboten, die nördlich von der Großen Mauer
deßndlichenchinesischen Eisenbahnen zu erwerben,
ML sucht dieselben in die Hand zu bekommen als Teilzahlung
>ür die Rußland zusrehendc Entschädigung. Aus diese
Leise versucht es, China dazu zu bringen, die Bedingungen
ter unterschiedlichenVerpflichtungen zu verletzen , welche das
Tl

'
nngliyainen im Lkioberl898 England gegenüber übernommen

und durch die sich China verpflichtet hat , die Schanghaikwan-
Nuulchrvang - und Siuminting > Bahnen weder zu verkaufen
u«ch sonstwie an eine andere Macht übergehen zu lassen.

Si « räuberischer Bischof?
Tie pariser Ausgabe des . New Jork Herald ' nielbet aus

ieking: Tie Familie des aus Beseht der Kaiserin hingerich-
liien Würdenträgers Lusen habe bei den Vertretern der
Kunden Mächte Klage gegen den Bischof von Peking,
>a „ ier, eingereicht, weil derselbe sich angeblich aller indessen
veuse befindlicherWertobjekle und Geldsachen im Betrage von
«uier Million Taels bemächtigt haben soll Tic Familie
dosen behauptet, daß alle diese Gegenstände sich gegenwärtig
A dm Länden des Sekretärs der amerikanischen Botschaft- ouiers befinden. Bischof Favicr dagegen erklärt die Meldunglür durchaus unbegründet und sugl hinzu, er werde sich
losort nach seiner Ankunft in Peking zur Verfügung der Ver-
"badeten stellen , um die gegen ihn erhobenen verleumderischen
Anschuldigungen »u widerlegen. Wenn irgend ein Christ ohne
lein Wissen und entgegen seinen Anordnungen einer chinesischen
äamilie Schaden rugesügt haben sollte, werde er nach der Unter¬
suchung der Angelegenheit durch die Verbündeten dafür sorgen,

jede nur zu wünschende Genugtknung gewährt werde.

Der südafrikanische Firiea.
' Oldenburg , ll . gclruar.

KriegSdebcschcn Roberts.
Ta » englische . Amtsblatt ' veröffentlicht nachträglich"» ge Kr,,g,d « y « schtn Robert« vom 6. Februar 1900

bis l !>. November . Roberts meldet, bei seiner 'Ankunft bade
er keinen organifierten Transporldienst vorgcfnndcn. Seine
und Lord Kitchcners erste Sorge sei gewesen , den Trans
Port » i organisieren . Butler bade an, 6. Februar
telegraphiert , der Marsch znin Entsätze Ladnsmilhs werde
3000 Mann kosten . Ter Erfolg sei zweiselbast. Roberts
antwortete , Ladysinill, müsse entsetzt werden, und loste cs auch
den angegebenen Preis . Bnllcr telegia » «. tte am !«. Februar,die Operation sei uirdurchsnhrbar ohne Verstärkungen. Be¬
züglich der Gefangennahme detachierter englischer Truppenabtei-
lnngen sagt Butter , die Möglichkeit solcher Unglücksjätte sei
vorausznsehen gewesen, da cs vor Einnalnne Pretorias nnniöglich
gewesen sei . die Bahnlinie niii ansreichenten Sireiilrästen zu
besetzen, ohne den Vorinarsch des Hanpllruppenlörpers rn
schwäche » . Eine fernere Tepcsche besagt, so grost die rer-
ivandicn Strcilkräflc gewesen seien , waren sie doch zu
schwach sür die von ihnen verlangten 'Ausgaben, nnd teilt
Zahlen mit , durch welche die große 'Ausdehnung de : Operation:
gcbictcs nachgcwicsen wird . Sic schreibt Eidbrnchc der Bure » ,
welche sich bereits ergebe» ballen , hanptsäcblich dem Mangel
an Schutz durch englische Truppen zu und dem Truck der
Burenkominandanlcn.

Ter längst bekannte Gegensatz der Roberlsscbcn gegen die
unglückliche Bullcrschc Kriegssiibrnng wird durch diese Ver-
öffentlichnngen anss neue bcsläügl.

Boi » .Kriegsschauplätze.
Aus Kapstadt , 9 . Febr . meldet das Renlcrschc Bureau:

General Fr euch besetzte Ermelo ; die Buren, u , der
Stärke von 600V Mann , ziehen sich ans 'Amsterdam zurück.

Wie von, «!. d . Vt . ans Pielcrlicf gemeldet wird , führten
die Buren einen heftigen 'Angriff aus Smith Torricns
Vorposten bei Bothwell ans . Tic Vorpo' tcn halten schwere
Verluste, der Feind wurde jedoch , ebenfalls »>il schweren
Verluste», znrückgcsch lagen.

Reuters Bureau meldet aus Heidelberg vom 7 . Febr . :
Tie Buren griffen gestern einen Postzug zwischen
GreqlingSstad und Vlaksontcin an ; die Eisenbahnlinie war
unterminiert . Tnrch die Explosion einer Mine wurde die
Lokomotive des Zuges teilweise zerstört. In kurzer Entfernung
vom Zuge befanden sich 400 Buren , ans die die Ekoric des
Zuges sofort das Feuer crösiuete, welches vom Feinde kräftig
erwidert wurde . Fast alle Reisenden sind vcrivnndct worden,
neun derselben schwer . 'Als VcrstärkungSlriippcn von
Grctzlingsstad heranrücklc» , zogen sich die Buren zuruck.

Ein anderes Telegramm ans Pretoria vom Mittwoch
meldet : Ein Eisenbahnzug ans 'Natal mit zurückkelirendcn
Rcfugies wurde bei Heidelberg von 4V<> im Hinterhalt
liegenden Buren angegriffen, welche den Zug mit einem
heftigen Feuer überschütteten. Neun Passagiere wurde» ver
wundct.

. Reuters Bureau ' meldet nachträglich aus Krügers
dorp, I . Febr . : Etwa tügo Buren machten am 39 . Januar
einen energischenAngriff auf den Außenpostcn bei Moddcr-
sontein, zwanzig Meilen südlich von Krügersdorp . Ter
Posten bestand hauptsächlich aus Mannschaften aus Ncusiid-
walcs . Tie Buren wurden wiederholt zurückgetricben.
Tie kleine britische Truppe, welcher die Buren das Wasser
abgeschnitten hatten , focht wacker bis zum 3l . Januar abends,
wo sie fich der feindlichen Ucbermacht ergeben muhte . Auf
britischer Seite fiele » 9 Offiziere nnd Mannschaften , 17 wurden
verwundet . Tie Verluste der Bure » waren nach allen
Meldungen beträchtlich. Tie Briten Hallen, che sie sich er¬
gaben, ihr Maxinigcschütz unbrauchbar gemacht. ( Tiefer An¬
griff aus Moddcrfontcin , der mit der Kapitulation der Eng¬
länder endete, war bereits bekannt. T . Red .)

Krügers Richte erschossen.

Präsident .Krüger hat Bericht empsanae» . daß seine
Nichte, Frau Eloss, vor kurzem durch australische Wald
läufcr niedergeschossen worden ist . Einem Privatbrief
entnimmt die . Teutsche Wochenschrift in den Niederlanden'
folgenden Bericht : . Aus einem Hause, von dem die weiße
Flagge wehte, war auf die englischen Truppe » geschossen
worben . Deshalb erhielt eine Abteilung Waldläufer Beseht,
da« Haus » ledcrzubrenne » . Als die Truppe sich dem
Haus näherte , trat ei» Mann in dasselbe ei» , und eine Frau
begab sich zum Brunnen . Es wurde eine Salve abgegeben,
und die Fra » siel . Tic Waldläufer drangen ins Haus ein
und fanden einen Bur , den sie fesselten . Als der Bur seine
Frau liegen sah, die sich noch regte, wollte er zu ihr tnn-
stürzen. aber die Unmenschen hielten ihn sest Ter Offizier
koiislalierle, daß die Frau durch die Schläfe geschossen sei » nd
dock» sterben würde ; mau liest sie deshalb liege » . 'Abends
wurde der Alaun zurückgebracht, uni auzugcbe», wo er
Gewehr nnd Munition begrabe» habe Als er beim
Brunnen rwibci kam , hörte er seinen Namen rusen. <>
war seine Frau , die nach zwöls Stunden qualvollen Lei¬
dens noch immer lebte. 'All scm Bitten und Flehe» , lei
der Frau bleibe » zu dürfen , half nichts. Tie Frau wutte
aus einen Bretlerwageu gelegt, ohne verbunden , » sei» . Als
man Rustcnburg krrcichlc, war sie tot . ' Tie Frau ivar
die Nichte de« Präsidenten Krüger.

Kein Einf ' ll in portiigirsisches Gebiet.
Tie Aenbricbl von >- vem allgemeinen E . iisall der

Buren in portugiesisches Gebiet bcilatigl iick, nicht
Nichtig sei nur , dap lten '. e Bnrenableüuiigen durch Swasiland
nach der Kulte vorzudinigen suche» , jedoch weniger in Ver¬
folgung kriegerischer 'Absichten , als vielmehr , » >» etwaige
Waffenscndnngcu an der Kaste in Empfang zu nehme» .

politischer Htilieslirricht.
rerilickirS fileifli

— Tie aiiitliche Bestätigung der Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an Lvrd Roberts liegt nvck»
immer nicht vor . Nach der . Birmingham Post " Halle
Kaiser Wilhelm auch de » Wunsch aus gedräut , Lvrä Rubens
möchte an de » nächsten deutsche » Her bslmanvver » leit-
n eh m eil.

— Ans Portsmouth wird der .. Dach, Mail " gemeldet,
daß König Eduard bald nach Ett >st

'
n » ng des Parlaments,

begleitet von der Kvniglii , » ach Teutsclilanv reise»
werde, um den Besuch des Kaisers zu erwidern » nd
gleichzeitig die Kaijeri » Friedrich z» besuchen Tie königliche
Pachl . Alberta " werde hergericlilet, um das Kouigspaar
nach Vlisstugen zu führen Tic Abreise werde wahrscheinlich
am I «>. Februar krsvlgeu.

— 'Wie aus zuve»lästiger Oluelle Verlautei. wird der
Herzog von Evruwall und f.stvrl »ach der Rückkehr von
seiner Reise in die Kolonie » , welche wie geplant vor sich
gehen soll , zum Prinzen vvn 'Wales ernannt we »öen.
( Tamil sind all die z . T . reck» überflüssigen Kvmmentare.
die an die angebliche Nichlvcrlechnng des Titels Pinne » i'Wales geknüpft waren , hstijallig geworden >

— Tein Bund es rat isi der Entwurf ei„es Unfall»
fürsorgcgcscycs sür Beamte und Personen des Sol¬
daten stan de S ziigegaiigen.

— Tic 12 Rcichstagökonimissio» setzte unter dem
Vorsitz des .r '. cibcrrn v. Ricbckhosen die Beratung der von
sozialdemokratischer Seile i 'Albrecht und Genossen» bea»
kragten 'Novelle znin Gesetze über die Gewerbeordnung
fort.

— Ter nltraniontanc Reichstag , abgcordnele Bolksschul-
lchrer Sittard gab dieser Tage ,n einer Volksversammlung
zu 'Aachen »ach dem Politischen Tageblatt solgendc Erklärung
über die Getreidezölle und über die Verwendung ihres
Ertrages ab : . Ein Teil der Zollcrhöhung wird von de»'Arbeitern getragen , deshalb müsse » die Crlrägnnse der Ge-
lreidezöllc denen wieder zntouimen , welche am meisten dazu
beitragen ; daS sind die 'Arbeiter. Im Namen der Ecnlrums.
Partei kann ich Ihnen erklären, daß die Erlrägniise ans den
Getreidezölle» nicht auch nur zu einem kleinen Teil i » den
Staatsseckcl fließen sollen, sonder» , daß sic zur Schaffung
einer Witwen - nnd Waisenversichcrnng für unsere'Arbeiter verwandt werden sollen Ich gebe diese Erklärung
ab , nachdem ick» »ul »ichrereil Führern meiner Fraktion über
diesen Pnnlt cnie längere Auseinandersetzung Halle." Wir
Halle » diese Erklärung sür höchst beachtenswert.

— In der Angelegenheit der Ermordiii , g des Ritt¬
meisters von Krosigk halte sich aus Vcrsügung des
Ministers des Inncrii der Kriminal Kommistar von Bäl-
mann in Begleitung eines Kriininalschutzmanncs von Berlin
aus »ach Gumbinnen begebe », um die Erniillclungc » » ach
dem Mörder zu leitcu Tieselbeu haben , wie von dort »nt
geteilt wird , trotz der eifrigsten Recherche» bisher z» keinem
sicheren Ergebnis geführt . Herr von Bälmnii » wi»d des
halb laut nnnislerieller Bersügnng bis aus weiieres aus seinem
Posten in Gumbinnen belassen

— Ter preustischc Minister der vssentlichen Ar-
beiten hat die tonigluhen E >seiibahnd,re1l>o» en ausgcsorderl,
erneute Versuche mit einer Neuregelung der Gepäckbe¬
förderung a» f den Persoiicnbahnhöscn zu » inrhen uud
ihnen dabei einen Auszug ans einen, Pariser Reisebericht zur
Kenntnisnahme zugcstcllt. Tanack» sind die Pariser Gepäck
karren ans allen Bahnhöfen einheitlich »n gleicher Größe ans
Eisen mit einem Eigengewicht von NX» Kilogramm kergestclli.
Zwei dieser Karren finden nebeneinander ans den Aufzuge» ,
wo solche überhaupt vorhanden sind, Platz Cie nehmen in der
Regel das Gepäck nur eines Reisende» oder einer Rcisegesillschast
ans und werde» z» dein Zweck bi« an die aus der Straße vor-
sahrende Troschke herangevracht . Ter Gepäckträger fährt vo» hier
durch de » Vorffur de - Bahnhofes zu der >» den Erdboden einge¬
lassenen Waage . 'Nachdem Karre und Ladung gcwoge», das
Karreiigcwicht mit 100 Kilogramm i» Abzug gebracht, crsolgt die
Weiterbeförderung znm Bahnsteig . Ta mehrere Waagen »ebci»
cinandcr liegen, auch besondere Beamte das Wiege» besorge»
und da» G . wicht durch Wiegezellel dem Gepückabserliger Mit¬
teilen, so geht die Abfertigung rasch von statten.

— Ter Verband Berliner Kohlenprotzhä » dler hat
dem Algeordnelktthanse eine» Protest gegen die Verletz» ! g
ihrer Slandclehrc durch die Erklärung des tzaiidels-
ministerS, die Kohlenhändler seien ein . notwendige » Nebel " ,
überreicht mit dem Au druck de« Bedauern «, , datz solche



Sl« O« uvk > überbauet au » dem Ätund « eine « Ministers fallt»
könnt ». defien RkiloN der Handel und der nach eigener Erktä-
r« a spnirl über da » Wesen und L .e Bedeutung des Kohl »» .
Handel - ünlerrubrel ist ."

— Ter preußische Apolbekerrat wird in keiner
nächslen Tagung sich mit der Frage bestbäfliacu . . imu .ewetl
di « Seinmmungen der Sonntagsruhe aus die Apotheken
Anwendung finden können"

Aus dem GrMerroalllm.
G »»r « a ss » Â «r L »«Le »« ; »- » xr^ - rrsr . Asre "- » »- « » »»»

*
Verch .«

Ldrr L» » »er » » «kr - - :̂ er»

Ekdenbur ^ . 11 . Februar.
* Vom Hofe. I K H . die Großberzogin , S . H.

der Herzog Georg und die fürstlichen Besucher unseres
Hösts wobnren gestern der Erisiauffuhrung der Operette . Ter
Benelstudent " ivt Theater bei.

2 . 6 . H . die Großherzogin Marie ran
Mecklenburg sowie 2 . H - die Prinzessin Thekla von
Schwarzburg - Rudolstadt nahmen gestern am
Hauprzonesdienir in der Lambcrtikirche teil.

2 - H die Herzogin Sophie Charlotte reine
gestern zum Besuche S - K H . des Großbcrzogs nach Tresdcn.
begleitet vom Honnanchall von Wcdderkcp und der Hofdame
Freiin von Plettenberg.' Personalien . S . K . H . der Großherzog bar
geruht , dem Landrabbiner vr . Loevr> in Lirkenield die er¬
betene Entlassung aus dem Tiem

'
te zum 1 . Apnl d . 2 - zu

bewilligen . — An Stelle des aus seinen Antrag zum 1 . Febr.
d . 2 - entlassenen Swandvogts B . 2acobs zu Scknllig in
der Landwin Friedrich Behrens tastlbst zum Sirand-

rogt für den II Bezirk des Großbcrzoglichcn Srrandamrs
Jever eniannr worden.

* Ordenssachc . Nachdem von 2 - Mas . der Königin
der Niederlande dem Ebenörsrer Meyer zu Leniabn das
Ritterkreuz des Erdens von Eranien - Nassau und dem Förster
Tamm zu Tamlos die silberne Medaille desselben Erdens
verliehen worden ist hak S - K H . der Großherzog den
Genannten als oldenburgisiben Staatsangehörigen die Er¬
laubnis zur Annahme und Anlegung dieser Dekorationen zu
erteilen geruht.

* Ans den 8V . Geburtstag von Hermann
Allmcrs bezüglich geschmückt sind die Schaufenster seines
Bcilegers Schwartz ( Schulzejche Ho - buchhandlung , durch
ein lorbeerumrabmics Porträt und das Bronzerelics des
Alten : ferner gab der Perlag Postkarten mit einem Allmers-
bild und mit einer Ausnahme seines Marschenhoscs heraus.
Reichen Schmuck weist ferner das Schaustnster des Kunst¬
händlers Fijchbcck aus . 2n Lorbeerzrün steht hier die
Allmersbüne von Magnussen , dann eine Nachbildung des
Lenbachschen Porträts , die Radierung von Müller vom Diel
und noch verschiedene Allmersandenkcn.

./ Allmcrs und die „ Getreuen von Jever " . 2n
ihrer gestrigen Versammlung haben die . Getreuen von 2ever"
beschlossen , dem greisen Marschcndichtcr Hermann Allmers zu
seinem 80 . Geburtslage ihre Glückwünsche zu senden und ihn
zum Ehrenmitgliede der » Getreuen "

zu ernennen.
' Die Knust und die Schule . Es in das Verdienst

der oldenburgüchen Lehrerschaft , diese Frage angeschnitten
und herzhast angcsaßr zu haben ; hoffentlich wird sie aus
diesem Liege fortschreiten . Einen Beitrag zu dem . Wie"
lieferte uns Ta .an abend Abend das Familienfest in der
Stadrmädchcnschule L ., bei dem sich die Schülerinnen
der fünf oberen Klassen mit ihren Lehrern . Lehrerinnen und
Angehörigen an den Bauten und Kunstschätzen Berlins
erzählen , die ihnen mittels Lichtbildern voraeiührt und von
ihrem Rektor Pohanns in warmherzigem Vonrage crklän
und nahegebrachl wurden . 2n seiner Einleitung betonte
Rektor 2ohan .-.s die Bedeutung der Kunst für uns Menschen
und die Notwendigkeit , die Kinder schon damit vertraut zu
machen . Wir kommen auf dies wichtige Thema noch zurück.
Tie Kinder sollten dadurch angeregt werden , auch den
weniger umfangreichen und weniger hcrvortrclcnden Kunst¬
werken und Kunstspuren der Heimat Beachtung zu schenken

Theater und Musik.
Grosthrrzogliches Theater . . Ter Bettelstudent " ,

Epererrem3Akren von I . Zell und Richard Gense . Musik
con Karl Millöcker . In Tcene gesetzlos » RegisseurA . Blu¬
menreich . Dirigent : Hoimusikdireklor Manns . — Tie
bremer Epcr ließ cs — leider — bis jetzt bei einen,

Gastspiel in unserem Theater bewenden , weshalb , ist uns

nicht bekannt . Aber wir sollten die Musik aus unserer
Bühne nicht ganz entbehren , und so kam denn nach der
unsterblichen „ Fledermaus " weder „ Tie Geisha " noch „ Tie

Puppe "
, wie gerüchtweise verlautete , sondern — „ Ter Bcr-

telsrudent " von Millöcker , nicht so neu und nicht so in-

reressant , wie die beiden genannten Eperetten , aber doch
immerhin auch fähig , ein Haus zu füllen und den wärm»

sten BeFall des ausrcrkausten Theaters zu erringen . Ten

meisten Zuschauern war das Drück ziemlich fremd , denn
die dürftigen Ausführungen , die verschiedene wandernde
Dommertruppen hier veranstalteten , waren stets nur mäßig
besucht , aber seine volkstümlich — gelinde gesagt ! — ge¬
wordenen Melodien , vor allem der schmeichelnde Walzer
„ Tenn ich Hab ' sie ja nur aus die Schulter geküßt " , weck¬
ten allenthalben lebhaften Widerhall , wie man ja gern
alte Bekannte begrüßt . Do dürste vor allem die warme
Ausnahme der Eperette - u begründen sein ; an musikali-
schem Wert und humoristischem Gehalt steht sie weit hinter
der „ Fledermaus " und vielen anderen zurück . Ihre Par¬
titur zeigt im ganzen einfachere Arbeit , aber die melo¬
dische Erfindung Miß bei alledem das Ehr fortdauernd
zu fesseln , so weit nicht die ziemlich fragwürdige Hand¬
lung ihre Tienste thut . Allerdings muß der hiesigen guten
Lusführuna auch ein Hauptanteil des Erfolges zugeschric-

und sie au ? ibr Gemüt wirken zu kaffen . Und diesen
schönen Zweck wird der Abend vollauf erreicht haben , da die
herrlichen Ansichten aus der Reichsbauplstadl durch dar Won
des Vortragenden erläutert und durch entsprechende Lieder-
vorirägc und Deklamationen von den Schülerinnen in ihrem
geschichtlichen oder kuliutgeschichllichcii Zusammenhänge ge¬
würdigt wurden , so daß tie ganze Vorführung ein abge¬
rundetes Bild abgab , für das der Tank sehr wohl am Platze
war . der dem Leiter der Schule am Schlüsse auSgcdrückl
wurde . 2n der Volksknabenschule machte der Vorsteher
Lü ichen im Herbst den Am

'
ang mit derartigen . Eltern¬

abenden " . Möge man an anderen Schulen damit Nachfolgen
zum Segen für die Schüler . Tic Projektionsapparate deS
Schulmuseums bieten ja gerade für die Stadt eine bc-
oueme Gelegenheit zur Herstellung der nötigen Bilder . Auch
in den Kreisen der Eltern sind diese Veranstaltungen mit
Wärme und Tank ausgenommen worden.

„ Personalien . Trr Pcslxraklikaul Werner ist in
Elrnsborn als Postsckretär anoestcUl worden , der Postpratlikanl
Helm ecke ist von Eldcnburg nach Melle , der Postassistenl
Bruns von Linzcn nach Brake und der Postassistenl de P>r >es
von Nordendam nach Dicllbamni mrsevr worden.

^ Die Besichtigung der Rekruten des oldcn-
burgiiche » Fnsaiircric - Rcgimc .ns Nr . dl in der Gefechts¬
ausbildung fand am Sonnabend voriger Woche und am
Tage vorher im Gelände zu Donnerschwee stau.

' Bazar zum Besten de« evangelischen Kranken¬
hauses . Sämtliche Verkäuferinnen werden frcundlichst
gebeten , sich Donnerstag , den 14 . Februar , um 5 lldr im
Kasino cinzuffndcn . Ticstlben können bei dieser Gelegenheit
hre Eintrittskarten zu einem ermäßigten Preise lösen.

' Eldrnburgischr - ostsrieiifchc Pferdezucht . Auf der
Genera !» r . kammlung des Pf c rt e ; u ckil - Vcr eins - E stirics-
lands ani 5 . d . M . in Aurich wurde auch die bekannte
Streitfrage wieder berübrl . Tw Frage , den Unterschied
zw .icheu cstsriesischem und oldenburgnchem Blut fcsttustellen,
gab zu Erörterungen Anlaß ; selche Reibereien , wie gelegent¬
lich der Ausstellung in Parst , müßien im Interesse beider
Zuchlgebicie gewaluarn unterdrückt werden ; im Interesse
beider Länder seien dann bessere Erfolge zu erzielen . Cs
wäre nur zu bedauern , daß die Autoritäten aneinander
geraten seien , solche Mißbelligkeilcn führten zn nichts , und
wenn von beiden Teilen dahin gestrebt werde , daß in Zukunst
solche Vorkommnisse unterblieben , würde dieses Vorgehen von
großem Degen für Lstfriesland und Eldcnburg
sein . Tie Versammlung gab darauf der Dlimmmig Ausdruck,
daß in vorgcschlagencr Weise gemeinsam weiter gestrebt werden
solle , um die beiderseil ' aen Interessen : u fördern.

np; Recht verhängnisvoll ist die Geflügel - Aus¬
stellung in Brnunschwcig , die vom 1 . bis 4 . d . Ml -s.
Üange ' unden hat , und über deren günstigen Verlauf bclr.
der Prämiierung für einige oldenburgcr Züchter wir in
unserer letzten Tonnerstagnummer berichteten , für die Aus¬
steller von Geflügel geworden . Teils tot . teils sterbend er¬
hielten diejenigen oldenburgcr Züchter , welche die genannte
Ausstellung beschickt hatten , ihre meist recht wertvollen , in
der größeren Hälfte erst noch zuletzt in Braunschweig , wie
berichtet , mit Prämien , einige sogar mit den höchsten Ehren¬
preisen bedachte Tiere zurück . Zwecks Aufklärung der Ursache
dieser Erscheinung wurden von verschiedenen Züchtern mehrere
der verendeten Tiere zur tierärztlichen Untersuchung gebracht,
wobei sich dann herausstellte , daß dieselben an Geflügel-
Cholera eingegangen . Einer der hiesigen Züchter , der sich
dieierhalb nach Bevensen an die dortige Untersuchungsstalion
gewandt hatte , erhielt folgenden Bescheid : . Sie werden wohl
schon aus den Zeitungen ersehen haben , daß die Ausstellung
in Braunschweig wegen Seuchen - Ausbruchs unter den Hühnern
geschloffen worden ist . Auch 2hre Hühner sind der Seuche
erlegen u >w .

" Aus dieser Mitteilung gebt hervor , daß die
fragliche Ausstellung vorzeitig geschloffen worden , sowie daß
die Seuche aus dem Aiisstcllungsterrain ausgebrochen ist.
Schweren Tadel verdient die Leitung der Aus¬
stellung . Sie unterließ es- unbegreislicherweise , den frag¬
lichen Züchtern , denen sie die Ausstcllungrricre zurücksandte,
den Tbalbcstand des Ausbruchs der Seuche mitzuteilcn , aus
diese Weise die Geflügelzucht in allen Teilen Teutsch-

ben werden . Eine echte Lpereltenaussührung gestaltet sich
zwar noch etwas anders , flotter , witziger , schlagender , ras-
finierter ; hier machte die Hofbiihne sich mitunter stark
geltend und die ganz natürliche Unvertrautheit unferer
Künstler mit dem leichten Ton der Eoerctte . In manchen
Teilen gewann das Werk gewiß auch dadurch,

Ausstattung , Dekoration und Kostüme ließen fast keine

Wünsche unerfüllt , und die eigentlich musikalische Deite
kam in ihrer Hauptsache recht gut zur Geltung . Wir müssen
besonders Herrn Manns Tank wissen für die große Mühe
des Einstudierens , die hoffentlich noch durch mehrere volle

Häuser gelohnt wird , und der Theatcrleitung soll nicht
mindere Anerkennung werden sür ihre gelungene Absicht,
erfreuliche Abweckiselung in den Dvielplan zu bringen . Tie

Besucher gingen leichten Sinnes , mit aufgesrischtem Gemüt
aus dem Hause.

Ermöglicht wurde die Aufführung der Eperette durch
Hinzuziehung zweier Gäste , des Herrn Fritz Slurm-
selS vom Carl Dchultze - Theater in Hamburg für die Titel¬
rolle , und des Frl . Emma Epel vom Silhelinrheatcr in

Magdeburg als Laura . Beider Dahl darf als eine glück¬
liche bezeichnet werden . Frl . Epel ist eine routinierte

Lpercttcnsängerin mit schlanker , biegsamer Figur , heiterem
Temperament und einer hübschen , wohlgeschulten Stimme,
deren Gesang verschiedentlich reichen Beifall anSlöste . Die
versteht angenehm oorzutragcn nnd vor Rolle durch tref¬
fende Vointicrung Reiz zu verleihen . I " Herrn Sturm-
fclS begrüßen wir einen jungen , zu den besten Hofs-
nungen berechtigenden , echten Lverertentenor mit schmel¬
zendem Lrgan und lebhaftem Temprament , der im Tialoz
und oft auch im Spiel zwar noch die nötige Gewandtheit
vermissen läßt , aber durch seinen Gesang voll Verve und

lands , au » denen Geflügel ausgestellt war . er » !,
lich gefährdend. Man muß im Auge behalten , daß durch
Verschweige » der Thaisache der Erkrankung der Tiere die.
jcnigcn Züchter , welche bei der Austum der kranke,, Tri,
zu der Annahme gelangten , dieselben seien nur infolge der
Entbehrungen der Bahnfahrt ( ungenügende Fütterung . Ist. ;,
usw .) entkräftet , die also den gefährlichen Charakter d-x
Krankheit nicht sofort erkannten , veranlaßt
unbedenklich das cholcrakranke Geflügel mit ihrem j. ,'
srigcn Geffügclbestand zu 'ammcn und demselben s,
«.da Geflügelcholcra lein Huhn verschont , jedes crxnß
und säst immer tätlich endet ) unfehlbare Vernichuüa
zu bringen , was auch in vielen Fällen geschehen sein
Welch großer Verlust aber dadurch entstehen kann und
Teil wohl auch entstanden ist . erhellt daraus , daß c :,
mancher Znchtstamm über 100 Mk . wertet . Daß die So¬
wohl fast alle Tiere der Ausstellung ergriffen , ist zu schließe
daraus , daß Tiere verschiedener Züclster . die in von cina- dn
verschiedenen Abteilungen gestanden haben , der Kranktieil er¬
legen sind . Es wird diese Annahme auch gestärkt durch die
Zuschrm eines Züchters aus Lichtenberg an einen hiesigen.
Es heißt dort » . a . : . Denken Sie sick. ich habe in der Aus¬
stellung 25 Tiere gehabt . Audalusier und rebbuhnfarbige
Eochin , davon sind bereits 15 Stuck verendet , die andem
werden jedenfalls auch noch entgehen . 2hre Tiere sind nicht
verhungert , sondern , was viel schlimmer ist , der Te ' lügel -Peir
zum Epser gefallen usw . " Unbestreitbar haben Geflügel-
Ausstellungen große Vorteile , sie sind durch die Anlegungen,
die von ihnen ausgehen , ein wesentlicher Faktor iür die Enr-
Wickelung der volkswirtschaftlich so bedeutsamen Geflügelzucht,
aber — sic haben auch ihre Gefahren . Honcntlich trägt du
beklagenswerte Vorfall dazu bei , die Ansstellungrvcrhältnist
dadurch sicherer zu gcsiasten , daß hnffon eine peinbch
genaueste tierärztliche Uebcrwachung der Aus¬
stellungen stattfindet.

* Kohlsahrt des Oldenburger Durnerbmides.
2cdcr Turnverein unserer großen , jetzt mehr als eine kclbr
Million Mitglieder zählenden deutschen Turn erschaff mach,
jährlich eine cder mehrere Turnfahrien . so auch der Elden-
burger Tiirncrbuud . Eine der beliebtesten Turn ' ahnen dioffs
Vereins aber , an der sich 2ung und Alt , sowohl Tumn
wie Turnsrcunde , in großer Anzahl beteiligen , ist sät nur-
mchr 30 2ahren eine ganztägige Wintcrturnfahrt , die sogen.
Kohlsahrt , so benannt nach dem aus derselbe » cingenom .meum
Mittagsmahl , bestehend aus dem oldenburgischen Naiioe .ei-
gericht : brauner Kohl mit Pinkel , Wurst Schwcinesleiich ue.)
Bratkartoffeln . Tie erste Wintcrtnrnsahrt machte der Turr .n-
bund am 15 . 2anuar 1871 nach Wiefelstede , und fand dieff
einen so allgemeinen Anklang , daß sie bis jetzt uew
Wechselung des Ziels alljährlich wiederholt worden ist Zr
der gestrigen 31 . Kohlsahn , welche wieder , wie im Vorjahr
ins Stcdingerland . aber statt nach Elsfleth nach dem belieb,»
Erle Berne sühne , hatten sich ca . 115 Mitglieder ei» gefunden , lla
s',S Uhr erfolgte bei leichtem Frost und teilweise », Douaa ;-
schein vom Bersammlungspunkte , Pserdemarktplatz . der Ab¬
marsch über Donnerschwee . Ehrnstcde . Altcnhunrors . Hus
brück nach Schlüte , woselbst der Stedingcr Turnverein rch;
seiner Knabenableilung die oldcnburger Genosse » begrast
und rhncn mir wehender Fahne und einer Musikkapelle u
der Spitze das Geleile in Berne hinein gab . Nach . cm er¬
frischenden 4 ' jslündigen Marsche in Gottes freier Na :er
wo einem das Her ; ordentlich aufgeht , mundete das re:
Win Lahmen lecker zubereitere Mahl prächtig . SoreLs
Braue - Berne hieß die oldenburgcr sowie die mitanmeseude:
elsflether Turner herzlich willkommen ; ein darauf seigerst
humoristischer Vortrag . Ter Undankbare " des Tunin-
Firle -Eldcnburg erregte die Lachmuskeln aller . Ta ei:
kleiner Manch nach einer Kohlmahlzcit der guten Verdaue ;.;
wegen unentbehrlich ist , so wurde " ,4 Uhr ein Spazierg ; "

nach dem 20 Minuten entfernten Weserdcich angetreien , ca;
welchem den Turngenossen Gelegenheit gegeben wurde , tu
berner Turner im Klootschießcn ( Wcttwerfen mit einer ir
2 Psd . schweren Kugel » zu bewundern ? Nach der un
6 Uhr erfolgten Rückkehr in Berne wurden hier in Gest

zündenden Feuers voll entschädigt . In Spiet und Eejeaz
sanden sich die beiden Partner zu vollster Wirkung zu¬
sammen . Ten Ellendors verkörperte Herr Seyberliü
mit grobkörnigem Humor und behaglichem Witz . Auch ge¬
sanglich gelang der bärbeißige , ewig flunkernde Gcuxr-
neur ihm gut , aus seinen lokalen Eonpletversen hätte e:

trotzdem wohl mehr machen können . Ein Lorbecrkrauj

belohnte seine für das Publikum höchlichst umerhalteni«
Leistung . Ter Enterich war bei Herrn Blumenreichir
bewährten Händen ; er schlug jedoch nicht so durch , wie wir
eS wohl schon erlebt haben . Tas Ehepaar Giesccke hrS
wieder einmal ein liebendes Paar darzustellen , den
und die ewig hungrige Bronislawa . Es zeugt iür dielst-

liebtheit dieses Künstlcrpaares , daß das Publikum sä
kleine Entgleisung im 2 . Akt mit warmem Applaus rer-
deckte . Frau Giesecke sang übrigens ihr Dolo sehr er¬

folgreich und konnte Blumen dafür einheimscn . Frl . Lieb¬

reich verhals der alten Gräfin gesanglich und darftclleniä
zu einem vollen Erfolg . Tie beleidigte » sächsischen
ziere fanden in den Herren Epel . Ebert und Blar!

gute Vertreter , und den vorwitzigen Eornet wußte Art
de Dcheirder mit ihrem näselnden Leutnantston reckt

gut zu treffen . Auch unter den übrigen Tarstellcrn w"

kcine Fehlsarbe.
Wie schon bemerkt , nahm das Publikum die Verfüh¬

rung mit sichtlichem Fnteresse und hörbarem Woblgcsalln
aus ; es wurde öfter bei offener Scene applaudiert , » "d

der Vorhang mußte sich nack » jedem Alt mehrere NKe

heben , gewiß zur Befriedigung des Regisseurs , der ! sr-

stellcr , des Tirigentci , und der Musiker , die stcki alle¬

samt große Mühe um das Gelingen gegeben hatten.

_ von Ltirck.
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schaff von berner und elsflether Turnem, sowie der berner
Liedertafel, welche den Abend durch Bortrag einiger
nieder verherrlichen Hali, einige vergnügte Stunden beim
(»läse Bier verlebt . Tein Marschendichicr Herin. AllmcrS
sandte die Bcriammlung anläßlich seines heutige» 80. Ge
bunstagcs ei» in herzlichen Worten abgesaßtes Ellückivnnsch-
tclegrann» und stimmte in das ihm vom Lberlnrnwan
Tümcland ausgebrachte Hoch kräftigst mit ein. Bei Chor¬
gesang und Vorträgen ernsten und heiteren Inhalts be¬
währter Mitglieder (erwähnt seien besonders diejenigen von
Karl Ed . Povhanken (Reuter . Hanne Nute Abschied " und
Scene aus . Julius Cäsar ") und HinrichS (plaild . Clexirät)
flössen die Stunden schnell dahin und mahnte nur zu bald
die Abfahrt des Zuges zum Aufbruch.' Das 8 °afH Bauer wurde Sonnabend Abend von
dem jetzige » Inhaber Böhlkcbeck wieder eröffnet. DaS zurfreier des Tages beflaggte Lokal übte seine alte Anziehungs¬
kraft aus, cs war sehr gut besucht , llcbrigcns präsentiert es
sich nach der Renovierung im schmucken Kleide, und Heizungund Beleuchtung , die jetzt durch Gas erfolgen, lassen nichts
zu wünschen übrig . In dem neuen Inhaber scheint ein ge¬wandter und leistungsfähiger Wirt gewonnen zu sein.

Babelsberger - freier. Tie Gabclsbergcrschen Steno-
graphcn- Lcreine unserer Stadl beginge» am Sonnabend Abendunter außerordentlich zahlreicher Beteiligung ui den Rän-
men des Restaurant „naiscrhos " den Geburtstag ihresMeisters Gabelsberger, des Erfinders der deutschen Steno-
gravhie. Nicht nur die Mitglieder der Vereine waren, wieja auch nicht anders zu erwarte» , vollzählig und in der
freudigsten Stimmung erschienen , sondern auch eine grafteAnzahl von geladenen Gasten hatten sich einge ' unden , um
teitzunchnren an dieser Feier. Attuar Grape begrüßtein herzlicher Weise die Jestteilnehmcr und wies aui die
Bedeutung des Tages näher hin . Er betonte, daft es ohneeine Festfeier an Gabelsbcrgers Geburtstag nicht abgehenkönnte , um von neuem die Begeisterung snr des Meisters
unvergeßliche Schöpfung anznfachen . Ter Geist GabelS-
dergcrs, der die Kunstgenossen das ganze Jahr hindurch
zu gemeinschaftlicher Arbeit zusammensühre , habe sie auch
zu diesem Feste vereinigt. Ten Worten wurde lebhafter
Beifall gespendet . Nach einem gemeinschaftlich gesungenenLiede hielt Herr Foellmann die Festrede , m welcher er
sich in ausführlicher Weise über den großen Wert und
Nutzen der Gabclsbergerschen Stenographie verbreitete.Mit einem warm gehaltenen Appell , stets und überall für
die Kunst des großen Meisters einzntreten — denn Einig¬keit macht stark — und mit eine, :! dreifachen Hoch aus das
Andenken Gabelsbcrgers und aus dessen Werl , die deutsche
Stenographie, schloß der Redner seinen dreivicrtel Stunde
,röhrenden, iiuereijanten Festvortrag. Tie Anwesenden
stimmten kräftig i» das Hoch ein und dankte » snr das
Gehörte durch lebhafte Beifallsbezengnngen. Herr Reu ft
gedachte in jehr anerkennenden Worten des Realschul-
-Oberlehrers und fetzigen Professors des stenographischen
Instituts zu Dresden, Ernst Ahnert, sowie des Hos-rats Professor Tr . Zeibig -Gruna, welch beide Herren sich
um die Einführung , Förderung und Verbreitung des Ga-
belsbergerschen Systems in Nordwcstdenlfchland , haupt¬
sächlich aber in unserem oldciiburgischen Lande sehr ver¬
dient gemacht haben . Letztgenannter Herr hat im Jahre
1857 auch den hiesigen Babelsberger Stenographeiiverein
Mitbegründer . Von seiten des Herrn Focllu'. ann wurde »och
ein Hoch auf den Kaiser und auf unseren Landesherr!! ,den Eiroftherzog , als die Förderer von Kunst und Wissen¬
schaft, ausgebracht, in welches alle kräftig einstimmtcn.
Vom Vorsitzenden des Nordwestdeutschen Verbandes aus
Aurich war ein Telegramm eingelaufen und gelangte zur
Verlesung . Im weiteren Verlaufe des Abends wechselten
Gesang , Musikaufführungen und humoristische Vorträge,
letztere von einzelnen Mitgliedern und Gästen recht wir¬
kungsvoll ausgeführt, miteinander ab . Eine sröhlicheLnune
hielt die Festteilnehmcr bis in die frühen Morgenstunden
beisammen.

* »

Lsternburg , 11 . Febr . Die gestern abgehaltenc
Versammlung des Bürgervereins war wiederum recht
gut besucht . Zunächst wurde die Jahresrcchnung vorgelegt
und durchgenoinmcn und dann zwei gewählten Revisoren zur
Prüfung übergeben. Tie Vorstands - und Vcrtraucnsaus-
schußwahk ergab die Wiederwahl der bisherigen Personen.
Aus der Versammlung wurde angeregt , der Vorstand des
Vereins möge bei dem Gemeindevorstandc dahin vorstellig
Verden, daß in Zukunft die Hebungstcrmine für die Rom-
munalabgaben durch die Lokalblätter bekannt gemacht würden,
desgleichen die Sitzungen des Gcmeinderats und Ortsaus¬
schusses . Die Versammlung schloß sich diesem Wunsche an.
Wie bekannt geworden, sicht die Neupf lästern ng des
Langenweges zum nächsten Frühjahr in Aussicht. In
Beziehung hierauf wurde von der Versammlung beschlossen,
beim OrtSvorstand vorstellig zu werden, derselbe wolle dahin
wirken, daß die längs der Straße stehenden hohen Ulmcn-
und Eichenbäume gefällt und durch Nenanpflanznngcn , Akazien
oder Linden , ersetzt werden. Zur Begründung wurde ange¬
führt , daß diese Bäume , wenigstens die Ulmen, jetzt zum
Fällen reif seien und fortan an Wert verlieren würden ; ganz
besonders aber wurde hcrvorgchobcn , daß die Ulmen,
falls sie durch einen Sturm zu Fall gebracht würden,
sür die gegenüber stehendenHäuser und die darin wohnenden
Menschen zu einer großen Gefahr werden könnten. Bestände
die Baumreihe nur aus Ulmen , so könnten die Gesahrcn
durch Rappen beseitigt und die sonstigen Unannehmlichkeiten
dadurch vermindert werden ; da aber auch verschiedene starke
Eichen darunter stehen , die das Kappen nicht wohl vertragen,
so sind die Uebclständc nur durch gänzliche Entfernung zu
beseitigen . Zum Schlüsse wurde noch die Straßenbeleuch¬
tung einer Besprechung unterzogen. » Mehr Licht! " ist der
allgemeine Wunsch der OrtSbürgcr . Tie Beleuchtung der
Straßen ist schon lange Gegenstand cingchcndcr Besprechungen
und Beratungen gewesen , es ist aber immer noch kein cnd-
giltiger Beschluß gefaßt. Tie Versammlung beschloß , den
OrtSvorstand und Ortsausschuß zu ersuchen , die Sache nach
der einen oder andern Züchtung hin energisch zu fördern und
baldmöglichst zum Abschluß zu bringen.

// Ohmstede, 9. Fcbr. Heute fand beim OhmslcderKruge
hcrrselbst die Hau ptnachlörung von Stieren statt.
<ks wurde« 8 luugc Stiere vorgesührt und davon angeköhrt:

I . d . r Stier de » HauSmanns G Hanken »u Ohmstede; 2 . der
Stier des HauSmanns H. Meiners daselbst ; S . der Stier dc-
PächlcrS Joh. Vorwinkel daselbst; 4 . der Stier der Witwe
Wöbken zu Kroßbonihorst . Zurückgesctzt wurde der Stier des
HauSmanns H . Meiner ; zu Ohmstede Ter unter 2 genannteStier wurde zur Prämiierung anSgesetzt . Alsdann fand die
Aufnahme ins Herdbuch statt . ES wurden ausgenom¬
men die unter l und 2 genannten und der Stier des Land-
»laniis I . Kiipkr z» Wahnbeck.' - Hardenburg , 10 . Febr . In der am 7 . Februar
hier staltgcfundcncn Sticrkörung wurden 5 Stiere vorgesührt.
Angekört wurde der Stier des I . Gardelcr in Astrup , des
I , Böhmer in Westerburg und des G . Meyer in Obcrlclhc,
echterer ging durch Kauf an Herrn Stövcr in Wardenburg über.' Nordenham , 10 . Fcbr. Für das morgen statlsindendc
Klootschießen znnschen den beidenAemtern B u t j a d i n g c n
und Brake sind die folgenden Werfer designiert : AuS dein
AnneBntjadingen: I, W . Bösche », Blexen ; 2. D Cyriakcl.
Burdave ; 9 . NcinerS, Langwarden : 4 . Tickmann , Eckwarden;
5 . G . Tanne », Stollhamni ; 6. Meyer , Slollhamni ; aus dem
AmteBrake: I . Th . Rabbc », Hayenwärf ; 2. H . Cordes,
Beckum ; 3 . H . Bleuer , 'Neustadt ; 4 . H . Schröder, Boitwarden;
5 . Ang . Töllncr , Gol -warden ; 6. H . Töllncr , Boitwarden,
eventuell Warn» , Schwei.

sL Rastede, 10 . Febr . Ihre erste Generalversainm-
lung hielt gestern Nachmittag in, . Grasen Anton Günther"
die rastcderEierverkausSgenossenschast e. G . m . u. H.
ab . Ta der Präsident des AussichlsratcS nicht auirescnd war,
übernahm das Anssichtsratsmitglicd I . Janßcn - Hanlhauscn
den Vorsitz. Zum Protokollführer wählte man I . Fuhrten-
Hankhansen, zu Sliinmzühlern Bohlen und Brocren in Rastede.
Vom Geschäftsführer Kaufmann Onkcn wurde die Bilanz vor-
gelegt und der Geschäftsbericht erstarket. Wir entnehmen dem¬
selben folgendes : Ende März I960 aus Veranlassung der oldcn-
burgischcn Laiidwirlschastsgcscllschast Abt . Rastede - Wiefelstede
von ca . 40 Genossen gegründet, Halle sich der Genossenschaft
bis Ende desselben Jahres schon die stattliche Anzahl von
über 2oO Genossen angcschlosse » . Milte April wurden die
ersten Eier entgcgcngcnommc» ; seitdem sind in den acht Mo¬
naten des Geschäftsberichts der Hanptsannnclstclle 13962 »g
ist gleich 25145 t Eier zngcsührt. Tafür wurde vereinnahmtdie Summe von 15686,0i Mk ., das ist eine durchschnittliche
Verwertung des einzelnen Eies mit 6'/, Pf . Vergütet
wurden pro kg Eier in den einzelnen Monaten wie folgt:
April 0,80, Mai 0.80. Juni 0,88, Juli 0,96, August 0,97,Sepl. 1,10, Okl. 1 .23. Rov , 1,60, Te,. 1,55 Mk . Aus den
obigen Zahlen crgicbt sich, daft, trotz der ziemlich hohen Un¬
kosten u . s . in ., mit welchen eine neu eingerichteteGenossenschaft
wirtschaftet , den Genosse » sehr gute Preise ansgezahll werden
konnten, die früher , bevor dieselbe ins Leben trat, bei weitem
nicht erlangt wurden . Tas Tiirchschnitlsgewichl der Eier be¬
trug 57 gr . Tie Bilanz zirkulierte in der Bersaminlung,
wurde richtig befunden und dem 'Vorstände und Anssichtsrale
Entlastung cricill . 'Alsdann wurde noch die Wahl von zwei
Aussichtsratsmitgliedcrn vorgcnoiiimc» . Ein Mitglied scheidet
statutengemäß aus, da? andere ist verstorben. Tas erftcre,
G . Brinnund , wird wicdergcwählt, für das letztere tritt T.
Bnnjcs -Jpwcge ein.

Rastede, 10 . Fcbr . In der am 27. Januar in
Ahlcrs Gasthanse stattgehabte» Gencralversanunliliig der
Rastcder Krankcn - nnd Stcrbckasse legte der 'Vorstand
die Jahresrechnnng sür das verflossene Gcschäfsjahr vor.
Aus der Rechnung ist zu entnehmen, daß die Emiiahincn
5363,30 Mk ., die 'Ausgaben inkl . belegte Gelder 5329,46 Mk.
betrugen , so daß ein Kaffcnbestand von 33,84 Mk . verbleibt.
Ter Reservefonds ist nach den staltgcfundencn Ueberweisungen
auf 2203,26 Mk . angewachsen. Tie Milglicdcrzahl betrug
am Schluffe dcS Jahres 341 männliche und 49 weibliche
Personen . 'An Erkranlnugssällen sind 88 der männlichen und
18 der weiblichen Mitglieder zu verzeichnen , mit 1367 bczw.
436 Krankheitslagcn , ferner sind 2 männliche Mitglieder im
Lause des verslossenen Jahres verstorben. Tic Ncuwahl des
Vorstandes ergab, daß die Herren Gärtnercibcsitzcr Kraatz, als
erster Vorsitzender, Zicgclmcisler Bruhn und Zimincrmcistcr
Tüscr zu dessen Stellvertreter », sowie die Herren Hcincmann
und Fr . Indorf als Beisitzcnde wieder gewählt wurden . Neu
gewählt wurde als Bcisitzcndcr Bäckermeister Meine» zu
Rastede . Zu Revisoren wurden die Herren Ehlers , Ahlers
und Wessels bestimmt.

Burhave , 10 . Fcbr . Gestern Abend fand hier die
erste Aufführung der vom hiesigenKriegcrvcrcin veranstalteten
Kricassestspiele , Szenen aus dem glorreichen KriegeI870/71
darstellend, statt , geleitet von den Herren Jung und Roewer
aus Hamburg . Ter geräumige Saal des Herrn v. AtcnS war
gedrängt voll, es mochten annähernd 400 Personen als Zu¬
schauer anwesend sein , während zu der am Abend vorher statt-
gefundenen Generalprobe etwa ebenso viele Kinder ans der
ganzen Umgegend sich eingefunden hatten . Was nun die Tar-
stcllnngen betrifft — die Darsteller waren natürlich hiesige
Personen , Herren , Tomen und Kinder, — so darf man die¬
selben im allgemeinen als sehr gelungen bezeichnen . Abgesehen
von einigen wenige» Bilder», die etwas nüchtern wirkten, ge¬
währte doch das Ganze einen trefflichen Einblick in jene große
Zeit . In bunte» , farbenreichen, zum Teil lief ergreifenden
Bilder » zogen die allbekannten Hauptcreigniffe des siegreichen
Krieges an uns vorüber . Ta war auch die Kehrseite der
Medaille nicht vergessen , denn in Bildern wie . Im Lazarett " ,
„Thätigkeit des vaterländischen Jraucnvereins" , „Ter tote
Soldat", „Ter letzte Brief " re. wurde dargestcllt, welche
Geißel der Krieg ist, so daß es demgegenüber prosan
klingt, wenn man von einem „ frisch - fröhlichen" Kriege
redet. Andererseits wirkten wieder Bilder wie » Ter erste
gefangene Turko " , . Turko auf der Mauer" , Gefangennahme
einer französischen Feldwache" erheiternd auf die Zuschauer.
Von den Hauptpersonen waren besonders glücklich ge¬
troffen Napoleon HI ., König Wilhelm . Kronprinz Friedrich
Wilhelm und vielleicht auch Bismarck . Ter die
Bäder erläuternde und verbindende Text wurde von
Lbcr -GrcnzkontrollcnrMumm hier in vorzüglicher Weise ge¬
sprochen . TaS Ganze machte denn auch ans die Zuschauerden erwünschten Eindruck, welcher sich in reichem Beifall so¬
wie darin äußerte , daß die verschiedenen vaterländischen
Weisen mitgesungen wurden und zum Schluß das
dem deutschen Kaiser und unserm Großherzog ausgcbrachte
Hoch begeisterten Widerhall fand . Ta nun auch heule Abend,
wo unwiderruflich die zweite und letzte Aufführung statt-
sinket, ebenfalls ein starker Besuch in Aussicht steht , so dürste
anch da» finanzielle Ergebnis sowohl für de» hiesigen Krieger-
verein sowie auch sür die beiden Leiter der larslellungen »n,
recht günstiges sein.

r Bant , 10. Fcbr . Nachdem vor kurzem die SchulachtBant von der Schulacht Neubrrmcn im Kloot schießen be¬

siegt worden, fand ans die Heratrsfordernng der »rsteren hin
ein abermaliger Wettkampf statt , zu dem sich Hunderte von
Zuschauern eingesundcn hatten . Geworfen wurde von hier
nach Mariensiel und zurück ; da » WettobM betrug wiederum
50 Mark Te» Bantern gelang es. die frühere Niederlage
wieder wettzumachc» , indem sie mit einem Vorsprunge von
2 >/i Wurf siegle » . Geworfen wurde ans beiden Seilen vorzüglich.

6 . Äerum, lO . Febr. Plötzlich «nd unerwartet starb
infolge Herzschlages der Haupilelirer und Organist E Eimers
m seinem 60 . Lebensjahre . Ter Verstorbene wirkte seit
l l Jahren »> treuer Pflichterfüllung a» der hiesigen Schule.
Tie Gemeinde wird dem Dahingeschiedenen, dessen sterbliche
Hülle a>» Dienstag zur letzten Ruhestätte getragen wird , ein
ehrendes Andenken bewahren.

i Llhlhorn, ll Febr . ( Hefter » ward in der nahen Ort¬
schaft Steinloge das diesjährige. Arndtbeer " (Erntebier-
scstl gefeiert, wie solche auch in der Landgemeinde Wildes¬
hansen »och Sitte sind . Jede Familie zahlt zu den allgemeinen
Koste » einen kleine » Beitrag : das Fest selbst wird abwechselnd
alliäh . lich in dein Hause gefeiert, welches bei der vorjährigen
Feier daz» bestimmt wurde . In dem Hause , wo das
. Ariidlbecr" gefeiert wird , sind die Bewohner frei . Für de»
Beitrag werden Getränke angeschafst nnd Musikanten bezahlt,den» daß dem Tanz bei dem Fege gehuldigt wird , darf nicht
unerwähnt bleiben.

Lelite Depeschen.
- kirren i » China.

* London, II Febr . Nach cinem Telegramm de»
. Standard" aus Tientsin vom 9 . ds . hat dort eine Par ade
der gesamten deutschen Garnison staltgesundc» . Graf Wälder»
sec ins, »zierte tne Truppen , die sich in vorzügliche» 'Verfassung
befanden nnd euren prächtigen Eindruck machte». Ramentlich
erregte die berittene Jiisanleric ans ihren chinesischen Ponys,
eine Truppe , welche sich gerade sür den Dienst in Ehina be¬
sonders eignet, große Ansmerksainleil. Gras Waldersec wird
deiniiächsl anch die vierte englische Brigade besichtigen und dann
Schanhaikwan besuche ».

" London, ll . Febr . Lord Kilchcner meldet au»
Pretoria vom 9. Februar: Tie im One » operierende britische
Truppcn -Abtcilnng habe am 6. Februar Ermelo nach ge¬
ringem 'Widerstande des Feindes eingenommen. Te»
Friedens Unterhändler , welcher znin Lode verurteilt worden ist,
und die übrigen Gefangenen haben die Buren mitgenommen.
Alle Berichte besagen, dasi die Bure » sehr erbittert sind ; 5 >
Buren haben sich den Engländern ergeben.

Am 6. Februar 3 Uhr morgens Kat Louis Botha niil
2000 Vinn » den General Smith Torte » bei Bol Hweil
angegriffen, ivnrdc aber »ach schwerem Kampfezurück
geworfen. Ein Burcngcncral ist gefalle», ei» anderer schwer
verwundet . Ferner sind 2 Fcldkornels gefalle». Tie Feinde
ließen 20 Tote in de » Händen der Engländer zurück . Viele
Buren sind schwer verwunde ! . Tic Engländer verloren
2l Tote nnd 53 Verwundete.

Tewct scheint südlich von der Jäger ..sollte,».Strafte die
Bahnliiric z» überschreite» nnd da » » „ach Westen marschieren
zu wolle» . ES ist ihm » ich ! gelungen, durch die Trift östlich
von Bethnlie de » Uedcrgang über die Bahnlinie zu bewert
slelligc» .

' London , ll . Fcbr . Eine Meldung des ReuterschenBureaus ans East -London berichtet über ein Gefecht, das mit2500 Buren unter Tewet am 30, Ja,, , auf dcnTabaksberg -Hügelii
zwischen Bluinsontcin und Sinaldcel und mit einer kombi¬
nierten britischen Truppe voi « 700 Mann unter Major Ercwe
slattgcfuiidcn hat . Tie Bure » lockten Ercwe in
eine Falle nnd beschossen ihn von drei Seilen . Tie
Engländer mnfttcn ihre Marimgcschützc ausgedcn nnd
erlitten bei dem Versuche, sie zu retten , schwere Verluste.
Sie zogen sich kämpfend vor de » wiederholte» Angriffe»Tewels zurück , bis sic schliesslich von den Truppen unter General
Knox bci Jsraclspoort ausgenommen wurden . — Reuters
Bureau sügl hinzu : Es handelt sich hierbei vermutlich
um eine Aktion, wodurch cs Tewct gelang , die britischenLinien zwischen Blnmsontein und Ladybrand aus dem Wege
nach Süden zu durchbreche » .

»
* Rordcnham , ll . Fcbr . Ter Kabcl - Tampfcr

. von Podbielski" der nordischen Scclabclwcrle ist von der
glücklichen Legung des RcichsposlkabclS Tsiciitau . Shanghai
gestern Mittag hier zur ückgek ehrt.' Dresden , ll . Febr . Tas Befinden des KönigsAlbert
ist zufricdcnstcllend.

* Wien , 11 . Fcbr . In dem Befinden dcSEx - Kö n i g SMilan von Serbien ist seil vorgestern Abend eine
Verschlimmerung cingetrelen, doch giebt der Zustandaugenblicklich keinen Anlass zu Besorgnissen. Ter Kaiser liest
sich gestern über das Best,,den König Milan's Bericht erstatten.

Lcrczesl 'rcr te, , öer ".
An dieser 2 !clle werden alle in den „Nachrichten fftr Stadl und

Land " ange,eigen Versammlungen , ffesttlchteiien, « ereinssitzungei , uuo
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aulgesuhrt.

Montag, 11. Februar.
Verein sür Gesund!,cilspllegc und Nalurheilkunde : Vortrag

de « Hern , De . Schaarschmidt -Lcivzig in, Kaiserhos. Thema:
. Ertenniingszeichcn der wichtigsten Krankheiten" .

Verein Oldenburger Rosenfrcunde : Versammlung im Verein»,
lokal. Anfang V >/, Uhr.

Geplündert »vir dir Russen haben wir nicht , schrieb
neulich ein Tcntschcr au« Peinig, dafür aber Hai »nS ein
glücklicher Zufall eine Quantität der ausgezeichneten .Knorr '-
scheu Präparate, wie Hafer -, Rcie und Grünkernmchl . sowieErbswürste nnd Suppenlafclii in die Hände gespielt und daniit
bereiten wir uns jetztalle Tage die köstlichsten Suppen und
sonstige Gerichte, mn die uns Russe», Engländer unv selbstdie Einese» beneiden.

tlirchcittiackirillikett.
Lambrrtitirchr.

Am Sonnabend , den 16 . Februar:
Abendmahlsgottcsdiciis« 3 Uhr : Kirchcnral Roth.
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Anzeigen.

Gemeindesache.
Evrrfre » Ta » Ansahicn von

ssoo 1 Meter Pflasterslcine« und SSO
ifd. Meier Bordstenlen vom « rau nach
dem Prnuessiniveg soll am Freitag,
d«« lL Februar d . Js > »ach« .
8 Uhr . in Holzeo WiNsbaus « hicrs
«Hrnltut ausverduugcn werden.

An»elm :ungtliebbaber wollt » sich
rechtzeitig baru einfind««.

Kavier , Gemeindevorsteher. j

Latte die Hesegenüeil, deu
Akffbsffand eines hochfeinen

USllMtlll'-
uni!

Vei58vsreii-
Ke8e!iAfl8

zu kaufen und empfekke zu
unerreicht billigen ^
Preisen:

Pamen - Hemden und Aein-
tleider , Herren - Hemden.
Racktjacken. Racktüemden,
tzöcmisetts, Herren - Steff-
und Hsappkragen , Man¬
schetten. Gedecke, Tisch-
tücher , Servietten . Haffee-
deckeu . -Leinen , Hemden¬
tuche, ^ »non , Riques.
Pamaff . Taschentücher,
Hseiderbatiffe. Mirtschatt-
o . Tändesfckiürzen . Spitzen,
Schwei ;erltickereien . rveiffe
Röcke , Macco- u . Rormak-
Itnterzeuge , Gardinen,
Spachtet - Roukeaur - und
Spitze, Nett - Svtetts,
Aaunenköper , Hattune,
Satin HuguKa, Schürzen-
koffe. Hteiderlioffe , Leiden-
ffoffc für Atousen und
Hteider, elegante , hoch - jmoderne seidene
Blonsen,seidene Anter-
röcke. Sammele . Rettiche,
Regenschirme, Sutterffoffe,
Hortetts . Aesatzartiket , ca.
10VV Meter Buckskin,
Teppiche. TeppichKoffe,
^Läoferkoffe , Tischdecken,
MöbeMoffe , Möbetptüsche,
Moquetts , Rortieren,
ütacee - u . dänische Hand¬
schuhe, s Raar 75 Rfg-
und 1 Mk.
Iraker Uoacn schwarzer

Kleiderstoffe, paffend für die!
Honürmation . ' l

ferner ttasen ein : Lchuh-
tvaren für Damen, Herren
und Hinder, in Tkeveraur
uud HatLteder. Aaltschuhr.

Kaufhaus

k.üeinemsllv.
Eversten. Am Sonntag , deu

17. Februar d Js . , nachm. 3 Uhr,
findet -um Zwecke der Rechnungs-
ab'.aqe re.,

Kenki- LlvetLAmmlung
der Mitglieder der Tclenlad , ^u.e : . i .pi
wori" >n Eversten in Marten «'
Lv 'N- i ' ust hie -elbst statt

Ter p . t . Lberälteste.
Kanter

Ausverkilus,
der jetzt ftatlstndet , empfehle ich

ca . 3000 Meter
Kleiderstoffe

I kksslsi » M l dis 8 Meter
md om rtilt . üoooelte Vreile,

Sieter m WM" Ä4 Psg . n.
ferner:
(Sroste Posten

Weißwaren,
^ alS : Hemdentuche, Damaste , Satins , Betnuch-

leineu und Bezugstoffe.
Leicht angeschmutzte und einzelne

Jestveltände von

L Aamen-Wälche ^
sür ilkü dritten Teil

des bisherigen Preises.
circa150 Stück

Regenmäntel
(auch für starke HauStteider passend ),

Jacketts uni» Krallen
ZvtLl - tö >k :r bis 8 Mk.,

lröber IS bis 40 Mk.
Schöne Auswakk in gediegenen

schwarze» Stoffe»
für die

» I « ckv » 4«

-
welche ebenfalls

im Preise bedeutend eriWigt
habe.

Günstige Gelegenheit

Vonvorckt » ,
ßökuisch « Lebens - Berjtcherungs - Gesellschaft,

gegründet 1858 .

Bet denkbar größter Ticherhrtt billige Prämien und
sehr günstige Bedingungen.

« runbkapitol . 80 Million « ! Mark.
Gesamtvermöaen zu Ende 1899 . 111 . ,Versicher »ng »»eftaud in Ende Januar I9vl rt50l . ,

Lehr vorteilhafte Rentenverfichernng.
LodeSfallverficheruna mtt und ohne Anteil

am GefchäftSgewinn.
Erhebliche ErmästiHuug der Prämie bei ratenweiser Aus¬

zahlung de» fälligen Kapital ».
Dividende schon « ach T Jahre ».

Jede Nachfchostzahlaug der Versicherte » ist vertragsmästig
ausgrschloffen.

A « » ftatt « ugSvrrslcheruug
mit Prämlenrückgewähr.

Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst und unent»
seitlich in Hannover die General - Agentur: Theodor AttkiagsLutherstr . b4, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen

Wir baden bem Klempnermeister
Ährend in Zwischeuahn den Klei»
verkauf von

csleium esrbill
übertragen und bitten die Konsumenten
(Radfahrer :c.) sich bei Bedarf an
diesen zu wenden.

Atttylk» . 8 k >osseiislhtst
e . G m . b . H.

Älastede . Maurermeister
'

Hinr.
Thien in Rastedrrsüdcnde beab¬
sichtigt, seine daselbst schön belegene

bestehend in einem noch neuen Wohu
hanse und 40 Lch . - L . Ländereie »,
in einem Komplex liegend und in bester
Kultur befindlich, mit Antritt zum
1 . Mai c . auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Pächter kann den ansgesäctcn Roggen
mit übernehmen. Tie Grünländereien
liefern Weide und Winterfuller sur
2 Kühe.I

Pachtlustige wollen sich ehestens an
mich wenden und bemerke ich noch,
daß die Besitzung wegen ihrer ange¬
nehmen Lage auch einem Privatmann,
der etwas Landwirtschaft betreiben
will, sehr zu empfehlen ist.

_ I . Lege » , Aukt.
Rastede . Eine in Ipwege be-

lcgene

Besitzung,
gutes Woh » hau « mit entsprechenden
Ländereien — Weide für 2 Kühe —
ist mir Antritt zum I . Mai c . auf
« rhrere Jahre zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich bis zum 19.
d . Mts . an mich wenden.

I . Tege » , Aukt.

Ansver-iliglmg
von

Er-arbciten.
Tas Herstellen von zirka 6009 lsd.

Meter Grüppen , im StaatSmoor in
Hankhausermoor , soll am

Tonnabend,
den 1« . d Mts . ,

vormittag * 10 Uhr,
an Ort und Ztelle öffentlich mindest,
fordernd ausverdungen werden.

Ter Moorvogl.
_ Uhlhorn.

T . Olt « ann « daselbst lätzt sei »«
;» Dingsfelde belege »»

Aiisjlmk - kinkiiife . I
fffielmeb

MecffMMM Heu Ltkllh
Lc »,,c >iinrld » »»s rl»>» -. i«« ,»i» offeriert billig waggonweise0» ^». - n,c «̂ , »(t Bahnstation ^ oiek Menke,r »,IIoN»e Llntestr. - —

ca. bS Scheffelsaat Garten - , Acker-
und Weideland mit guten Gebäuden
nochmals am

Tonnabend,
d. SS . Febr . d . I . ,

»achm . 4 Uhr,
i» « lauste » Wirtshaus » zu Ruttel
zum « erkauf aufsehe «.

Rabarst . Zu v«ck «. sch. VuUe»
kalb . H . AHIers , Hochheiderwea

Zu lausen gesucht ein kräftiges

Wagenpferd,
6— lO Jahre alt , nicht zu groß . Off.
erbittet tffaftw . Heere ». Stau

operiert billig waggonweise jeder
ahnstatton Josef Menke,

Nutteln b . Cloppenburg

Vordeck . Zu verlausen rin« nah«
am Kalben stehende

« M ' O-urne . ' W«
_ Frau El . Bruu *.

Air dir NtSnschAmtki,
ii Leer i. llniWü

gingen bei dem Unterzeichneten ein
vom Mittwochs Kegelklub im Fürsten
Bismarck Mk . 12 —, N . N . 20 .—.N . R . 19.—. ferner Kleidungsstücke
und Schuhzeug von P . S ., Frl.
N . N . . Frl . R . und Herrn P . L.
Herzlichsten Tank den Geberinnn,
und Gebern.

_ Tta.
Etzhorn . Zu verheuern vier Jück

Wischland zum zweimaligen Mähen,
an der Hollerchaüfle« bei Lfternburg.
_ _ Joh . Lchrllstede.

Hollerneuenwege . Zu vcrk ein
Torfmoor. _ Diedr . Jrcesc.

Aremer Sladttkealer.
Tienstag , l2 . Febr . : » Flachsmann

als Erzieher" .
Mittwoch , 13 . Febr . : »Walküre" .
TonnerStag , 14. Febr . : Zum ersten

Male : » Jean Meilier " . Drama in
4 Akten von Arthur Fitger.

Freitag , IS . Febr . : (Unbestimmt).

Hroßherzogk . Theater.
TienStag , den 12. Februar 1991.

63 . Borstell , im Bbonn.
Zur Feier des Geburtstages von H.

Allmcrs.
Prolog von G . Ruseler.

Elektra.
Trama in 1 Akt von H . Allmers.

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in l Akt von H . von Kleist.
Vortrag Allmersscher Dichtungen.

Kassenön'nung 6>/, , Anfang 7 Uhr.

Tanksagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unieres gutm VatnS,
Schwieger- und Großvaters , sowie für
das zahlreiche Spenden von Kränzen
und Blumen und allen, welche dem
teueren Tahingeschiedenen daS letzte
Geleit gaben, sprechen wir hiermit
unteren innigsten Tank aus.

Kirchhatten . 19. Febr . 1991.
Die tranrrndr Familie

Li»d«man« ._

Familieunachrichte «.
Todesanzeige » .

Vürgrrfeldr , 8. Februar . Heute
Nachmittag 2 Uhr entschlief sanft und
ruhig infolge einer schweren Herz¬
krankheit unsere lieb« Schwester und
Schwägerin , die Wn>. Anna Schröder
ged Busch >m vollendeten bl . Lebrns-
>ahre, welches tiesbetrübt zur Anzeige
bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 13. Febr ., morgen- 9 Uhr,
vom Sterbehause , neues Klav . -Ttifr 8«.
aut aus dem neuen Kirchhof« statt.

Verlobt: Hillen Warntjel , Wechl:
mit Gustav Kuck, Oldenburg . Emma
Stiesel . Varel , mit Heinrich Roese,
Nordenham.

G « bor « n : (Sohn ) P . Kau , Norden
Ham . Fritz THellen, Wehlen» . —

hterj Isidor Frllmann , Jever
Bestoroen: Anna Weiland , Wll-

helmshaven , 8 Mt . Zimmermann
August Schutzmann . Wilhelmshaven.
28 I . Antje von Toren , grd. Kirch¬
hofs , Leer. 44 I . Hinrich Tlernsdorff.
Leer, 14 I . Former Hermann Köster,
TrttenS . Johanne Friederike Geerdes,
geb . Behren», Schoost. Tiabke
Margareta Kaufmann , geb . Schön¬
bohm» Middoge , 79 I . Anke
Margaretha Ommen, ged . L »nm,
Gottel », Hohenkirchen._

Bera >ttwsrU »ch sul Politik und Fruillclviu l-r . P . z- ep, jur den lolgUu Teil ; W m Buich , linden Inseratenteil : P . ckadsmrtk ckolattonsdräck ua » Srilag »an B - SstHs inDldenbärz
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1 . Beilage
M 35 der „Nachrichten für Äadt » »- Land" vom Montag, t>en II . Februar 19üt

In Hermann Hllnrcrs ' 8l> . )̂cv»r1stage.
eldcubnrg . 1l . Februar 1SM.

der Zweck der folgenden Zeilen sein.Es kann nicht
unseren Lesern da » Leben des Einsiedlers von Rechtenfleth
;u schildern , oder ihnen die Werke des greisen Marscheiidichtcrs
enzupreisen . Leben und Wirken des Achtzigjährigen, das sich
ui unserer unmittelbaren Nachbarschast. ja zum Teil unter
uu » abspiclte, ist den Oldenburgern wie das eines Lands-
riüimes bekannt ; auch benutzten die . Nach¬
richten sur Stadt und Land " jede Gelegenheit,
idrcn Lesern das Bild des bedeutendsten
Dichters unserer Marschen zu zeichnen , und
iuchien bei allen passenden Anlässen seine
Serke dem Publikum nahe zu bringen Ls
, j, erfreulicherweisenicht nötig , über Mangel
an Verbreitung und Anerkennung seiner
Lchrrilen und Schöpfungen zu klagen. Leine
dichterische Produktion fand gleich Eingang
dem Volke, und manche seiner Dichtungen
rechnet cs zu seinem unverlierbaren und un
schätzbaren Eigentum . Auch war sein Lcbcns-
Piig von günstigen Verhältnissen bestimmt;
Aol und sorge , häufige Begleiter deü deut¬
schen Künstlers , blieben ihm fern. So kann
Miners an seinem heutigen Ehrentage , an
ccm anher dem oldcnburgcr und hannover¬
schen Lande, und darin besonders die Marschen,
sie Litteratur - und Künstlcrkreise ganz Deutsch¬
lands und darüber hinaus tcilnehmcn, aus
ein langes , glückliches, scgens- und erfolg¬
reiche» Leben zurückschancn, das in strahlen¬
der Heiterkeit daliegt . Und was an Wolken
darüber hinsirich, daS war nur dazu an-
gelhan , ihm Tiefe und höhere Schönheit zu
verleihen.

Ebenso seltsam, wie sich inmitten der
flachen Marsch mir ihren kleinen Bauernstcllen
und zerstreuten Dörfern in Rechtenfleth im
Tcichbogen der hochgieblige Hof dcS Tickters,
mit seinen fremdartigen Kunstschätzen ge
schmückt , ansuimmt . ebenso eigenartig erhebt
sich Allmcrs ' Persönlichkeit au» dem Kreise
seiner . Volksgenossen. Acnßcrlich zwar ver¬
leugnet er nicht ihresgleichen . Tic reckenhafte
Heualt , das leuchtende blaue Auge, die trotz
der eigentümlichen Mundbildung und der ge¬
waltigen Nase energisch und kraftvoll gezogene
PrMinie und das glatte , nach hinten ge¬
strichene Haar , das heute noch kaum ergraute,
kennzeichnen ihn als Friesen , deren ältesten
Geschlechtern er angehört . Aber seine
blühende Phantasie, sein unsläter Wandertrieb,
sein warmes Herz und sein beredter Mund,
;a seine ganze, nach allen Seilen hin künst¬
lerisch durchtränkte Geistes - und GemütS-
mlage sondern ihn von seinem kühlen, seß-
basren. nüchternen Volksstammc ab und stellen
ihn aus eigene Füße.

Auf eigenen Füßen und allein hat er
sein Leben lang stehen müssen, trotz der zahl¬
reichen Freundichasten mit den meisten bedeu¬
tendenMännern Deutschlands , die cs bereicherten,
allein und in seinen künstlerischen Bestrebungen vielfach un¬
verstanden von seinen engeren Volksgenossen, allein in seiner
Lebensanschauung und in seinem Verhältnisse zu den letzten
und höchsten Dingen , allein und ohne eigene Familie , und
dafür konnte auch die große Zahl seiner Wahlncfscn ihn
nicht entschädigen. Deshalb schwingt oft ein schmerzlich weher
Untertan in seinen Schriften mir und klingt noch öfter aus
seinen Gesprächen wieder. Allein , wenn der alternde Dichter

den Kreis etwas weiter zog , so erkannte er stet » dankbar an.
daß das Schicksal ihn reich begnadet habe. „ Welch' sonniger
Abend nach so sonnigem Leben! " sagt er. DaS herrlichste
Geschenk ist ihm in der völligen Einheit seiner Person
sich k eil geworben. Keine äußere Zersplitterung , lein »inercr
Zweifel, kein allmächtiger Einfiuß nirgends ein Sprung oder

Zr .
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Abgründe , sondern in stetem Anstieg den reinen Höhen der
Kunst znsnhrle. >encn alten Langer» und Propheten ver¬
glich ' Rir, die auch Richter ihres Volkes waren.

Ein Hauch von klassischer Einfachheit » nd Strenge um»
weht ih » i er ist so garnicht .. modern "

, weder im Acnßern
noch im Inner» , und doch liebt ihn jeder, der seines Wesens

einen Hauch verspürte Und in ihm lebt die
echte Menschenliebe Lein in Wahrheit lind»
liches Gemüt , ohne Falsch, ohne eine Falte,
erschließt sich alle» ihm Nahenden , und wo
er unuier tonnie . hals er mit der Thal, mittel¬
bar oder durch Anregung aller Art . Seine
zahlreiche» Wablnefse» wi» dc » schon erwähnt.
Es waren meistens Kunstjungcr in be¬
drängten lim,lande » , bene» AllmerS ttiiler
die Arme griff, sie vielfach von dem Zwang
drucke » !. er

'
Verhältnisse befreite n »d ihnen

Gelegenheit gab,
zuslreben, Wie
seine srnchtbare
tonnten wir vier
sur einen alten
leider vergeblich
war chm dabei

lhrcn eigenen Zielen nach-
maiichc» dankt dem Alte»
Laufbahn ! Noch kürzlich
selber erleben, wie er sich
Malerfreiiiid — scheinbar

— verwandte Einseitigkeit
Ircmd. Er . der den von

und wahr , so steht
und ach.

er vor nnö.
wie wenige

Wohl dein,
hat unsere

bei aller

ein Bruch , ganz
der das sein eigen nennt.
Zeit derer aufzuweiscn!

Getragen von einem inneren edlen Palhoc
Bescheidenheit erfüllt von dem Bewußtsein seiner dichterische»
Sendung , die Brust geschwellt von der Kraft des Heimat
bodenS. in dem er mit allen Gefühlen wurzelte , so ging er
seinen Gang , der niemals auch nur eine» Augenblick in die

seinen Lchlendertagcn heimgebrachten Schätzen
de - klassische » Altertums in seinem Friesen-
hciin cm wahres Muieum errichtete, der sich
mit inniger Freundschaft* de » mnuchencr
Maler» ans der Mitte des Jahrhundert»
verband , er war vor einigen Jahren der de
geii

'
lertslc Ru .er im Streit für die Worps-

ivedcr, die heule noch manchem Kiinsijreunde
der älteren Schule übermodern erscheinen Und
dem selber die dichterische Sprache kristallen
klar ilvß , und der die Form mit icin-
sühlender Kiiii ' t handhabte , er taS mit
Begciilernng daS »irische Gestammel von
Itingildentjchland . -alle- überhaupt cm künst
lerifchcr Funke darin lohte Der Alle mit
dem vcrwiiterrea Antlitz fühlte >>ch . je älter
er wurde , desto froher im Kreise der ihn
verehrenden Jugend , und auch in unserer
Stadt scholl oft die Tafelrunde wider von
seinem markigen Wort und seinem herzliche»
Lachen, wenn er de » reichen Bor» seiner
Erinnerungen ansschlvß oder von seinen
Plänen n »d Entwürfen erzählte.

Und daran fehlte eL ihm nie. Jahrzehnte
lang verfolgte er z B . de » Plan der Er¬
richtung eines .Kaiser Kart Denkmals bei
seinem .Hanse am Teiche, wo der eiste deutsche
Kaiser den Ucbcrgang über die Weser bemerk
sletligt habe» soll , und seiner eisernen Energie
und seinem gewinnenden Einfluß geriet das
Vorhaben prächtig. Jetzt versucht er » och in
seinem Hoheit Alter , die kulturhistorischen
Marschcnbildcr von Dörnbergs in seinem
Fricseiisaal durch Vervielfältigung im Stil
der AnschainingSbilder der Schule dienlich zu
machen Letztere dankt ihm überhaupt viel ; eine

Reihe Gedichte und viele Schilderungen ans dein herrlichen
„ Marjchenbnchc" in den Lesebüchern erfüllen die Forderungen der
Pädagogik : „ Den Kinder» das Beste ! " und Klathcil . Gefühls
wärme und Schönheit . Nach dieser Richtung harren die gleich
geeignete» „ Römischen Schlcndcrlagc " noch des Bcarhcitcrs.

Wen » wir Oldenburger AllmerS noch einen hcsvndcrc»
Tank spenden wollen zu seinem Festtage außerdem sur all
das Schöne , das mit uns Tausende verehren, so möge es

Mmers-Kuch.
Sine Festgabe zum G <». Geburtstage.

Seit Tu einst durch Rom geschlendert»
Hat die Welt sich stark verändert,
Toch Tein Herz im alten Buse»
Schlägt noch jung den cw 'gcn Musen,
Und zum Trotz de » jungen Svöttern
Opferst Tu den alten Göttern.
Labe denn auch Freundcstreue
Wandellos Dich stets aufs Reue.
Und so schlendre frisch und heiter
Roch ein gutes Stückchen weiter.

Paul Hehse.
Zum 70. Geburtstage unseres Marschcndichters gab

Professor Tr . Ludwig Bräutigam in Bremen ein
Lebensbild von AllmerS heraus, das hier im Berlage der
rchulzeschen Hosbuch Handlung, wo AllmerS'
sämtliche Werke verlegt sind , erschien . Zum heutigen Tage
erfreut er die zahlreichen Verehrer de- alten TichlcrS mit
einem sehr ansprechend und außergewöhnlich reich aus-
gestatteten Buche — (Verlag von F . A. Lattina n » - Gos-
lar) — das in Prosa und Tichtung und teilweise ganz her¬
vorragenden Zeichnungen eine Ehrung AllmerS ' in größe-
eem Umsange darstcllt, zu der alle deutschen Stämme nnd
^e Alten und die Jungen in gleichein Maße und in glei¬

cher Herzlichkeit beitrugen. Tas verdienstliche Werk Bräu
tigams, der selber darin in zwei Aussätzen — einer Fort¬
führung der Biographie und einer Würdigung de , Be¬
deutung Allmerz' für da» deutsche Lesebuch — vertreten
ist , vereinigt alte Beziehungen de -, Dichters zur Kunst und
zu den Künstler » »ud läßt auch seinem sonstigen Lehen
volle Berücksichtigung angedeiheii , und nur ein reit der
Beiträge steht in lockerem Verhältnis zu ihrem Gegen-
stände . An Oldenburgern sind beteiligt Müller vom
Siel, dessen mehrerwäbn c chaialtervolle Rakic. nng d s
Achtzigjährigen , von zwei „Relthsahncn " poetisch cinge-
saßt , am Eingänge des Buches steht, und Georg Ruse-
ler mit einer Anzahl trcsslichcr Sprüche.

In den Knnstbeilagcn des GedcnibncheS tragen die
Worpswedcr einem ihrer ersten Anerlenner tgre » Tont
in reichem Maße ab . Hansa >» Ende bringt stlinmnttgs-
volle Landschajtsbilder aus AllmerS ' Heimatland Otto
Modersohn zeichnet einen dusteren Hünenstem , eine
Illustration zu des Dichters öfters komvonicrler „Hcide-
nacht" . Heinrich Vogeler zeichnet uns deS Tichters
.Heim und giebt charaltcriilischc » Buchschmuck, und Emil
Proct: allerhand » eine Bildchen ans der norddeutschen
Landschast . Unter de » übrigen Zeichner » resp . Malern
ist besondersBernharo W i cg an dt - Breme» z » nen¬
nen , dessen Kunst uns den Dichter selber und seine Heim¬
stätte in mehreren tresslickien Bildern vorsührt, die auch

das Innere des MarschcnhoseS zeige» . Tcs Bremers Gu¬
stav B a r d c n h c n e rS Beiträge schildern Fluß und
Teich . Tors und Flur am rechten Wcseruser , ebenso Ernst
Müller - Scheeßel- Breme » Bon hervorragenden Jl-
lnstratorcn schmücktenLilicn - Berlin und Hirzcl-
Eharlotlciibnrg das Buch, besonders dcö letzteren römische
Billa sei genannt. AuS Italic » schickte der jugendliche
Freund AllmerS '

, Rüst Hardt, zwei prächtige Studien-
löpsc . Außerdem sindcn wir auch Hugo nnd Jlsa Am¬
be r g - Hamburg und Hecker - Osnabrück vertreten.

Tie Reihe der poetischen Beiträge eröffnet Maxi-
miliau Schmidt - München mit einem humorvollen
Festgruß in obcrbahrischem Tialckt, in dem er voir All»
mcr » jagt:

Te , Herz , düs g hört ' n Marschenkand,
Wie « T uns so schü ' dazahlt, —
Ter ganze AllmerS aber g Hort
Allzeit der ganzen Welt?

Adols Part els - Weimar, der wackere Knnsitvatt-
lampe, begrüßt in AllmerS den .Heiinatoichter . Michael
Georg E o n r a d - München , cui nicht minder tapscrer
Streiter sür Freiheit und Schönheit , schließt seine begei¬
sterte Anrede mit den Worten : „ Umsonst hat Keiner ge¬
lebt , der der Liebe zur Kunst und zur Heimat seine Seele
geopfert. Hermann Allmcrs, sei gegrüßt!" Paul Eh¬
lers spricht über Allmcrs' vielsache Beziehungen zur Mn-



sei» für dir verschiedknitttigsienAnregungen sachlicher und
pnsönticher Skr die er bei seinen häufigen Besuchen in Stadt
und Land wie eine fruchtbare Laat hinterließ . Lein Marschen,
buch und seine Marschensorschungen berühren uns gerade so
imiig , wie unsere rechtsseitigen llsernachbarn , und den
. Männern vom Morgenstern " dort sieht der ebenfalls von ihm
mitbegnindac . Rustnngcr Heimarbund " hier an Verdienst um
dir Heimatgeichicbre und Forschung nicht nach. Dem Unter¬
gänge der rav'cren . Llcdinger " widmete er tieiempsundene
Bcrje . in deren Schönheit unser heimischer Plattdeutsch sogar
Gnade vor dem greiicn Ubland fand . Unsere herrliche Klosicr-
nnne zu Hude fand in ihm ihren klassischen Länger , und
seiner Anregung danken wir die Ausführung des Zicgerichcn
Gemäldes vom Lruderkuß im LübbenschenHause zu Lchmalcn-
flcrderwurp . Für unsern jungen künstlerischenNachwuchs hielt
er allezeit das wärmste Interesse und tdaikräsiige Förderung
bereit. Lo ttesscn wir im ganzen Lande aus Spuren seines
Wirkens und hätten wahrlich alle Pflicht und Ursache, seiner
in Verehrung und Dankbarkeit zu gedenken, wenn uns nicht
das Herz schon dazu triebe, das dem liebenswerten Tick : er
und dem herzcnswarmen Menschen, dem glücklichen Schöpfer
und dem unermüdlichen Anreger , dem der Schönheit dienen¬
den Künstler und dem freien, Knechtschaft in jeglicher Gestalt
hassenden Mann warm cnlzcgcm

'
chläzt.

La siebt der alte achtzigjährige und dennoch herzcns-
fri''che Recke vor uns da als ein Vorbild menschlicher und
künstlerischer Tugenden . Ein gütiges Geschick möge ihn uns
noch lange erhalten in seinem warmen Interesse für Leid und
Lun seiner Mitmenschen, in seiner unauslöschlichen , op 'er-
fähigen Heimatliche, in seiner wahrhast frommen Glaubens¬
freiheit, in seiner hingehenden Begeisterung stir die Kunst . sein
bestes Lebcnsclemeni. und als Schöpfte von hohen, edlen und
dauernden Ticknungen. die uns erheben und erbauen.

Ter Wunsch am Schlüsse seines schönen Gedichts . Leihe
eines jungen Erdenbürgers " isr an ihm selber in Erfüllung
gegangen, und er darf mir Recht ran sich sagen:
„ Ich wurde ein Mensch, und es war meine Sendung,
Zu helfen mit Euch an der Meni' chheit Vollendung,
Ich ibal . was ich konnte : — was ich gesollt.
In redlichem Trieben Hab

'
ich ' S gewollt . "

>V. von Lure-K.
* Landgericht.

Sitzung der Strafkammer II des grohh . Landgerichts
vom 9 . Februar 1901 . vormittags 10 Uhr.

T ie b sra b l s v e r s u cb.
Ter .Handelsmann Nathan Werk aus Neu - Landec

(Galizien , zur Zeit hier in .Hast , erschien aus der Anklage¬
bank unter der Beschuldigung , am 5. Juni v. Je . gelegent¬
lich. eines Viehmarkles zu Vcchia den Versuch gemacht zu
haben , dem Viehdändler Bernhard Frilling aus Srein-
seld eine Brieftasche mir 900 Ml . Inhalt zu stehlen . Ter
Änzeickuldizre leugnet , diese Absicht gehabt zu haben , bat
sich aber auch dadurch verdächtig gemacht , Las; er sich bei
seiner Verhaftung und auch >va : c : falsche Namen beilegre.
To nannte er sich zunächst Wolf Naphrali aus Meslawix,
später Nathan Stern aus Warschau . Nachdem man dann
sräler seinen richtigen Namen festgesrellt hatte , ergab sich,
sag der Angeklagte bereits häufig wegen Ta ' chendiebstabls
eorbcstrair war , unter anderem mit 7 und 5 Jahren Zuckt-
baus . Heute wird der gemeingefährliche Mensch wieder auf
ängere Zeit unschädlich gemacht , indem das Gericht ihn zu

einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren verurteilt.
Dkandverschlevoung

De : Fabrikarbeiter Johann Latia zu Telmenborst,
-stk . Stadtgebiet . Bremer Ehaujsce , haue Ende Oktober v.
Js . zu Telmenborst trotz des ausdrücklichen Verbots des
Fabrikarbeiters Imhofk daselbst , von dem er eine Wohnung
gemietet hatte , seine Möbeln , mit Ausnahme von zwei
alten Bettstellen und einem alten Kleiderschrank , aus der
von Imhon gemieteten Wohnung heimlich entfernt , ohne
rorhcr die Miele von 39 Mk. bezahlt zu haben . Tieserhalb
beute unter Anklage gestellt , isr bkatla geständig , und kommt
er mir einer Geldstrafe von 20 Mk . davon.

Betrug.
Tieses Verbrechens baue sick der Schlachtergeselle

Friedrich Adols Eckel aus Ovelgönne , z . Zi . in der Stras-
anstalt zu Oslebshausen in Srraibast , am 19. November v.
IS .schuldig gemacht , indem er sich von dem Kellner Meyer
zu Telmenborst zwei Kognaks für 20 Pig . und ein Tarlehen
ron 2 Mk. erschwindelte . Ta der Angeklagte nicht weniger
wie zeknmal wegen Betrugs vorbesirast ist, erkennt das
Gericht gegen ihn zuzüglich der z . Zt . noch von ihm zu ver¬
büßenden S : rase aut eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Mo-

jit , über keine Kompositionen und keine komponierten Ge¬
dichte. Tie bekannte Schriftstellerin A. von der Elbe
skizziert ihre Erinnerungen an Allmers : Franr Evers,
der gefühlswarme Lyriker , huldigt ihm in einem Gedicht
„Ter alte Baum "

; gleichen Zweckes spenden Rein hold
Fuchs , Friedrich Freude nthal, der Bruder des
Heide -Tichters , H a r t m an n - L ' nrors . Julius Koch-
Bremen , Gustav Legier , Hagedorn - Götringen,
Paul Heyse (siehe oben !) u . a . in . poetische Gaben.

FranziSkuS Häh n el - Bremen steuerie eine po¬
etische Verherrlichung der „ Feldeinsamkeit " bei , Karl
Henkell « Zürich ein Würdigungsblatt ; der feinsinnige,
unseren Lesern auch bekannte Norellist Wilhelm
L ch a e r - Bremen eine warnstühlende Skizze „ Ein Mor¬
gen bei Hermann Allmers "z TetlevvonLiliencron
„in Liebe und Verehrung " ein Gedicht „Im Marschgarten " ,
Lön S - Hannover , Herausgeber von „Nicdersachsen " , ein
Landschaftsbild auS der Heide.
Gustav Adolf Müller - Bremen schildert die mannigfachen
Beziehungen Miners '

zu Süddeutschland und seinen Kunst-
statten , der Leiter der Bremer Kunsthalle, Gustav Pauli,
sein inniges Verhältnis zur bildenden Kunst, das durch . Tas
Werden des Marschcnheimes" ran Friedrich Picker noch
näher beleuchtet wird . Tas Tors Rechtenfleth lernen wir
durch Tchrieser - Calsebrnch genau kennen. Eine der schönsten
Gaben ist die poetische Beschreibung des ersten Zusammen¬
treffens mit Allmer» von Bernhardine Schul » e » Smidt.

naten Zuchthaus , außerdem auf eine Geldstrafe von ISO
Mark , evenr . weitere 15 Tage Zuchthaus.

Nötigung und Hausfriedensbruch.
Ter Maurer August Heinrich Karl Scbmlbtzu Brake

(Harrien ) war beschuldigt , am 17 . November v . Js . zu
Brake dadurch , daß er mit einer Latte aus den Arbeiter
Eilerr Höpken daselbst zuging , und ihm drohte , ihm die
Knochen im Leibe zu zerschlagen , wenn er nicht mache, daß
er sonkäme , den genannten Höpken genötigt zu haben,
sich von seinem eigenen Garrcnlandc zu entfernen , und
ins .Haus zu flüchten , und seiner unbefugt durch den Garten
des Höpken gegangen zu sein . Schmidt wurde wegen der'Nötigung zu 50 Mark Geldstrafe coenil . 10 Tagen Gesang«
nis , wegen des Hauskricvcnsbruches zu einer Geldstrafe
ron 3 Mark cocnrl . 1 Tag Hast verurteilt.

Körperverletzung.
Ter Zigarrcnarbeiier Adolf Robert Hermann Sper -

ling aus Magdeburg , z . Zt . hier in Untersuchungshaft,
geriet in der Nacht vom 6. >7 . Januar d. IS . in der Wirt¬
schaft ron Jmmobr zu Wildesvausen inir de :» Graveur
Willi Heriel aus Zwickau aus gering,

'ügigcr Ursache in
Streit , in dessen Verlaus der Angeklagte ein Messer zog
und den Hertel in den linken Oberarm uns in den Ellen¬
bogen stack . Erkannt wurde in der heutigen Verhandlung
gegen de » Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahre.

Urkundenfälschung.
Ter Arbeiter Friedrich Bernhard Heinrich Borchers

zu Ganderkesee war wegen einer Forderung des Auktiona¬
tors Glovstein in Wardenburg durch den Gerichtsvollzieher
in Telmenhorst gepfändet worden . Von letzterem war Ter-
min zum Verkauf der gepfändeten Lachen aus den 10.
Oktober v . Js . angescyl . Um diesen Termin hinauszu-
zögcrn , gebrauchte B . folgende List. Er gab am 7 . Oktober
von Oldenburg aus eine Tepcsche an den Gerichrsvoll-
ziebcr aus , lautend : „Gloystcin wider Borchers , Termin
umseyen . Brief folgt . Gloystcin " . Infolge dieses Tele¬
gramms wurde denn auch that ' ächlich der Verkauis : ermin
ausgesetzl . B - , der sich dadurch einer Urkundenfälschung
schuldig gemacht Hane , behauptet , von der Ebeirau Glon«
stein die Erlaubnis zur Absendung des Telegramms erhallen
: u haben , was diese jedoch bestrnrei . Erkannt wurde gegen
ihn in der heutigen Verhandlung auf eine LcfLngnisstrase
ron drei Wochen.

P s a n d v e r s ck l e p v u n g.
Ter Arbeiter Friedrich Wilhelm Gö tz zu Arens erschien

aus der Anklagebank unter der Anschuldigung , am 1 . No¬
vember v . IS . zu Moorsec seine Möbeln und sonstigen
Lachen , die er in die von ecm Ehaussecwärter Johann
Fastje zu Moorsee gemietete Wohnung cingebrachl Hane,
ohne die dafür schuldige Miete qezabli , uns obwohl der
Vermieter ihm ein diesbezügliches Verbot harte zugehen
lassen , entfernt zu haben . Segen dieses Vergehens verur¬
teilte das Gericht ihn zu 14 Tagen Gefängnis.

Urkundenfälschung und Jagdvergehen.
Wie leickt noch die zum Lchutze des JagdwildeS ein-

gesübrken gesetzlichen Bestimmungen von manchen Leuten
genommen werden , bewies die heutige Verhandlung gegen
den Haussohn Eduard August Rüwe zu Uvtloh . Nach
seinem Geständnis erlegte Aüwe am 9 . November d . I.
oui den Gründen seines Vaters , von dem er die mündliche
Erlaubnis zur Ausübung der Jagd harte , eän Rebhuhn.
Einen amtlich beglaubigten Erlaubnisseoein besaß er.' nicht,
ebenso wenig die vorgeschriebene Jagdkarte . To er obne
Jagdlarie keinen Wiltlegilimationsschein bekommen konn¬
te , nahm er an einem am 24 . Leptember 1899 ausgestellten
Wildlegirimaiionsschein verschiedene Aendcrungen imTa-
tum ror , befestigte diesen so veränderten Schein an dem
Huhn , und verlauste dasselbe sodann . Leine Unbesonnen¬
heit muß der Angeklagte mir 3 Tagen Gejängnis und einer
Geldstrafe von 25 Mark büßen.

T i c b st a h l.
Wegen dieses Vergebens erschienen der Haussohn Hin-

rich Pargmann zu Reilland , Gem . Lecseld , und der
Ticnstknechl Heinrich Karl Eouard Becker daselbst aus
der Anklagebank , unter der Beschuldigung , am ö. Lept.
v . IS . dem Landmann Johann Lückens daselbst ein diesem
gehöriges Quantum Andel im Werte von 8 Mark ge¬
stohlen zu haben . Tie Angeklagten leugnen , werden jedoch
durch die Zeugenaussagen übersührt und Pargmann zu 3
Tagen , Becker dagegen zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Sittlichkeitsoerbrechen.
Zwei jugendliche Angeklagte , der am 21 . Tezember

1887 geborene Lchulknabe Wilhelni Gerhard Winter und
der am 18. Leptember 1886 geboren ; Lchulknabe Tiedrich
.Heinrich Müller , beide aus Hudermoor , erschienen heut:
auf der Anklagebank unter der Beschuldigung , 8 Verbrechen

Emen Beitrag zu des T '.chlers Ga 'irreundschaft bringt
Wilhelm Liedenburg - Lkotcl ; Heinrich Seidels
Ritornell möge hier Platz finden:

. Mein Hermann Allmers!
Ein Eichbaum, wurzelst Tu im Marschboden,
Ter lang noch spotten möge des Zermalmers !"

An sonstigen hervorragenden poetischen Beiträgen seien
noch erwähnt die von Gertrud Gier - , Hermann Hciberg,
Jakobowski , Müller - Ludcrburg , Frhr . von Münchhausen,
Ludwig Niemann -Bremcn , Christian Lchmidt - Ztraßburg,
Lcidenzahl -Bremen , Löhle - Trcsden , TcwcS-Hannover , Heinrich
Viercrdt , Johann Wiegans -Brcmen u . a . m.

Tiefer Ltrauß von künstlerischen Geburtstagsgaben , der
seinem Urheber, dem Prof . Bräutigam , alle Ehre macht, wird
Allmers eine besondere Freude bereiten und außerdem als ein
schönes Zeichen seines Wertes und Wirkens und als Kunst¬
werk an sich Bedeutung behalten . Wir schließen nach einer
warmen Empfehlung des Buches mit einem Lpruche unseres
Georg Ruseler auf den Gefeierten:

. Ein reiches Leben nennt er sein:
Um 48 Frührotschein,
Um 70 MittagSsonnenglan,.
Und jetzt in vollem Lorbeerkran,
Betritt sein Abend freundlich-helle
Tes neuen Jahrhunderts schliche Schwelle. '

v. L.

zu haben . Tie Verhandlung , welche unter Ausschluß d»
Oessentlichteit staltsand , endete mit der Verurteilung
Linker zu 3 Monaten , und des Müller zu 14 Tagen tze.
jangnis.

KonlurSvergehen.
Wegen Vergehens gegen Paragraph 210 der Konkurs-

Ordnung war der Tischlermeister und Kaufmann Tiedr -s
Friedrich Hellmers zu Telmenhorst , Lchulstraß : 8, an.
geklagt , weil er als Lckiuldner . über dessen Vermögen t : ;
Konkursverfahren erössnet worden ist, eS unterlassen hä,
Handelsbücher zu suhren , deren Führung ihm gesetzlich
lag . oder dieselben so unordentlich geführt hak , daß sie lese
liederlich ! seines Vermögensstandcs gewährten . Ferner n-
ihm zur Last gelegt , es gegen die Bestimmungen des
delsgcsctzbulbcs unterlassen zu haben , die Bilanz stiiu;
Vermögens in der vorgeschriebenen Zeit zu ziehen.
kannt wurde gegen den Angeklagten ans eine Gejänzmö-
strafe von einen , Monar.

Grober llnsug und Bestechung.
Ter Fabrikarbeiter Karl Tijcl zu Telmeusiersi ja

geständig , in der Nacht vom 4 . zum 5. November d . I . :ü
Telmenhorst . nachdem er ein leeres Biersaß aus dstSirasic
gcworien und zwecks Feststellung seiner Personalien r ?ndem Wächter Bitter zu Telmenhorst zur Wache gebrach;werden sollte , dem Wächter 2 Mark angeboren zu haben
wenn er ihn lausen ließe . Heute dieserhalb nnrer Anklage
gestellt , erkennt das Gericht gegen ihn aus eine Geldstrafe
von 20 Mark wegen des BcsrechungSvcrsuchs und aus eine
solche ron 3 Mark wegen der Ueberlreiung.^ ^

Deutscher Aeichsläg.
* Berlin , 9. Fcbnlrr.

15 . Sitzung.
Tie erste Beratung des Gesetzentwurf- bctr . d :n

Verkehr mit Wei»,
weinhaltigen und weinähnlichen Getränken , wird fortgesetzt.

Abg . I)r . Rösicke lb. k. Fr .) führt aus : Es bankcke sichum den Schutz eines inländischen Produkts gegen da:
unlauteren Wettbewerb im Inland . Ter vorliegende Gele?/
cntwurf entspreche nicht den Interessen der Linrer . Esiu
grundlegende Regelung der Frage sei nicht versucht worden;
man habe nur ausgefückl. Hoffentlich gelinge es in derKcir-
Mission , das Gesetz zu verbessern.

Abg. Ehrhart zLozialdem .) : Tie kleinen und mittlere !:
Winzer fühlten sich bedrängt durch die großen Wiucr aar
die Händler . Tie Tennirion des Weines im Gesetz sei nich:
klar. Wolle man den Kunstwcin verbieten, so muffe man ein!
scharfe Kontrolle einführen . Leine Partei sei bereit, in dn
Kommission mitzuarbeilen zu einem Gesetz , das die Jnternlen
des kleinen Winzers und der Konsumenten in gleicher WeN
wahre.

Abo. Tüintcruikyer lfreist Vclksp .) meint , ein r:ä
ständiges Verbot des Zuckerns sei unmöglich. Im xan-in
bedeute das Gesetz einen Schritt vorwärts , besonders bars
das Verbot des Kunstweins.

Abg. vr . Trinhardt (natlib .) : Man müsse langsam rw
gehe » und sich über das Erreichbare einigen.

Abg. Schüler <Ccnrr .) begrüßt das Gesetz mst 6cn::>
tduung . Tas Wichtigste sei die scharfeKontrolle . Es müßra
vereidigte Sachverständige die Kontrolle ausüben.

Abg. Schrcmpf (kons .j glaubt , der Entwurf werde keia
gänzliche Abhilfe aller Mißstände bringen ; denn er gehe n>L
weil genug.

Abg. Frhr . v . Schecle - Wunstors sb . k . Fr .) hält cs sie
zweifelhaft, ob das gänzliche Verbot des Knnstweins sich ca
der Hand der Vorlage werbe Lurchffihren lassen.

Staatssekretär Eraf Posadowsky : Eine allzu eingcher.::
Kontrolle , die sich auch auf Wirte , Tclikateßgeschäfte, Trogca-
handlungcn und Apotheken, die alle Wein verkaufen, erweck:,
würde einen ganz ungeheuren Beamtenapparat erfordern urä
ungeheures Geld kosten . So etwas sei undurchführbar.

Abg. Frhr . v . Heyl zu sHcrrnsheim (nailib ) : Ir
Interesse seiner Wähler muffe er sich gegen die Kellerkonttclä
aussrrechen ; er muffe sich wundern , daß so viele Abgeordne : :,
die Weingegenden mit kleinen Winzern vertreten , einer solche:
Kontrolle zusnmmtcn.

Abg. Lur ; (Ecntr .) billigt den Standpunkt der Not¬
wendigkeit der Kontrolle . Tie Strafbestimmungen halte n
für zu gering.

Abg. Tr . Schmitt (Cent: .) hofft, daß es in der Kom¬
mission gelingen werde, mit der Regierung zu einer Emigunz
zu kommen.

Abg. Preist (Eli .) : Tie Kontrolle werde keineswegs gr-
fürchlel, bei chm zu Hause bestehe sie schon . Es brauche doch
kein Bcamlenhecr hierfür angestellt zu werden, denn die Kca-
trolle solle doch nur statlstnden , wenn der Verdacht beitelx,
daß in einem Betriebe in ungerechtfertigter Weise gepanscht irüd.

Nach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneten schlieft
die Tebatte.

Tas Gesetz wird an die zur Prüfung des Schaumwm-
steuergcsetzcs ^eingesetzteKommission verwiesen.

Nächste Sitzung Montag : Justizetat, Etat des Reichs>
schayamtes, Etat der Reichseisenbahnen.

Arcu.ßisches Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 9. Februar.

In der heutigen Sitzung wurde die Etatsberaiunz bä
dem Titel Gehalt des

InstizntinisterS
fortgesetzt.

Abg . Richter sfr . Vp . ) leitete die Verhandlungen mü
scharfen Angriffen aus den Standpunkt der Justizvcruü'
tung ein, die die Rechte des Volkes auf gleichmäßig ; ZU'
lassung zu den Aemtern durchbreche , lieber diese Grund¬
sätze des Preußen dürfe sich auch die Krone nicht hinweg-
setzen , sondern nur innerhalb des Rahmens ihr rersasiun ^

-
mäßiges Ernennungsrecht ausübcn . Man käme in Teum^land zu einer weit schlimmeren chinesischen Mauer dura
diese? Treiben , als sie Ehina mit seinen Boxern besitzt

Justizministcr Schönstedt lehnte ein erneutes uw'
gehen aus diese Frage ab ; über die Auslegung der Ver-
sassung sei er anderer Meinung . Er könne diese rein meck>°'
nische Interpretation , die die Verfassungstreue mil der Eue
messe, nicht teilen.

Abg . Tr . Jrnier tonst ) brachte inzwischen folgend"
Antrag ein : Tas Haus der Abgeordneten wolle beswüer" -
zu den vom Herrn Justizminijter dargelegte » Grundlosen
über die Art , in welcher bei der Ernennung von Nolarn
aus das Bedürfnis der christlichen Bevölkerung in
messener Weise Rücksicht genommen werden soll, jejoe s "'
stiNMUna guszuspxechen.
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Aby . «Strurr (Ant .) nimmt die antiseniitische Presse
ykyrn die Angriffe der A- gg . Rickert und Richter i » Schutz.Man lege sogar nahe , daß Huden in das Ossizicrkorps hin-
crntv »rn»e» , davor wolle uns Gott bchürcii . (Große .Wei¬terleit ) . Redner geht sodann aus die vom Minister zugestan-denen Unterlassungssünden bei der koniper Unter-
suchung ein, und protestiert gegen die gestrige Behauptungdes Abg. Stadthagen im Reichstage , die Konitzer zeichneten
sich durch besondere Dummheit aus . Ter llnrersuchuiigs-richter Zimrnermann dürste nicht weiter in dieser Fragearbeiten . Ten größten Borwurf müsse er gegen den Staats¬anwalt Seltegasr erheben , der bei den Haussuchungen zuoberflächlich verfahren sei . So etwas dürfe nicht vorlom-
men ; diese Anschauung hätte » nicht nur di - Antisemiten.Redner wirst dem Bürgermeister TeditiuS vor , er habe
sich um die Sache zunächst zu wenig getümmert , und sei seinen Privatvergnügungcn uachgegangen . «einer Reihe ro»
Zeugenaussagen sei im Prozeß leine Berücksichtigung zukeil geworden . Ten Antisemiten iomme cS gar nicht dar
aus an , nachzuweisc » , daß ein Nitualmord vorliege , siewollten nur das Verbrechen ausdecken. Tie Linie und na
»icntlich die Sozialdemokraten im Reichstag schrieen , alsob es allen Juden an den uragen gehen , olltc . lGelächlcr.Lärm . ) Wunderbar sei es . daß . obwohl so viel Verdachts¬
momente gegen Lewh Vorlagen , bis heute nichiS gegen ihn
geschehen sei. Redner ist davon überzeugt , das; der Justiz-minister seine Pslicbt voll getha » habe , möchte aber nicht,
daß das Rechtsbewußtsein geschwächt werde : er hosse, daßcs noch deutsche Richter in Preußen gebe. «Bravo . )

Justizminister Schönstedt wies die Angriffe des Vor-
redners gegen Beamte als unbegründet zurück, gegen die
Fleischermeister Hoffmann und 2ewh sei durch gründliche
Untersuchung jeder Verdacht zerstreut.

Der Antrag Jrmer wird schließlich mit einem Zu
satze angeno mmen und der Titel „Gehalt des Justiz-Ministers " b e w i l l i g t.

Montag : Fortsetzung. _
Ltundestlmtfichc Maiiirilktcn

der in der Zeit vom 3. bis 9. Februar 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragene» Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbcfällc.
I . Eheschließungen.

Matrose Heinrich Weidig und Frieda Grimm . Stall
dicncr Hajo Luken und Talje AlbcrtS . Lohndiener Georg
Hobbie und Gcrhardine Ostcudorph.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Mohrmanu ; dcsgl. des Schriftsetzers

Neidhard ; desgl . des Kaufmanns Rösser; dcsgl . des Zahl-
meistcraspirantcn Teglmeycr . — Tochter des Hoflhealcr-intcndanlen von Radetzky-Mikulicz : dcsgl. des Tclcgraphen-
vorarbeitcrs Munderloh ; desgl. des Bauführers Tauncnbcrg.

III . Stcrbcfällc.
Witwe Anke Becker geb . Nibcrs , 67 I . Ehefrau Eäcilic

Wöbckcn , geb. Tötze, 68 I . Organist und Hauptlchrcr a . T.
Albert Heinrich Mahlstedt , 79 I . Ehefrau Hcnr . Emilie
Kolbe , geb. Walte , 69 I . Ehrist . Tiedr . Joh . Tählmann,
14 I . Arbeiter Joh . Eilcrd Wittje , 23 I . Rcntncrin Nanny
Sophie Michaelsen , 82 I . Laudmann Heinr . Eerh . Beruh.
Hanken, 72 I . Witwe Anna Marg . Schröder , geb . Busch,
51 I . Auktionator Joh . Heinr . Schulte , 43 I . Kahnschisicr
Hinr . Ufke Tjarks , 61 I .

'
Musketier Herrn. Bern . Pleiter,

üü I.

Standesamt siche Machrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 3. bis 9. Fcbr . 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Arbeiter Amon Bernhard Nienaber , Eversten, und Tienst-

magd Anna Auguste Martens , Oldenburg.
Ill Geburten.

Sohn des Arbeiters Hinrich Schwele, Eversten ; desgl.
des Anbauers Hinrich Georg Thcilmann , Petersfehn ; dcsgl.
des Bäckermeisters Georg Oetjcn , Petersfehn . Tochter des
Anbauers Eilert Heinrich Gerhard Schmalricde , Friedrichs¬
fehn ; desgl . des Anbaucrs Hermann Gerhard Wichmann das.
ltotgeboren ) ; desgl. des Mühlcnbesitzcrs Eilert Hermann
Meyer, Metjcndorf.

IV . Sterbefälle.
Hafenarbeiter Johann Friedrich Hörisch, Wehnen, 36 I . ;

totgebörene Tochter des Mühlenbcsitzers Eilert Hermann Meyer,
Metjcndorf ; Grenzaufschcr Franz Friedrich Kobusch . Wehnen,
41 I . ; Adolf Hermann Emil Juilfs , Eversten, 6 Atonale;
Ehefrau Johanne Elise Friederike Gcrhardine TicrS, geb.
Frecls das. , 62 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeiuve Lsternburg vom 3. bis 9. d. Mts.

I . Eheschließungen.
Ttallbcdientcr Aug . Bohe zu Oldenburg mit Earla

Wegener ; Stalldiener Bernh . Wickcr mit Helene Garinhausen;
Tischler Julius Trcin zu Bant mit Anna Geldes zu Alten¬
oythe ; Glasmacher Otto Schmidt mit Henriette Fischer.

II Geburten.
Ein Sohn : dem Arbeiter Joh . Köhrmann ; dem Arbeiter

Heinr Kahlen zu Tweelbäke; der Tienstmagd N . N . daselbst;
dem Arbeiter Martin Schaumderg ; dem Bremser Herrn. Hinr.
Spille ; dem Arbeiter Herrn. Hackscld zu Tweelbäke; dem
Arbeiter Georg Plump zu Trielakcrmoor ; dem Glasmacher
Gustav Pfaff . — Eine Tochter : dem Glasmacher Gerh.
Tubbeld ; dem Landmann Herrn. Müller zu Tweelbäke; dem
Arbeiter Carl Gloystein.

III . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers Earl Schuster, 6 Stunden;

totgcdorener Knabe des Arbeiters Heinr . Herm . Paradies;
Tochter des Arbeiters Carl Glonstein , 1 Tag.

Standesamtliche Machrichten
« rs der Gemeinde Ohmstede vom 3 . bis 9 . Febr . 1961.

I . Aufgebote.
Arbeiter Georg Dowintel zu Brake und Haustochter Anna

Bode zu Ohmstede.
II . Eheschließungen.

Keine.
III Geburten.

Sohn des Bäckermeisters Johann Heinrich Ludwig
Rcckemcyer zu Tonncrschwee; desgl. des Arbeiters Heinrich
Rippen zu Etzhorn ; desgl. des Zimmcrgcsellcn Johann
Heinrich Martin Speckmann zu Tonncrschwcc; desgl. des
Hausmanns Heinrich Johann Hullmainr zu Ipwege ; desgl.
des Schneiders Friedrich Johann Martin Graf zu Nadorst.
— Tochter des Arbeiters Geora Albers zu Wahnbeck : desgl.

des Kaufmanns Hermann Anton Rudolf Boß zu Donner¬
schwee ; desgl. des Laiidmailns Hermann Friedrich Bölling zu
Ohmstede.

IV . Sterbesälle.
Schellstcdc , Nadorst «Totgeburt .)_

Handel , vrewerde und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburg »! «- « »

3H , pEt. Teuticd« Reichsanlelh« , abgest ., un¬ oü: vür
kündbar bis 190S . . . . 98,20 98.75

3 '/, pEt. v, . vo. 98.20 98,75
3vEt. de . da . . . . . 8!«̂ )0 89,85
3 ' , vSr . Alte Lkdenb . Kenlol» 95.50 96,50
3V, pEt. Reue do . do . lhalbjährlicheZins»

zadlung.
3 pEb do. de.

95,50 —
85 86

4 pEt. Schuldv:rschr«ibg . der staatl. Bedenkredit-
Anstalt des HenogNlM « Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,25 101,25

4 pEt. abgcstempelt « do . do. 100 10t
3 vEl- Lldenb. Vramien-Anlerb« 128,60 129,40
3hsi pEt. Preußische konIolidierteLnIeibe , abgest .,unkündbar bis 1905 98,10 98,653 ' , lEt . Preußische konsolidierte Anleihe . 98,20 t '8,75
3 pEl. do . de do . . 89,10 89,05
4 pEl. Hamburger Staats -Anleihe . 102,20 102,75
4 PCt . OldenburgerStadt - Anleihe , unk . bis 1907 99.50 100,50
4 pCt . Butjaduiger, Wildeshauser, Swll .-ammer 99.50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kemmunal-Anleiben 99,50 —
3 ' , pEt. Buljadmger, Getdenstedler 94 —
3 «. , pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anlcibe» 93 —
4 vE -„ Rbeinprovini-Anleibe . . . . 101,70 102
4 pEt Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

uiwerlosbar bis >ol > . 101,60 102,15
4 pEt . West 'älische Pfandbrief« 3. Serie . 10I .2O 101,75
4 pEl Sächsische lantwalschasilicheKreditbriefe lOO 100,75
4 vET Ludwigsoasener Sladt -Anicibe 101,lO —
4 pEt. Eunn -Lübecker Prior .-Obiiganonen t '9,50 —
4 vCr. Russische Südostbabn-Prioriläten, gar. . 97,60 —
4 pCv alte italienische Rente iLiücke von 4000 irk.

und darunter) . 95,80 9,35
3 pEt. ItalienischeEilenb . -Viioritäten, garantiert

zSrücke v . 500Ln« an Verlaut 0>pEt. koherl
4 pCt . Pftbr . der Vrcup. Boden-2ret - Akt.-Bank

59 59,55

Serie XVIll , unkündbar bis 1910 97,75 96,25
3Va vCt Pfandbriefeder Mecklenburg . Hvvoibeken-

und Jstechselbani , unkündbar bis 1995 . 89.70 90,25
4 pCt . do . ts .. Sene I , „ „ 10tz9 . 98,70 99
4 pCt . Glaebütten-Vnoritäien, rückzablba - 102 . 9!« —
4 pCt . Warvs- Svinnerei- Pnorir . , ruckiaktb . 105 102 103
Oltenb Landesbank -Akucn <40 vCr . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glasbütten-Äk-.ien <4 vCt. Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldmb. -Portug . Tainpssch . -Nhcd .-Altien <4 pEl.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
WarvS«v.-Prior . -Akl. III .Em. (4vEt. Zmrv . l .Jan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169 16 «,80

„ „ London , „ 1 L . . . 20,115 20,515
> „ Rew-Aori » » 1 Toll. . ^ 4,I >< 4g1I

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank -Aktlen 158 10 pEt. bez . G.
Oldenburg . Euendütten- Äkilen tüuzusnebn ) 12 i pEt. B.
Oldmb. Verücher .-Geiellschafts -Akum per S : . —

Diskont der Deutschm Reichsbank 5 pEt.
Lariehenszms de . d». 6 pEt.
Unser Zins für Wechsel 5 vLt.

do. do . Komo -Korrent 6 v«!t.

Lritliche (Yctleidopreise in dcr Ltadl Oldcnbnrg
am 9. Februar 1901.

Mrk. Mot.
7.20 Gerste , amerikanische
7 .20 „ russisch« 6.70

— Bobnen 7,60
7,70 Buckiveizm 8 —
7,70 Mais 5,70
7,60 Klemer Mai« 6^ 0

Liiomrn —
pro CenMer.

Märkte.
Hamburg . 9. Febr . «Stcriischanzvichmarkt.) Schweine-

Handel gestern ) chr gut . Zugesiikrt 1828 Stück . Preise : Per-
sandschwcine, schwere 56— 57 Alk. , leichte 55«,, — 56», , Mk,
Sauen 49- 52 Alt . und Ferkel 52- 54 Alk. pr . lOO Pfd.

Hafer, bienger
,. iulstscher

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südnissycher

Weizm

Oldcnburflet Marktpreise
vom 9 . Februar 1901 . MI . Pfg.

Butter. Waag- . '/. lrx — 90
Butter, Markthalle , » „ — 95
Rindfleisch . » „ — 65
Schweinefleisch . . » » — 65
Hammelflei 'ch . . » ^ — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 60
Flomen . . „ « — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — d5
Schinken , sri>ch . » » — 60
Dletttrurst, geräuchert » » — 85
Dietbrurs», snick . » » — 70
Speck , geräuchert . „ » — 77>
Speck, fnsch - » » — <>0
Lier, das Tntzend . — 70
Hübner , Stück . . . 1 50
Enten, zahme , Stück. 2 50
Enten , wilde, Stuck — —
Hasen . . . . — —
Kartoffeln , 25 Lt . . l 20
Wurzeln, 2 '

- Ll ., . l —
Schalotten, L Ll . . — 25
Blumenkohl . . — —
Kobl , weißer , Kops . — 30
Kobl roter , Kops . — 40
Tors. 2» bl . . . 6 k>0
Ferkel . 6 Wochen alt — —

vom Oeld - und BZarenmarkt.
Von , Wcrtpaviermarlt. Tn dcr vcrslossciicn

Woche gelangte nau , längerer ;Eil endlich eine sreundlicherc
Stimmung zum Turchbruch . a. >eselbe verdanltc ihre » Ur-

sprung der Thatsache , daß in der Budgetkommisslon des Ab-
gcordnctenhauseS von sreikonservativcr Seile her eine An-
regung zur Reform des Börsengosetzes gegeben , und ihr
von den Konservativen nicht widersprochen worden ist Tie
Angelegenheit bedarf , ehe z » weit gebende Schlüsse daraus
gezogen werden , allerdings »och weiterer A » jlläru »g . —
Tie Lage unserer Industrie ist » ach wie vor eine unsichere,
wenigstens lauten die ans den Jndnstriebezirke » einlaujen-
den Berichte derart wibersvcech .-nd, daß ei» tlares Bild
nicht zu gewinnen ist . Tie Industrie , die ebenso sebiisüch.
tig nach der glückliche» Erledig » » ) der Kanalvorlage wie
nach den , endlichen Friedensschlüsse i » Ehina und Trans¬
vaal blickt , wird nach dieser wie „ ach jener Richtung noch
ferner schweren Gednldprobe » ausgesetzt sein . Wie schon
ost betont , ist es als ziemlich sick 'er » » zunelini . ii , daß eine
giinglge Wendling der politischen Verliällnijse ihren be¬
lebende » Einslnß auf die G,-sa „,ij „ dn„ rie zur Folge haben
wurde . An der Börse machte sich i » jnnng b -erans , und
durch die anregenden Beruhte , die ans de » Vereinigten
Staaten über die Lage der dortigen Eisen und StabUu-
dnslrie zu uns gelangten , eine znveriichtliche Anssasfung
für Alviuaiiwerte gellend , die in größeren Preisansbesie-
» ungen ibren Ansdriick sand Auch ivirlce das Belanniiver-
den einiger Abschliisje großer Werke anregend . — A » i den,
Aiilageinartle Herrschte in oer verjioiseiu n Woche sehr jeste
Slinnnnng . Das Kapital macht sich von den Jiidustrieal-
ii , n los . und jurliie seine Anlage melir iii Anleibc » ES ist
dies die Reallion ans die srnher » mg - lehrte cenlivickelung.
innerhalb deren Verlause in unseren Anleihen vorgenoin-
nien ivarc » . uni die Mittel für den Kauf von Jnduslriepra
Piere » zu scliassen AVer auch der sollende Zinsiuß macht
feine » Einfluß ans den Preis der Aiilagewerie geltend . Ter
Vcrlehr in allen diesen Werte » war ein recht lebhafter , und
fanden große Umsätze galt Eine ben,erle »s >verte Steige-
gernng Erzielte insbesondere die .' ! proz sächsische Rente.
A » cb sremde Slaatspaviere . insbesondere Argenilnier » iid
ckiiiiesii . l Anleiben , fanden gnle 'Veackuung. — Tie Geld
verbällimse zeige » andaiieriid eine Erleichterung , so dag
die Ba » I von England ibren Zinsjnß bat herab,etzen lön
»e » 0 -.. niiterliegl launi uock> eincin Z -veiscl . daß „ iisere
Reichsbanl sjeb diesem Borgels » baldigst cinschließeii wird
Alan wann nnr nocli die Eiiirvirliing der londoner Tis
ioiilermäsiigttiig » ns die Weckiselllirse ab , uni darnack) seine
Maßnahme » zu tresien.
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-s- 6.8 —2.»

vom Sonntag, de» lO. Februar.Das Man »»»» westlich von Island bat an Intensität
noch weiter «ins über 778 Millimeter ) zngc »c»» nien , während
ein Gebiet mcdere» Trucks sich von Lappland bis Wcstr» bland
erstreckte . In Tcnlschland sind wieder Winde aus NW . bis
N . benschend geworden, » nd bei vielfach heilerem Weller ist
die Temperatur deshalb wieder im Sinken begriffen, im Norden
sandcn teilweise Niederschläge stall . Mit der Ausbreitung des
hohen Trucks ostwärts ist zunächst heileres Froslivellcr , Mitt¬
woch aber im Norden und Oste» uiilcr Einfluß einer „eilen
Tepression über Nordcnropa trüberes , etwas wärmeres Wetter
zu erwarte ».

t Wettervoraussage
für Tienstag, den l2 . -pebruar.

Meist heiteres, trockenes Frostweltcr.

A «.* rnp so r » voHrr
Norddeutscher Llo »,d.

„ Aller ", Wilhelnii , von Newyorl komniend . ist Horla
passiert.

„ Franlsiirt "
, Malchoiv , voii Ostasien komniend . ist ansder Weser a »gekommen.

„ Dresden "
, Koeiiiiemaiin , ist von Newyork nach der

Weser abgcgaiigcn.
„ Helgoland " , Franke , nach Galveston bestimmt , ist

Praivle Point passiert.
„ Heidelberg ", Zachariac , hat die Reise von Funchal

nach bivlterdaiii sortgesetz».
„ König Albert " , Clippers , nach Ostasien bestimmt , istin Antwerpen aiigelomim » .
„ Werra " , Polack, hat die Reise von 'Neapel via Gibral¬

tar nach Rewliorl fortgesetzt.
„Hohenzollern "

, .Hogeinann , hat die Reise von -Neapel
nach Genua fortgesetzt.

„ Marl "
, Ähre » .-, vom La Plala kommend , ist in Ant¬

werpen angetömnic » .
„Tornisiadt ", Trcwcs , hat die Reise von Sydnch nachMelbourne fortgesetzt.

Oldenburg -Portugiesische Tampfschiffs - tlieederei.
„ Ostsee" , Schoo » , passierte am 9. Jebrnar aus der

Reise von Oldenburg »ach London GraveSeud.
„Porlngal ", Bergmann , ist am 9. Februar von Lissa¬bon aus der Elbe angekommen.
. . Sines " , Giering , ist am !>. Febriiar von Gibraltar

nach Lissabon abgefahren.
„Brake "

, Landersseld , passierte am 9 . Februar aus dcr
Reise nach Oporto Beackn Hrad.

„ Tanger ", Lchumachcr , ist am 9. Februar in Oporto
angelomincn

„Bianiia ", Kückens, ist uni 3. Februar in Lissabon
angckoinincn.

„ Taro ", Löding , ist am S. Februar von Portimao nach
Hamburg abgesabren.

-»«' «re sek
B .ukckndinttg, kspptllUo <1- krlt, fovt « ^ Sm- lr - oth2li «id«n »ie

ävkvksirei '- f' illsl,.
/ zpolfiekvn

kicfnf . öi -anllt»
vic. n . «>»!iand >!»ci» „«»! «,>>aa ««>> «u«ISe -is' -iuie- ,»,. » dlnnid . Mo « I, i,1 , ,< o.» i»n>»°».: r» k«kik.tct>u. r>«i t> plrl d«» s»« h t» Qtti 'iu« m» ha?ku»L Lille » t» Ge»w .l- i v.u g: *
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Verruf susrsvgiei 'tei' Vsren.
Damen-Tag- und Nachthemden. Nachtjacke « , weihe und

sardtge Beinkleider, Zwischenröckr . Blouseichemdeu, Leinen- und
Baumwollwareu . als : Tischwäsche , Bettwäsche, Knchcnwäsche,
Handtücher , Barcheine und Wardiueu.

Tn Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirklich billigen
Preise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

Julius Ssrwes . rMliuMst lii.
D Itülsloge , Lüfesr - unlj ViLileollLNeo, A

? I»Ilsle. ^sogksmme eie . ele . ^
^ io perctlwactevolter , woäeruer ^ uzkühruux nerckeo schnell »lstz

uuä billix Luxelortixi io cier

öuekc1k 'uol(6i'6i von ö . 8eli3 »
'f, D

Üläendarx — l ' i. iii '- ri-asse 5.

oltlenburger
Schlitren- Ml Verein.

>, 13 . W . M:

Anfang 8 Uhr abends.
Da seitens des Vereins alles anfgeboten wird,

den Teilnehmern ein herrliches Fest und einen genuss¬
reichen Abend zu bieten , so wird um rege Beteiligung
gebeten.

Masken und Kostüme sind im Tchiitzcnhos
zu haben. Ein Friseur ist ebenfalls daselbst anwesend.

vto virskttou.

VYWWVMVMMMWW»
Köterei-

Verpachtung.
Loyermoor . Tie daselbst belesene,

vom kürzlich verstorbenen Köter Fritz
Hauken nachgelassene

LÖlSI »
6L,

komplette «Gebäude mit 9 Juck Grün-
und Ackerland (es werden 3 Kühe
gehalten) wird

MontG 18 . Kebr . k . ,
nachm. 4 Uhr,

in Wenkes Gasthause zu Loyermoor
auf 2 Jahre oder länger öffentlich
meistbietend verpachtet.

Großenmeer. C Haake , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 12.
Arbr . d . I .» nachm . 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal
an der Ritterstraße Hier¬
selbst zur Versteigerung:

7 L <ffas, 16 Stüble , 4 Sessel,
5 Tische , l Schreibtisch, 10 Näh¬
maschinen, 5 Kleiderschränke.
4 Warenschränke, I Spicgelschrank,
4 Realen , 1 Bertikow, 3 Spiegel,
9 Treseu, l Glasschrank. 2 Rcgrila-
tcure, l Teppich, l Schrcibpult,
I Büffet, I Bett mit Bettstelle,
I Bierapvarat , l Partie Wein
und div. Ti ' e.

vierkintz,
Gerichtsvollzieher.

Vergantung.
Friedrichsfehn. Ter Landmann

Heinr. SchmalriedezuFriedrichs¬
fehn läßt wegen Ausgabe der
Wirtschaft am

Mittwoch,
den LO. Febr . d. J . ,

mittag« präz . 12 Uhr ansad .,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkanten:

1 6 jährige tragende Tinte,
1 Hetlgstenter.
2 Arbeitspferde,
3 trächtige Kühe.
2 Q-nenen.
8 trüchtigeLchweinc ( nahe am

Ferteln ) .
mehrere junge Lchweine,
4 trächtige Ziege.
SV trächtige junge Heidschafe.
1 sehr gnt erh . Jagdwagen,
8 gute Ackerwagen.
> 4rädr. fast neuen Hand¬

wage« . paffendfür Zimmer-
lente.

I srädr . Handwagen ans

» Pichkeffel (7S «tr. Inhalt ),
mehr. 16V « Pfd . Haferstroh,
mehr. 1666Pfd . Roagenstroh.
mehr. IVV« Pfd . Taathafer»
1666 Pfd . gerönch . Tpcck.
366 Pfd . geräucherte halbe

TchwciuSköpfe.
mrl . ere nene Tchwcinckasten

und do . Waschtröge.
Kaufiicbhaber ladet ein

B . Lchwarting » Evcrst :».

Eine gurr Belohnung sichere fdem-
leuigen zu, der mir den Thaler, der
mir vom 8. bis S . Februar d . Js.
meinen Birnbaum vom Hause ge¬
stohlen hat. so nachweist , daß ich ihn
gerichtlich belangen kann

H . Maibaum,
Fuhrmann » Drielatermoor,

Heerenwcg.

Vereins - und
Bergnilgungs -Attzeigeu.
WM " Afchhausen. "H>U

Sonntag . 17 . Fcbniar:
» Lll,

wocu freundl . einladct Joh . Hots.

kLsisüor
lurv - G Verkill.

Am Sonntag , den 17 . Februar:

kkskWftSkbkild,
Auffükrnngen

und

Ball.
Entree 30 Pfg . Anfang 6 Uhr

Tas Komitee.
WAsllnssi » stltllrlv.

Sonnrag . den 3 . März:

kkM
" ' .

mit sehr reichhaltigem Programm.
Anfang 6> » Uhr.

Es ladet freundlichst cm
_ B . F . 'Möhlcnbror Ww.

Tweelbäke.
Am Mittwoch , den 13 . d. Mt ». :

.«Z.
<5ine Wanderung am Allein.

Vorführung von Lichtbildern.
Gesang und Trklamation.

Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 10
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Gerh . HarmS.

Tweelbäke.
Am Freitag , den 13 . d . MtS.

MilNjW,
wozu freundlichst einladct

Gerh . Harms.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Abhanden gekommen ein brauner
Jagdhund mit weißgefleckter Brust,
der auf den Namen „ Bruno " hört.
Tem Wiederbringer eine gute Be¬
lohnung.

F . Stoffer » , Nadorsterstr . 66 ».

Verloren gegangen eine

v ^meaukr
auf dem Wege von der Staustraße
bis Toodts Etablissement . Abzugeben
gegen Belohnung.

Wolf . Haarenstraße 44 ».

Die erkannte Person,
welche am Sonntag , den 3. Februar,
bei Gastwirt Bruns , Metjendork , ein
neues schwarzes Jackett irrtümlich
mitgenommen hat , wird dringend ge¬
beten, ohne alle Unkosten zu vermeiden,
dasselbe daselbst baldmöglichst wieder
abzugebei» und das ihrige wieder mit-
zunehmcn.

Zn belegen u . anzuleihen
gesucht.

Umzuleihen gesucht auf durchaus
sichere Hypothek 8080 Mk . von
einem prompten Zinszahler . Lfferten
unter S . 38 an die Expedition
rieses Blattes.

^ Lall « . Berlin . Wcißbachstr. I.

Gegen durchaus sichere
Ltadthypothek ( Geschäfts¬
haus ) suche ich möglichst
sofort , spätestens bis zum
1 . Mai d. I . . 13 - 14000
Mark anzuleihe «.

Rechtsanwalt
8ek ^ af1r.

Zu belege« sofort
S000 Mark aus erste
Hypothek.
Jods . Dirlos , RtM . ,

Vergstr . 16.
Rastede. Anzuleihen gesucht

auf sofort bezw. 1 . Mai e , auf
beste Landhypocheken 4« 4 bis
S /<. Zinsen:

15,666 , 1366 « . » .« « « ,
736 « . 7666 , 4566 . 866 « ,
2666,2 x 216 « und kleinere
Beträge.

I . Degen Aukt.

Wohnungen.
Gesucht auf Mai eine

Lber - od. Unterwohnung,
3 —tt Räume , im Preise
von 300 - 350 Mk.

Näheres unter L . 05
in der G ^pedition d. Vl.

Osrcrnburg . Zu verm . kl. jrdl
Oberwohnung . Kirchhofftr. 3.

Zu verm . e. kl Ober - u. Unter¬
wohn . <sep .) Sladorsteritraße 47.

verm . auf sofort oder später
schöne Unterwohnuiig.

Ofencrstraße 3.
Näheres daselbst oben.

Zu verm . frdl . Logis . Friedrichür . 2.
Zu verm . ll . schöne Wohnung für

90 Zu erfr . Kl. Bahnhofstr . 4.
Zu verm . z . l . Mai e . gr . Unter » ,

cnlh. 2 St . , K . , Kch . m . P . Stall u.
Grtl . Mictpr . 165 Mk . Artillerien ». 10.

Zu verm . Oberwohnung , I St .,
2 Kammern , Küche usw . Mietpreis
100 .»e Bloherselder Cdaussee 241.

Oldenburg . Zu vermieten zum
1 . Mai d. I . eine grohe Ober¬
oder Unterwohunng mit Stall
und tSartenland.

Wilh . Kaiser , Nadorsterch. 10.
Zu verm . schön mbl . Et . m . gr . K.

an I od . 2 Herren . Auf Wunsch volle
Pens . Frau Ltindt , Bcrgitr . 1811.

Pferdemarktplatz 2 Laden mir
schöner Oberwohnung , cvcnil . auch
ohne letztere , auf Mai zu vermiete ».
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Auf Mai HanS , Grünestraße 10
( Front Peter - und Grünestr .) 2 Herr¬
schaft . Wohnungen . Unterwohn , mit
Burschcngelaß und Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarktplatz 2.

Zwischenahn.
Ich habe in meinem neuerbauten

Hause eine schöne geräumige Ober¬
wohnung , bestehend aus 2 Stuben,
2 Kammern re., auf Mai zu ver¬
mieten. Tie Wohnung hat besonderen
Eingang . T . Arntje « .

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Etzhorn . Such« zu Mai einen durch¬
aus zuverlässigengewandten kl. Knecht
zur Aushilfe b . Milchw . 16. Hilders.

Gärtner - Lehrling.
In einer größeren Privatgärtnerei

in der Nähe Oldenburgs <Gr .) kann unt.
sehr günstigen Bedingungen pr . 1 . Mai
cventl. früher oder später ein Lehr¬
ling eintreten.

> Lfferten unter E . 88 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Jnnaes Mädchen
gesucht zu Mai zur Stütze der Haus¬
frau in einem gröstere » landw.
HauShalt . Salär nach Uebereinkunft.
Familiäre Stellung.

Großenmeer . E . Haake . Aukt.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen

für Küche und Haus . Frau Ludw.
Sprenger , Gaststr 23, Eingang an
der Burgstraße.

Zum I . Mai ein fixes jnngeS
Mädchen gegen gutes Gehalt.

Frau Roedel , Stau 30 ».
Gesucht zu Lstern ein Lehrling

gegen Tagelohn.
Earl Wille , Hofböttcher.

Ges. a . sofort e . Bursche zu l. Arb.
Kost außer dem Hause. Langcstr . 26».

Empfehle mich als Wartefrau.
Frau Schulz , Lindenstr . ll.

Gesucht zum I . Sia , ein tüchtige »,
zuverlässige « Mädchen für Küche
und Haus.

Frau <6 . Enhren»
2 . T obbenstr. 9.

Zu vermieten.
iS Laden nebst

Wohnung
«nd Werkstelle.
Passend für jedes Geschäft,
namentlich für Grün¬
warengeschäft , habe ich
billig per 1. Mai d . Js.
zu vermieten.

HkW . 3. kuä.
Fernsprecher 436 . Auktionato r.

Gesucht zum 1 . Mai em sauberes
freundliches Mädchen.
H . Franksen , Tonnerschweerstr . 8.
Gesucht für größeren lanvwirtlchast.

lichen Haushalt in der Nähe Llden-
burgs zum l Mai ein

junges Mädchen
bei angenehmer familiärer Stellung,
Segen Salär.

Äergstr. 5. kwä.
Fernsprecher 436 . Auklionaw . .

L^uakenbriitk.
Gesucht »um I . Mai d. I «n

durchaussolider , tüchtiger Arbeiter
für mein Holz- und Kohlengeschäst.
GeeigneteBewerber, denenan dauernde
Stellung gelegen, wollen sich melden.

M . Preemaun.

Zwischen« !) !,.
Auf Mar suche ich emen Lehrling

für mein Geschäft.
E . F . Elaaffen,

Böttcher.

Für die Jdiotenanstalt wird »um
1 . Mai ein ordentl . Zweitmädchea
für die Küche gesucht. Anmeldungen
bei Hausvater Runge daselbst.

Gesucht zum 1 . Mai ein Dienst-
mädchrn von 14— 16 Jahr.

Frau Gerichtsschr. Bumann,
Zeugkausstr . 29.

Tüchtiger Zimmergeselle und
Bautischler finden dauernde Arbeit
bei W . Kruse » Tischlerinstr.
_ Croppstr.

Ges. z . I . Mai ein ordentl . Mädchen
v. 16—I8J .,a . liebst.vL . Marienstr .il.

Edewecht . Gesucht für meine
Stelle in Meyerhausen auf Mai eine
Magd. Jüchter.

Z» mim Lthrliirsril
der Tamenschnciderei können Tomen
jederzeit eintreten. R . Ertel,
_ Tamenschneider , Haarenstr . 161.

Westerstede i . Oldenb. Gesucht zu
Lstern ein

Lehrling
Mit guten Schulkennlnissen für mein
Manufaktur - , Kolonial - und Kurz-
waren -Geschäft.

I . H . Eoldewetz.
Umständehalber aus sogleich ein

ordentliches Hausmädchen gegen
hohen Lohn.

ToodtS Etablissement,
_ Aleranderstraße 1.

Gesucht zum 1 . Mai ein jungeS
Mädchen. Langcstr . 84.

Von Butter -Großhandlung in rkein.
Großstadt Lieferant für ca. 100 Ctr.
I » Molkerei-Butter pro Monat gesucht.

Offerten unter L . 87 an die Erp.
d. Bl . erbeten. _

Aus sofort ein Lchuhmachergeselle.
H . Schlier , Alexanders»! . 34.

Osternburg . Gesucht zum I 5.' !̂

ein Dienstmädchen,
welches melken kann.

B . Rowehl,
Schützenhossstraßc Nr . 7.

Rastede . Gesuchtzum l . Mai em
akkurates

LLLSvIrsi»
für einen landwirtschaftl . Haushalt.

Frau Helene Beckhusen.

Gesicht per ssflirt
tüchtige Gchneideriunen,
junge Mädchen zum Gr¬
ienten des Putzfaches und
1 Lausmädchen.

Lmma Klu8mrmn,
Bergstraße 1.

BeraMwoiUtch jur Polurk und Feuilleton : Or. A. Heß. jür den lokale «» LrjllM v. Busch , inr den ^ njerALekiezU P . Stadomsky. Rolati -Mdvts »znd^Bsxlag von B . « Harzu » Oldenhntg
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)U «>s 35 dkl „Nachrichten fiir Äadt lind Land" vom Montag, dt» II . Fcbrnar 1901

Aus dem Grokdenoalum.
>«r « »« »ru« un '»r »r » u , ,>» ,» „ r>,d,cri »«n ^ »-- ,x<>> ««a»!» -- un«tttt iotaN s »- i»« » » >iz, kt»« »»r «'." Lttuin iitt « » iliro » » , » -

Oldeubnzg, ll . Februar.
t? olts«hung der Notizen aus der 1 . Beilage)» Tcr (Gemahl der 5» önigin Wilhelmina der Niederlande,der Bruder unserer Großherzogin . wird lehr trcsjendgezeichnet in einem kleinen Bericht seiner Schwester , denTambrowski in seinem Buche über das Leben des - erzog«Friedrich Wilhelm verüs,enllicht . Es heißt darin , nachdemdie Spannung geschildert ist, mit der jeden Morgen die

groscherzoglichen Binder de » Lakai erwarteten , der sie zudein Großherzog zitieren sollte : „ Wir tonnten zu Papa!Dieser kurze -ratz soll zu verstehen geben , was uns unserPater war . Wir liebten ihn ja so unaussprechlich und wa-reu nie glücklicher, als wenn wir bei ihm sein durften . Lnwurde auch keine Minute gezögert , wenn er schickte , undwir stürmte » die Schloßgänge hinaus . Nachdem jeder ihm
guten Morgen gesagt , und einen Kuß belonnnen hatte,wurden die Sachen zum Spielen geholt . Das waren nichtSpielsachen , sondern GebrauchSgegennäiidc , die uns Papain seiner Güte zu nehmen erlaubt natte . Auch das Zcich-nen war eine zeilkang sehr beliebt , und jeder brachte sich ein
Buch hiersür mit herauf . Tie Bleistifte fanden wir auf
Papas Schreibtisch , jeder hatte seinen eigenen , und damitwir sie nicht verwechselten , schnitt er in alle eine versetzte,
dene Anzahl kleiner Sterben . Tann setzten wir »ns an den
Tisch vor dem großen Stuhl , auf dem er saß und meistensAllen las , nachdem er gesrühstückt hatte . Aber so ruhigwaren unsere Spiele nicht immer , wir konnten auch ordent¬
lich toben und haben oft einen Lärm gemachl . daß die
Lände zitterten , aber Papa hat cs nie verboten und hatoft niitgcspielt . Wie oft sind wir zu ihm hiileinge 'iürnit.
habe» alle zusammen seinen Arm gefaßt , ilm gezogen und
gequält , bis er mit uns in die Bibliothek law , wo nur
ihn sangen wollten . Tan » lief er um die Tische in Schlau
genlinicn und ivir alle hinterher ."' Ter Naturheilverein entwickelt eine immer regere
THSligkcit . Außer zwei Vorträgen veranstaltete er im
Januar ein Stiftungsfest , welches einen so starken Besuchbatte, daß das Lokal geradezu überfüllt war . Zum erstenmal
wirkte hier die Gesangsabteilung des Vereins mit.
Nachdem dann der 1 . Februar wieder einen Vortrag eines
auswärtigen Redners brachte, spricht am nächsten Montag,wie bereits gemeldet, vr . Schaar schm idt - Leipzig über
.Erkennungszeichen der wichtigsten Krankheiten " ;ferner findet am Ll . d. Bi . ein Vortrag in Osternbnrg
statt . Ten, Verein sind vom I . Iuli v . I ., de » , Beginn seines
Ncchnungsjahres, bis 1 . Februar d . I . 86 neue Mitglieder
beigetretcn. Er hat sich aus kleine » Anfängen zu einem der
größten Vereine unserer Stadt entwickelt. Bei dem starken
Wachstum ist es ihm möglich, seinen Mitgliedern immer nichr
Vorteile zu bieten. Außer der Zeitschrift . Ter Ralurarzt"
uiid dem „Nachrichtenblntt " liefert er sämtlichen Mitgliedern
jetzt auch noch die neue inhaltreiche Zeitschrift . Für unsere
Frauen " gratis . Tie den Mitgliedern seit einiger Zeit zur
Verfügung stehendenKarten , worauf sie Freunde und Bekannte
frei einführen können, werden fleißig benutzt, ebenso die Bade¬
karlen für die hiesigen Badeanstalten , zu welchen der Verein
cuien Zuschuß gicbt, und die an Mitglieder zu ermäßigten
Preisen abgegeben werden.' Tie Königstinder " , 12 Künstlerkarten in hochseiner
Ausführung nach Original -Aufnahmen aus dem Märchen von
E . Humperdinck, giebt die Verlagshandluug von Carl Sehd in
Boppard a . Rh . heraus , welche sich an die früher erschienenen
.Hansel- und Grctel "- Karte » nach den Original - Ausnahmender Kinder des Komponisten anschließen. I » zwei Aus¬
gaben , die eine in Crayondruck , die andere auf Kunsldruck-
karton , werden die wichtigsten Scenen des Märchens vorgesührt;
eine kurzgehaltcne Erzählung nach dem Rosmer ' schen Operu-
lext ist jeder Serie bcigcfügt. Für Aiisichtspostkartcn-Sannnlcr
und -Sammlerinnen wird die Serie eine Bereicherung ihres
Albums, sür jeden Theaterbesucher, welcher das diesen Winter
auch hier anfgeführte Märchen zu hören Gelegenheit hatte,
wird sic eine hübsche Erinnerung bilden.

*
* Zlvischenah » , 10. Febr . Am 14 ., IS ., 16. und 17 . Febr.

werde» im Saale „ Zum grünen Hos" von Luschen aus Ver¬
anlassung und unter Mitwirkung der Angehörigen des
swischenahner KriegervercinS „Große Kriegsscst-
spiele des deutsch - sranzvsisck ' en Krieges
1870— 71 " zur Ausführung komme» , die gewiß geeignet sei»
dürfte» , ei» weithin gehendes Interesse zu beanspruchen.
Es handelt sich mm eine große Anzahl lebender Bilder,
welche de » deutsch-französischen Feldzug i » seinen histori¬
schen Hauptaktionen und in einer Fülle von aciircarligen
Aomcnten plastisch verkörpert zur Anschauung bringen . Tas

lebende Bild wird von einem Rezitator eiugcleiiet , und die
Musil übernimmt sodann die Aufgabe , der Stiminuug der
Bilder durch nationale Weisen , populäre Volkslieder,
Kriegs- und Sicgesmärsche den nötigen musikaltschcn Aus¬
druck zu geben . In alle » größeren Staate » Tentichlands
siich diese Festspiele zur Tarstellung gebracht worden und
- oben überall so andauernden Beifall gesunden , daß der
Vorstand des zwischenahner kricgervcrciiiS sich entschlös¬
se » , den eigenartige » Eyllus , dessen Vorsührung allerdings
eine große Anzahl mitwirkender Kräfte , Männer , Frauenund Kinder , erfordert , auch hier in Zwischensh » zu iiilce-
Nieren. Man wird gewiß dem Verein bei dem nationalen
Interesse der ganzen Sache mit srendigstcr Teilnahme be¬
gegnen und die patriotische Tendenz , welche der Unter¬
nehmung inncwohnt , auch m Zwischenahn und Umgegend
Begeisterung finden lassen.
^ / Fever , 8. Febr . .Heute Abend veranstaltete der frühere
« cbciuspielcr und Rcutcreezitalor Gustav Becker aus Mal-
äüm in der überfüllten Aula des Maiien -Ginnnosiunis
einen Rezitativ nsabcnd plattdeutscher Tich-
iungen. Eingrleitct wurden die Vorträge durch das Reu-
tersche Gedicht „ Tkr Eclboom " . Bon Reuter » rächte der
Vortragende dann „ Ten Einzug in Pnnipelhagcn aus der
"^ tromtied ", die Scene mit Mamsell Westfalen und den
iranzösischen EhausscurS auS der „Franzojenlicd ", sowie

„Hanne NülcnS Abschied". Tann folgten verschiedene Ge¬
dichte von Heinrich Seidel , Claus Groih . John Vriiilmaun»sw . , und plattdeutsche Vollsmärchen und „ Lauschen " .Becker erntele sür die srei vorgelrageneu Rezitationenlebhaite » . woblverdienten Beifall

> - Hilstinfl , 10 . Febr . Während au« Holle die Milch
nach einer slcdinger Molkerei geliefert wird , schwebe » hier
und in Obcrhausen Verhandlungen darüber , daß die Milch
per Wage » nach Oldenburg geliefert werden soll . — Auge»
blicklich ist hier eine große Nachfrage » ach trächtigemBiel , und cs werden hohe Preise dafür bezahlt.

ii Stcinhauseii , lo . Febr . Vor längerer Zeit ist die
bockyorner Gemeinheit geteilt worden . Tabei ba-
bei, verschiedene Einwohner von Steinhausen und kra-
neiilamp gewisse Geineinlieilbercchligniigeu abgetreten.
Zur Ciiljchädigniig dafür ist dcnselben ein Areal von L.',0
Iüct zugewiese » worden , welches i » der Landgemeinde Va¬
rel belege » ist . Tiefe Fläche soll geteilt werden , und zwarunler Leitung des groscherzoglichen Amtes Varel , welche-.'
dieserhalb am LI . d . M . i » unserem Erle anineseub seinwird . In dieser Versammlung , welche bei Christians ab
gehalten wird , sollen znnächn die Eigentümer iesigesieUtwerde » . Tann sind Beschlüsse zu iaisen über die Art der
Teilung , über Wahl einer zeilnngsiominission und über
Vergütung der Mitglieder dieser Kommiss >on . Gegeben, ' » -
ialls muß auch ei» Schiedsgericht gewählt werden , welches
bei cinlretendeii Streitigkeiten ei, «scheidet.

H Bremerhaven,0 . Febr . Tie dculscheGesellschaft zur
Rettung S ck, i f s b r ü c» j g e r hat bem Kapitän und der
Reltuiigsboolmannschajt des hiesige » Sckni . es „ Arogeiean"
sür die am 7 . Januar d . I . i » der Nälie der Azoren vor-
genommcne Rettung der ans Ll Mann beiiehenoen Be¬
satzung des englischen Tainpsers „ Slralhleven " ans oer
Laeiszsliftnng Auszeichnungen zu teil wera .» lafteii . .ka
pilän Helling erhielt die tleine goldene Medaille nebst
Tiplom . der erste Steuermann Kanne, , oje große silberne
Medaille nebst Tiplom und 8 « Marl , l Matrosen je Nil.

Ans aller Welt.
Tas Ende des k rv » pri n e n R ndol s.

lieber das tragische Ende des beNagene-werien krön
prinze » Rudolj tauchen immer neue Enthüllungen ani , die
das Zeichen haltloser Kombination oder senialivuellee Er
sindnng an der Stirn tragen . Wie weit das Sehrts,eye » :
„ Tie Ermordung des .Kronprinzen Rudolf , Enthüllungeneines Eingeweihten "

<Feanliui ' i , Verlag der , . Sonne " »,unter die gleiche Beurteilung fällt , lassen nur einfach da
hingesteUl . Tagegen sind zwei Briese , die miigeleill wec-
den , ihre Authentizität vorausgesetzt , als pofttwes Ma.
terial nicht ohne Interesse.

l . Blies des Erzherzogs Albrecht vom 41 Jan1880 an H.
Lieber H. !

Ter furchtbare Schicksalsschsag. der den Kaiser und
uns alle betroffen , hat mein Inneres auss lieisie cichnt
lerl , selbst der schreckliche Tod meines Kindes loiiine mich
koum mehr Niederdrücken . Aber eine andere Sack >c be
Ivegl mich ebenso , nämlich , daß erst das „Woran " unser
Kronprinz gestorben , bestimmt und itabiliert werden soll
Hält man wirtlich Selbstmord für das Richtige , um das
Aergerni -Z zu verringern ? In der Hofburg fand ick, l ine
Gelegenheit , meine 'Ansicht zn sagen , und überhaupt die
Sprache daran , zn bringe » , kommen Sie deshalb heute
»och zu bclannlcr Zeit zu mir , um mich zn orirnueren , da
Sie doch über all , wie ich cS annchme, nu km lind . Meine
Ansichten könne » Sie bann auch höre ».

Wien , BI . Jänner 80.
Ibr A,Kremt.

L. Ein Schreiben Leopold II . . Königs der B e l -
gier, an seinen Bruder , den Grasen Philipp von Flan¬
dern , vom 4. Februar 1880:

Mein Bruder!
Wir sind mit wahrhaften ZnneigungS - und Ack ' tttngS-

bezeugungen ans unserer Fahrt durch Oesterreich begrüßt
worden . I » Wien habe » wir den Kaiser und die Kaiserin
weniger trank und weniger niedergeschmcttcrt g > fnnden,
als wir annahmen . Wir verzichte» daraus , die Verzweif¬
lung unserer teuren Stesanie z» schildern . Tie Königin
hat mit mir vier Stunde » hintereinander sofort nach un¬
serer Anlnnst a » ihrer Seite zngebracht . Cs ist von höch¬
ster Wichtigkeit , daß die Fass » n g von dem S e l l> st-
mord bekräftigt und aufrecht erhalte» w rde.
Es kan » in den Augen unserer katholische» Bevölkerung
schwierig erscheine » , ein Haus von den Gesinnung, » , wie
sie das Hans Habsburg hegt , die Vei ' ivn des Selbstmordes
bekräftigen zu sehen . Ter Sclbstmord uns der W a h »-
sinn waren die einzigen Mittel , einen unvergeßlichen
Skandal zu vermeiden , dessen Einzelheiten ich meinem
Briese nicht a, «vertrauen kan» , die ich Tir aber in aller
Aussührlichleit am Samstag , Februar erzähle » werde.

Leopold.« »

Ein Zwischenfall im Theater.
Tic letzte Ausführung der . Liebelei " >»> Frankfurter

Schauspielhaus erlitt eine Störung , über die der . Fr . Zlg ."
Folgendes belichtet wird : Frl . Triesch als Christine war zu
Beginn des ersicn 'Aktes auf der Buhne erschienen und Halle
einige Minuten an der Konversation tcilg, »online» , als man
sie plötzlich abtrcte » sah und ei» heftiges Weinen aus den
Conliiscn ertönen Hörle. Tic .Herren Bauer und Bolt , sowie
Frl . Innen , dir das Slück fonzusübzeii hatte » , waren i» nicht
geringer 'Verlegenheit mid versuchten sich zunächst durch kleine
Improvisationen über die Situation hinwcgzuhelfc» . . Ich will
doch mal schäm,. was der Christin' >>l ! " bemerkte Herr Bauer
im Stil seiner Rolle und verlies: die Scene , woraus HerrlBolz
seine Partnerin cinlnd , cinstwcilc» de» Tisch zn decke» . Tic Spiel¬
pause wurde indessen so groß , daß Herr Bolz sich cnlschließcn
mußte , vorzulreten und dem Publik, »» milzuleilc», Frl . Triesch
sei unwohl geworden und die Vorstellung muss « deshalb s» r
kurze Zeit unterbrochen werden. Ter Vorhang siel , erhob sich

aber bald darauf wieder, und mm trat Herr Bauer vor , um
die durck, die plötzliche Crkranlnng des F,l Triesch verursachte
Störung bei de » Zuschauern zu e » lsih » Iv >geii und die baldige
Fartittlirniig der Vorstellnug >» Aussicht zu stellen. TaS Pub
likiiui harne lecknaln » -voll an --- , und »ach etwa einer Viertel
stunde Kalle sich Frl . Triesch, die oo » emem W e inkram ps
befallen gewesen , so wen erholt , ui» , wenn auch mit Mühe»
ihre Rolle z» Ende zu spiele»

» »»
P rä > > deni k rnger

ließ der Königin Wilhelm in» über RlO Gliick»
wunjchbriese von Buren überreichen Tie Königin
war durch diese unerwartete Kundgebung angenehm über¬
rascht , und heanuragie den Präsidenten , den Buren rn
ihrem Namen herzUens, zu oaniem

Jagdscheine in A s r i k » .
Ter eghplijthe Sudan in von allen Lindern der Welt

wahrscheinlich das >enige , in dein der Jagdschein am teuer¬
sten iß : er bildet dort geradezu einen » » erhörten Luxus.
Bald nachdem der Sudan den CulorGern zugänglich ge¬
macht war , >» me>> ganze - l ' at .' i von enrav -mckien I iaeri»
dorthin , » m neue 'Aniregnngen zu snckien . Man mußte na¬
her Maßregel » irgreiien , um die vollständige Veriiickuung
des Wildes zn verhüten Ma » hielt es für das beste, de»
Preis jur die Jagdscheine iiiöglick' ü i » die Hocke zu schrau¬
ben , und die Zahl der Tiere , die jeder Jäger maisalneren
darf , genau >estz » jepe >i Ci» Jagdschein lastet jetzt im
egckvliickien Sudan äoo Ml . ; er er» iä >htigl densenigen , der
ihn Hit . so viel Sauen , Antilopen und Gazellen zu schießen
als er will und kann : aber es ist ihm verboten , mehr als
zwei Cievli -men , zwei Nash -nnliere , >eehi Flnßpjerde,
vier Bussel und eine Giraöe zn erlegen . Tas ist aber noch
nicht alle -.-, denn der Jäger muß lede .-mal , wenn er cine -,-
diescr durch das Grse » geschlichen Gere erlegt , eine Cr
gänzungsslener zahlen : 1G > Mk. iiir einen Elephanien,
IN » '.'Al . sür einen Bchjel n.jn>. . . . T >e Ingo »>i Slidan
ist also ein sehr lostspickiges Vergnügen.

Die OssizierSlragödic an Kaisers ckcburtstag
in Msrchmgc » hat nach der . Tlrafib . Post " folgende», durch
das inzivischcii gesprochene Urteil beslatiglen Ver¬
lauf gehabt : 'Nach dem Offiziers kaisergeburlc -lagessen saßen
einige ältere Offiziere, unter denen sich auch de » Ldeislabsarzt
Tr . Rüger uud desje » Brnder , der Oberleutnant Rüger , be¬
fanden , an cineiii Tisch -» lammen mid unieilaelcen sich ganz
ruhig . Hanpliuaim 'Adams halte mehr geistige Getränke
z» sich genoinine» , als er verlragen konnle. Ta » nkle all¬
mählich leine Wirlmig aus ih » an -.-. Cr begann die ans dem
Tische stehende » Gläser » inzniveise» . Ter Lbeislab aizl , der
neben ih » , saß. hielt ihm die Hand fest, » in ihn daran z»
verhindern . Hanptmann 'Adams streckte nni»»el>r die andere
.Hand a»S , ui» ein Glas nniznstoßen. Taraus ermiss der
Oberleutnant Riigcr diese Hand und hielt sie fest Tas
Ganze dauerte mir wenige Angenblicke. Tann ließe» die
Brüder Rüger die .Hände des HanplmannS wieder Io --. In
diesem 'Augenblick sprang .Hanplniani ! Adams ans und ver¬
setzte dem Oberstabsarzt einen Schlag . Te » Oberstabsarzt
verließ sofort das Zimmer . Rach ihm ging auch Hauplmann
Adams fort , beggb sich in seine Wohnung und legte sich zuBeil . Ter Oberleutnant bolle znh seinen Revolver . In der
Wohnung des .Hauplinanns Adam : lraf er zwei Offiziere, die
stu Auftrag des Oberstabsarztes den .Hauplinann fordern
wollte» . Als der ans dem Schlafe gcweckle .Hauplmann in«
Zimmer trat , schoß ihn der Oberleutnant sofort nieder, chedie un Aufträge seines Bruders erschienenen Kanicraden ihre
Sendnng »och erftiUc » konnle».

'Nach der « Lolbring . Zlg ." hat das Kriegsgericht der
34 . Tivisio » >» Pietz am Sonnabend Vormillag i» nicht
öffentlicher 'Verhandlung de» Oberleutnant Riigcr vom 17
Insantcricrcgiinenl lMörchiugcn ) wegen Ermordung dcS
.Halivtmaims Adams zn zwölf Jahren Zuchthaus und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt.

Eine » Kampf mit Wilddieben
haben ii» herzoglich ankallischen Forst 'Nortitte » die beiden

örslcr Bernhard und Krupp z » bestehen gehabt . Tic beiden
orslbeamlcn, denen zwei Wilddiebe gegenüber standen, blieben

»ach vcrzweisellcin Kampfe Sieger . Ter eine Verbrecher.
Pelercreit mit 'Namen , wurde von einer Kugel gelinssen und
starb , der andere , Sabalin ist sei» 'Name , erhielt eine töllickie
Verwundung . Tie Leiche des Erschossene » wurde dem Inster-
burgcr Gericht ansgelieserl.

Haager Fest Eindrücke.
Man berichtet der « Fr . Ztg ." i» Uebcrcinstimnmng mit

den Meldungen unseres 8 - Korrespondenten ans dem Haag:Wenn man anßcr Journalist in seinem Civilverhällnia nicht
» cch Mensch wäre , so niiisste ma» von den Eindrücken dieser
festlichen Tage in der holländischen Hauptstadt sehr befriedigt
sei» . Tic holländischen Ionrnastste » haben ebenso wie bei
frühere» Anlässen, wenn die Vertrelcr der europäische» Presse
sich bei ihnen z» samme» fandc», in vorzüglichster Weise sich
ihrer anslnndischcn Kollegen angenommen . Tie Kiinstlerschast
hat sie dabei »nterstntzl, indem sie ihr noch »ichl einmal be¬
zogenes ncncS klublokal der Presse zur Vcrsngniig stellte.
Hier waren ein Arbcilssaal , ein nnl MeSdagschcn Aquarellen
und roozenbi.rger Porzellan geschmückter Wohnrauin,
Telegraphen «»»! und Buffet in bequemster Weise
hergerichiel. Auch die Polizei benahm sich der
Presse gegenüber »> zuvor! o »i i» e » dstcr Weise»und es war erstaunlich, wie sich selbst ihr«
unterqcvrdiictcn Organe in de » drei großen Haupt»
sprachen verständigen. Was aber völlig versagte bei diesem
Anlaß , das waren die Holet - und Rcslaurakions Verhältnisse.Tie Preise, die selbst m soliden Gasihösen ans Anlaß dcS
Feste» verlangt wurde » , grenzlc» anS Uncrhörlc . Ter Haag
zeigte sich einem große» Frcmdcnznflnß dulchaus nicht ge¬
wachsen. Sehr schwungvoll war der Handel mit Tribünen»
Plätze » in den Straßen , die der königliche Zug berührte , Steh¬
plätze ans Brettern wurde» » och in letzter Minute mil
L5 Gulden bezahlt. Nach der Rückkehr de « jungen Paare«
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in» Tckloß entstand In den die G . cße Kirche umgebeiiden
Lirap . .- ein furchtbares Gedränge , so daß die meisten Geschäfte
ans Vcriicht geschl . nen wurde», dc .1i muß die Wallung deS
Pnblikinn ; dabei gerul-ini iverdcn ; cs v - iahm sich, wenn auch
„ ichl immer gesittet, so doch st . is irV. '.g.

Ei » Tensalionsproreß.
der. was den Umfang belrinl , r : c ! . . .ckl den berliner Ztern-
bcr rrores; noi in den TR - nca stellen diir ' ie, bereitet sich
in Köln vor. Vor einiger Zen er

'
olgkc die Verhaftung des

kölner Käusinanns Bohndorf bei ' einer Heimkehr aus dem
dortigen Bahndcf . Tie ickr gel eiin betriebene Untersuchung
sülirte dem » B . L . A ." zufolge bereits rnr Verhaftung von
fünf Perscncn . darunter ein Zabnar -. t , s . n. ie ein angesehener
Rentier aus Neustadt . Ter a .n meisten rompromilrierte .Kauf¬
mann erhängte sich bekanntlich alsbald nach seiner Verhaftung
im Gefängnis . Einrelnen Tomen der auf dem Bahnhof
lhötieen Mission- ,zesell' chc. ' l war es au >' aefallen. daß Bcbn-
dcrf siels >n Begleitung l . einer büb ' chcr Bladchcn seine Reifen
antral . bin Tetektiv beobachtete il n a » f den spätere» Sieiie»
und führte auf Grund feiner Walinie : die Verhaftung
B -

'
. udorfs herbei. Rng . blich flehen w . ilere Vc . ha - tungen un¬

mittelbar bevor.
» »

Ter Kuchen und der Pastor.
Tie wiener , Ard . ü : '. : ciil'.»q - errä . -lr folgendes niedliche

H .' schln-icheu : . Ein » iaßei : sechs kleine Aiingen . in ticke Ge¬
danken reriuicken, im Kreis um einen herrlichen Kuchen herum.
Ta kam ein Ponor vorüber , blieb neben und fragte : »Was
laut ibr da ? " Tie Jungen soben sich an und wollten nicht
mit der « rrache heranSrnaen . ländlich sagte der rlcinne und
treuherzigste: » Ter die ärgste Lüge crzäüi , soll den Kuchen
de ! . : .:men." » Liebe Kinder . sagte da der Purerer , » laßt isick- t
clio den Teufel in eure Oerzen cinzicnen. Als ich in eurem
Atter war , harre ich noch kein umvai reö Wort gesprochen."
Tie Jungen antworteten nicht : sahen stch ni :r an . Tann
aber sagte der jüngste und treuherzigste: » Gebt ihm den
Kucken !"

Wschttgrstjle Mmtz Ltrs» viM rvisitiitlichcn
Mcilitikies ver Hk» tWMMik » .

I '
. lrvniu , den 10. Februar.

>Nachdruck verboten .)
Fan ein volle ? Jahr iw seit jenen : Märzsonntage ins

Rand g . ganzen , an dem in hiesiger Tiadt an einen : düihcn-
aen inngen Manne ein cn. tienlul c Tbar rerübl wvroen in,
and noch immer in cs trotz aller Bemühilngen nicht g. '

. -ni-
i . it , Lickn in dies ränelhasie T . -nlel zu bringen . Kein
rrunder . daß dies furchibare Verbrechen noch immer die
Gemüter in voller Erregung isiilr, und das; die hiesige Be¬
völkerung mit Tvannung dem forensische» Trama cn : gc-
gensichr , das sich , auck als eine Folge jener Un.hat , am
nächsien . Nutwock vor dem Tckwurger -ckt des hiesigen
königlichen Landgerichts entrolle » wird . Wie noch erinner¬
lich sein dürste , mowre der Präparand Tveisigcr einige
Wochen nach, dem Morde dem hiesigen Untersuchungsrichter
niedrere aus die Mordihat Bezug habende Mitteilungen,
linier anderem behauptete Tpeitiger : der cr .nordete din¬
ier sei mir Moriy Lcwy befreundet geivesen . Letzterer gab,
als er am 22 . Juni v . I . oor dein Untersuchungsrichter
Landrichter Tr . Zimmermann als .Zeuge vernomtucn wur¬
de, die Möglichkeit zu . mit deni ermorde : : » Winter gesvro-
ch-' n, zusammcnzenanden . mir ihm gegangen und sich mir
ii -iu gegrüßt - u haben : seines Wissens nach sei chm aber
die Pcriönlichuir Winters nicht besannt gewesen.

In der Verhandlung gegen Tpeisiger , der vor der hie¬
sigen Tiraflammer wegen wissentlichen Meineids ange-
klagt war , erichien am zweiten Veichandlungstage , den
6. Oktober 1 !" >, auch äNorin Lewy als Zeuge . Gr wieder¬
holte dorr seine vor dem Untersuchungsrichter gemachte
Bekundung , und hielt dieselbe auch ausrecht , als ihm eine
Reihe von Zeugen gegenübergestellt wurden , die bc-
haurietcn : sie haben Morin Lew» mehrfach mir Winier zu¬
sammen geocn , neuen und plaudern gesehen , so daß iie
auf einen sreundschastlichen Verkehr zwischen Lewa und
Winter schlichen mußten . Tie siebzehnjährige Rosuia Tie-
manowsli will gehört haben , das; Winter einmal zu Moriy
Lewn ,

-und Zwar als beide vc>: dem Lewnschen .Hause standen,
sagte : „ Ich will noch schnell meine Tckularociten macken,
dann komme ich wieder ."

Tarauf habe Lcwy gesagt : „ Ach , bleiben Tie doch noch
einen Augenblick.

" Ein anderer Zeuge , der den Winter nicht
persönlich , sondern erst nach der Ermordung nach der Pho¬
tographie wieder erkannt har , bekundet : Ein junges Mäd¬
chen habe eines Abends in der Tanzigerstraste den 'Winter
aus Tckerz ans die Tchukler geschlagen . Tarauf habe Lc¬
wy zu Linier gesagt : „ Tie können jetzt die jung : Tame
wegen th 'itlicher Beleidigung verklagen ; ich war Zeuge der
Tliat ." Lewy bemerkte , daß ihm derartige Vorto .nmniise

- nickt erinnerlich seien . Ta er trotz eindringlichster Er¬
mahnung des damaligen Gerichtsvorsitzenden , Landge¬
richt sdirektor Tch .vedowitz, bei seiner Vettmdung verblieb
und dieselbe auch beeidete , so beschloß, auf Antrag des da¬
maligen Ersten Ttacnsanwalls Tettegan , der Gerichtshof,
Lew» wegen dringenden Verdack s des wissentlichen Mein¬
eides in Hail zu nehmen.

Ense Etlober und in den crst .- n Tagen des November
ll G fand bekanntlich der Mein , osprozeß gegen den Gar-
ansialtsarberter Mafiosi und Genossen vor dem hiesigen
Lckwurgcricht statt . In diesem erschien Moritz Lewy wie¬
derum als Zeuge , und wiederholte , unter abermaliger
Leistung des Zcugcneides , seine Bekundung . Inzwischen
har sich noch eine weitere Anzahl Zeuge » gemeldet , die
einen freundschaftlichen Verkehr zwischen Moritz Lewn und
Linier wabrgenommen haben wollen . Ganz besonders soll
Lewn , der sich ebenso wie Winter für Anna Hoffman » ,
Tockner des Fleiickermcistcr : H .' simann , interessiert bo.be,
vie . iack mit Winter in und vor dem Lause des Fleischcr-
m , >: ees Lojsinann zusammengetrosieu sein . ES ist des¬
halb Anklage wegen wissenllichen Meineides gegen Mo¬
ritz Lewn erhoben worden . Tiejer Hai sich oahcr am Mitt¬
woch vor eingangs bezeicknetem werichtshose dieses Er»
Lcc , um : -egen zu veranlworten.

-' em Vernehmen um - sind sowohl seitens der Ltaaks-
onwallschais , als auch von Teilen der Verteidigung eine
groß : inzab : Zeugen geladen , so daß die Verhandlungen
ivoül drei Tage in Anspruch nehmen didrsten . Bon der
Staatsanwaltschaft in u. a . der Pater des Gymnasiasten,
Bauunternehmer W,iiter Precklau ; als Zeuge geladen . Tic
Lerteidignng hat als Z m - en . . laden : Oberlehrer Tr.

Tlöwcr . Professor Tr . PracioriuS , letzterer jetzt an dem
Gnmnaiiuln zu Graudcnz , Landrichter Tr . Zimmer »-. « «»,
Kriminalinspelior Braun , KriniinaUonrmissar Wehn , und
Kriminolsckutzmann Bencr II Berlin >. io .vie eine große
Z , Ist periöiilick' er Freuiide von W-imer und Lewy . Tie Ver¬
teidigung will dem Vernehme » nach tun Beweis führen,
dost, ein reger Verkehr zwischen Lewn und Winter nickst statt-
geiuiid . n Nabe, zumal sowohl die Freunoe Winters als
auch die des Angescl' lildigten . und auch die Hausgenossen
des letzteren , sowie die Nachbarschaft , einschließlich der Fa¬
milie .Hosi'man » , einen Verkehr zwischen Lewy u „o Winter
überhaupt nicht beobachtet haben . Tie Verteidigung will
außerdem de» Nachweis führen , daß der Angejchuldigte
das , was die Bclastuiigszeugen im allgemeinen bekundet,
als möglich zugegeben habe , und daß eine jeyr große Zahl
Belastungszeugen durch andere Zeugen direkt widerlegt
worden seien t^ iid sich in Widersprüche verwickelt haben , und
endlich , daß niehrere Zeugen schon mit Rücklicht aus ihren
Lebenswandel unglaubwürdig erscheinen . Moritz Lewy
in am 0. Tezember 1K71 zu « onitz geboren , mosaischer
Religion und unbestraft . Er har bei seinem Vater das
Flciicherhandiverk erlernt , und bei diesem als O' eselle ge¬
arbeitet . Er vesindc : sich seit den« st . Ltkover IAO in lln-
terinchui '. gsi ' asr . Ten Vorsitz des Tchwnrgerichlshoses wird
wiederum Vaiibgerickstsdireltor Tckiwcdowiv führen.
Tie Antlage Behörde wird der neu ernannte Erste Liaots-
auwalt Tr . Tchweigger vertreten . Tic Ver . eidjgung haben
Rechtsanwalt Lugo Tvnncilseld -Berliil und Rechtsanwalt
Apvclbaum nonii ; übernommen.

Der Waller - Leusel
'.

Roman ans dem Komödianienlcbcn von (tz . Lchönlcr -Prraslni.
sNachbruckverboten .)

8) ( Fortsetzung.)
Blickte sich aber Juliane einina ! zufällig nach den drei

anderen Taincn uin , so lächelten iie honigsüß.
Trei Heeren der Truppe ichritten icus hinter , teils

neben dem Wagen.
Ter eine davon spielte „JntriguaulS , Eharaktcvrollcn"

und war ein spindeldürres Männchen mir einem spitzen
Labichlsgcsichl und dazu passender Nase.

Er besaß lange , dünne Arme , wie Wegweiser , mit
denen er in jeder Vorstellung großen Erfolg zu verzeichnen
halte , weil er sie mit den rollenden Blicken umherschlen-
icrie . Er spielte nach alter Manier nno stets mit roter
Perrücke.

Tas Publikum brach -- war mein bei seinem Austritt
in ein Lachen -aus , aber cs war doch elwos für den alten
stünirler.

Auch im Leben arbeitete der schmale Jinriguanr viel
mit den -Armen in der Luft umher , was ihn : den hübschen
Beinamen „ fliegender Tckmeider" gegeben hatte.

Jahrelang befand er sich schon bei der Truppe : Jere¬
mias tannrc all seines Levens Freud ' und Leid und haue
vor einigen Jahren t - .clegcnistsi. , diesem verdienten Mit¬
glied einen großen Ticnn zu erweisen.

In gänzlich unbedachter Weise Halle sich der Jntri-
guant in eine der beiden Töchter von der Tame uuj dem
Wagen verliebt , in welche, wußte er nicht mehr , weil sie
sich zu ähnlich saßen.

Er wäre nicht mehr losgekommen.
Im letzten Moment rettete ihn die Einmischung des

Tirekrors ans dieser fatale » Lage.
Mit Androhung der Entlassung mußt : sieb die hart¬

näckig: Braut bequemen , den jämmerlich oreinbttckcnccn
Geliebten sreiznlasscn.

Ter „ slicgcnde Tchneidcr " atmete erleichtert ans.
Ter Gebaute , Ehemann zu werden , ivar ihm schließlich

wie ein grauenhaftes Gespenst erschienen.
Lieber Himmel ! Er hatte für seine eigene Person we¬

nig genug zu beißen damals , denn oic Geschäfte gingen
schlecht, womit also noch Frau und — o , Gerechter ! —
Nachkommenschaft ernähren?

Wie gesagt , er war srci , aber selten beehrre ihn die
Tchwiegcrmulrer a . T . mehr mit einem Lächeln . Glück¬
licherweise lebte er auch so weiter.
, Beschäftigen wir uns etwas mit dem ersten .Helden,

der den Gras Lcicestcr in der Erössnuiigsvorsteltung zu
spielen hatte.

Es war ein großer , starker Mann , mit scharf gebogener
Nase und sehr beweglichen Augen.

Er verachtete alle Welt , das heißt , dieienigc , welche sei¬
ner Ansicht nach unter ihm stand , und das waren alle die¬
jenigen , welche nicht mindestens ein „von " vor ihrem Na-
men trugen . Er selbst nannte sich Eamillo Äunz von Aun-
zendors , was sein rechtmäßiger Titel wäre , wie er steif und
scs: behauptete.

Er mochte übrigens wohl aus einen , besseren Haus
stammen , denn er beherrschte , wenn auch etwas mangel¬
haft , drei fremde Tprachen.

Tonst war er total verlottert in allem , nicht zum we¬
nigsten in seinem Kostüm , um das er sich als echter Künst¬
ler gar nickt kümmerte.

Vielleicht war er einst Eleve eines Kunstmalers : setzt
malte er in jedem Ert , wo die Truppen Vorstellungen gab.
die Porträts seiner Wirtssraucn , womit er sich die Miere
avvcrdiente — und die Bicrgäricn der Gasthöfe , wo er den
Mittagskisch sckuldig blieb.

Als darstellender Künstler war cs ziemlich einerlei,
was er für eine Rolle spielte , er machte alles mit kaltcin
Blut ab.

Zu lernen hatte er kaum , denn sein : Routine , dem
Toussleur nackzusprechen , oder Kunstpausen zu mach ' « , war
bewunderungswürdig.

Tieser „erste Held" stritt sich eben mit dem sugend-
lichen Liebhaber , der neben ihm schritt , und zwar aus einem
sehr triftigen Grund.

Tieser weigerte sick , dem „ Herrn Grafen Leisester " ein
Paar lange goldgelbe Lchenlelstrümpse zu borgen , die der
„ sugcndliche Tchmachllappen " einmal von irgendwo als
Geschenk erhalten hatte.

Gras Lciccster hatte dergleichen nicht . Meist half er
sich in den Ritterkomödien , daß er zwei waschledcrne
Tchästc über die Beine zog , was jedoch in Maria Ltuart
nickt recht anging.

Tas letzte Mal balle er die goldgelben Triests noch
von dein Kollegen erhalten ; jetzt beanspruchte sie dieser
für seine eigene Person.

„ Ack was, " ries Lciccster hochtrabend ; „ Tu kannsi 's
entbehren . To ein Kerl , wie der Morlimer , braucht tcme
gelben Beine.

Ter Kollege gab ihm einfach gar keine Antwort mehr
sonder » ging nach der anderen Teile deS Wagens , wo
Juliane saß , die er mit aujmcrtsamen Blicke» betrachtete

Tie Tockner der Theakermulter warsen ihm zarttntw
Blicke zu . was er indes gar nicht bemertle.

Eiidlia , wendete sich Juliane flüchtig nach ihm um und
sür eine Tckunde sanken die Blicke der beiden ineinander

Er blieb daraus wiederum weiter zurück, ohne das Auge
von itzrer scklanlcn Gestalt zu lasse» .

Er harre ihren leise» Wink verstanden , der ihn
Vorsicht mahnte , und Morlimer , oder wie er cigenlltck hieß
Hans Andorf , blieb zurück , weil er wohl wußte , dag ih«
der Tirekior nickt sehr gewogen ivar.

Andors war ein hübscker Burscke von etwa 26 Jahren,
mit dunilem Haar und ebensolchen Augen , in denen hi»
und wieder ein heftiges Feuer auszuckle.

Tein Gesicht wäre sogar anziehend gewesen , wenn cs
nicht den Ttempel der Rücksichtslosigkeit nno des Trotzes
getragen hätte . Teine Gestalt war hochgewachscn und die
Brust breit gewölbt.

Ter Komödiantenwagen näherte sich mehr und mehr
dem Ziel.

Bald kom ein Kreuzweg in Ticht . aus welchem sich
zwei Reiter zeigten , die in gemächlicher Gangart heran-
tarnen . -Nur wenig halten die beiden miteinander ge-
sprochen , und cs halte den Anschein , als ob sie das nahe-
liegende Thema , die Abreise Irenes , absichtlich umgeben
wollten.

Telbst der sonst so lebhafte Rohden war aussallend still.
Tas Knarren des näher hcrankvmmcnden Komödien-

wagcns machte , das; Kurt den Kopf hob.
Tein Gesicht erheiterte sick.
„Robben , alle Weiter ! Lieh ' nur einmal , da rückt

die ganze Gesellschaft an ."
Ter Leutnant richtete sein Auge nach der Ltraße und

mnstertc gleichgiliig die Truppe , welcke auS der Emie»
nung ganz den Eindruck ankommender Zigeuner heroorrici.
Tie schwersällig hinkenden Gäule , der schmutzige Knecht,
dann die Ballen und die zerfetzten Tekorationsstücke , deren
verwaschene Farven von dem Grundton der Natur rings¬
um grell abstacken , einige blinde , abaebrockene Lanzen,
die ans dem Leiterwagen hcrvorblicktcn , und vor allem die
Begleitung — !

Es waren geradezu Beleidigungen sür ein ästhetisch
gebildetes Auge.

„Vagabunden !" murmelte Rohden und beugte sich über
den Hals seines Pferdes.

Tramenau vernahm diesen leisen Rus nickt ; er blickte
unverwandt dem Wagen entgegen.

-Aus einer Kreuzung näherte man sick.
Juliane batte die beiden Reiter längst keiner . . , und

ihre Mulmaßnngen darüber dem Vater mikgercill . Jere¬
mias strengte sein Auge an und erkannte auch die Herren.

Er redete eitrigst in Juliane hinein.
Ihr seines Gcjichtche» wendcre sich neugierig dem jun¬

gen Gutsherrn zu , der , durch ihre Erscheinung betroffen,
die Zügel angezogen Harle.

Ter Wind wehte das leichte , durchsichtige Tuch wie
einen Tchleier um die Tckläsen Julianen -S, einige Locken
lösten sich und rollten über die Ltirn.

In diesem Augenblick sagte sich Kurt , daß er kaum je¬
mals ei» so süßes , entzückendes Frauenbilo sah , als Juliane
war , die ihn voll Neugier betrachtete , während sie einander
näher kamen.

Nur diese konnte des Wanderkomödianten Tochter sein,
keine andere.

Einen kurzen Blick hatte der Baron auf die übrige
Tamenwelt des Wagens geworfen ; — er batte genug
aus lange.

Ticse Formen , diese Kostüme!
Rohden schäme die Karawane mit gleichgiltigem Auge

an , doch nahmen die einzelnen Personen bald sein momen¬
tanes Interesse in Anspruch.

Auf Juliane ruhte sein Blick nicht länger , wie auf
den anderen . Auch er parierte sein Pferd nun , um den
Wagen vornbcrzulassen.

Trauten « » hob leicht seinen .Hut und grüßle Juliane,
nachdem der Tirektor bereits eine ganze Weile schon mü
dem hule in der Hand auf dem Wagen stand.

Tas Mädcken nickte mit dem Kops.
Ta sie Kurt immerfort anblickte , streifte eine Hitze ihr

Gefickt . Toch wendete sie nicht die Augen von ihm.
Ein sonderbares Gefühl erfaßte den Baron ; cs war

vergebens , daß er sich dessen zu erwehren suchte.
Aus die Erscheinung dieses Kindes war er neugierig

gewesen , jetzt, da er dicht vor der Gruppe mit derjenigen
stand , von der Jeremias so schwärmte , und diese Augen
auf sich ruhen fühlte , jagte eine Blntwelle gegen seine
Tchlä ' en.

Er that eine hastige , ärgerliche Bewegung , da ? Pserd
machte einen Tcitensprung , bäumte sich empor und setzie
über den Graben.

Juliane wendete das Gesicht ihm nach.
(Fortsetzung folgt .)

Kampfgenossen- Verein
^ Oldenburg.
( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Ter Unteroffizier -Verein der 1 . Abteilung Feldarlillcrie-

Regiments Nr . 62 ladet uns zu seinem am Tienstag , den
12. Februar d . Js . , abends tz Uhr , im oberen Taal der
„Union " kHciligcngeiststraße ) slattfindendcnWintervergnüge»
(Kappcnsest) ein.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen sind an-
zulcgen.

Um 12 Uhr gemeinschaftlicheTafel , K Couvert 1 25 s-
Anmeldungen zur Teilnahme nimmt bis cinschl . Tonn-

abend , den 9. Februar d. I ., nachmittags 4 Uhr, der Vereins-
wirl Hilgen , Markthalle , entgegen.

Crfparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Rovbr . ISA » 16,685,567 Mk . <0 P

Im Monat Novbr. 1900 sind:
neue Einlagen gemacht . . . . . 821,255 , 60 ,
dagegen an Einlagen zurückznablt . 852,603 » 35 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Tez.
1900 . 16.651.2l9 . SS ,

Bestand der Aev'v» (ünslich belegte
Kapitalien und Kassen bestände » . . 18,104,950 . k« »
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Dünger -Verkauf.
Von jetzt ab finden wieder regcl-

mWg jeden Sonnabend — Aus-
nadme 6. April und 2ö. Mai — vor¬
mittags 10 Uhr beginnend:

Nilnger-Änktioilm
aus den Höfen der Kavallerie-
Kasernen statt.

Ter Verkauf der Winter -Matratze
findet Ende März statt und wird be¬
sonders bekannt gemacht.

Oldenburg , den 7 . Februar 1901.
Kommando des

Gldenb. Vrag . -Krgts . Nr. 19 .

2 kicil . PlWWiiiiurk »,
eine echt nuhbaum u . eine
echt Polisauderholr » und
mehrere andere Möbeln
billig zu verkaufen.

Huntestraße 2.

Ter Posten desKirchenrcchnungs-
führers zu Eversten, mit welchem
auch die Hebungen verbunden sind, ist
zum 1 . Mai zu besetzen . Reflektanten,
welche eine Kaution von 3OM Mark
zu stellen haben, wollen sich bis zum
1 . März mit Angabe ihrer For¬
derung schriftlich bei dem Vorsitzenden
des KirchenrateS melden.

Ter Kirchenrat zu Eversten.
Ramsauer, Pastor.

Etzhorn. Habe ein schönes Bulle«
kalb zu verkaufen, tfierh . Hilders.

HM ' Bettnäffen -Heilung 'Mvi"
garantiert ohne geringste Beschwerden.
Frcizusendung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmermann » Eo .» Heidelberg.

MW . kLpe,
Langestratze SO.

Empfehle:
Müllers preisgekrönte lektor-

/lpprstur,
Lxevlslor fvN- i-ssur,

Pekl8v8-61o88 M Lorin -Atiefrß
i-lpsrin (Ersah für Wichse),

StrLiutsvIniii l.sck,
8trsnltseduk- erkmv,

«riülok ?' ,i-- 6rkmv,
Ldsvrssux - KIsnr,

Kosekirr-KIsnr,
8etisvsrri .eltor- l.neil,

I-elter-Lvment,
» ssetiinvn - Oet,

knWed« LlWNiclis«.

Wüsting . Tic gekaufte Ltrohmitc,
1 Waggonladung , bei T . 4llbcrs in
Höven bei Sandkrug habe wieder zu
verkaufen. Bernhard Schütte.

Qldenburg . Empfehle meinTach-
reith von der Luhncplate , groß . Band.

F . Witter » , kl. Balmhofstr . 4.
k>v . Herr Gastwirt H . Onken,

Stau 10 , nimmt auch Bestclluugc»
für mich entgegen.

LeAlliise,
Hänsinqstraße dir . 8

am Markt,
find wieder neue u. gebrauchte
Möbel sowie andere Gcgcil-
stände , als:

II Klciderschräuke , I - » . 2tl>..
1 .1 Kommoden. S Küchcn-
schrnnke mit und ohne Auf
satt, .» VcrtikowS. Lpiegel i»
allen Wröhcn, Ltubcu - und
Kncheutischc . Rohr , Rüschcn-
nnd Brettstühle, rischl. und
I ' . schl. Bettstellen mit und
ohne Matratze«, verschiedene
Waschtische , 4 Rähmaschincn
mit und ohne Anhbctricb, »
Rcgulatenre , 1 amerik . Wand
uhr, » Ltandnhren. gold. und
silb . Herren- « . Damenuhren,
2 (Zeigen, « Zithern. «Orgeln.
2 Polyphon «,

bt Losas , versch . Torte«
Polstcrstühle, mahag. u . nnstb.
Lpiegclschrank « . Htkschrank.
mahag.. 1 groster massiv , eich.
Lisch , passend für Wirt
schäften , I Sessel. 1 Lritt-
leiter. « Betten . I gr . Teppich,
I Kinderbettstelle, I Ellas-
schrank,

z« billigem P » e >se -« verkaufen.

9iordrrinoor . Zimmermeifier
Tirdr . Thüuilcr das lägt

Mittivslki , 28. Kür ; kr. ,
nachm. 2 Uhr ansang,

4 milchende wieder belcgle Kühe,
1 hochtragende Kilo,
2 belegte Quenen,
l Kukrind , I Rindslicr,
1 grofles Bullenkalb,

ferner : an nrngcfcrtigtcn Sachen:
10 Band - u . Beiilhecke », Schweuic-
kaste », Futter - und Schwcincblvcke,
1 Backtrog, Waschtrögc, Pferde»
krippen, Balk < und Hillcnleitcrn,
4 Tische , 2 Kommoden, t 2tknr.
Kleidcrschrank, Spannsägen , Küken-
Körbe, Hüblcn, Bors - und t -iropen«
karren, Brettstühlc , Hackblöcke,
<'!artc »bä»ke , Ein - und Zwei.
fpanndcichscl. Langewage» , Tan-
hölzer, Rnngc », Trippen , Sensen
bäume usw.,

auch : ei» Hcuschelf sznm Auf - und
Nicderla sen , so gut »nie ncu t,
I Holz. Schwcinckofcn , 2 Fruchl
kistcn , 2 Koffer, 2 platte Kisten,
I Hobelbank, Aexte, Bohren , Hobel,
Meiste! , Forken, Harken und was
sich sonst vorsindct

öffentlich meistbietend verkaufen.
Groficnmccr. E . Haakc , 2lukt.

(tzcorg Paradies zu Jade läßt am

Areitag,
den 15 . Feliruar d . I .,

nachm , t tthr,
bei Backhaus ' Gasthause in Jader¬
berg :

1i>— iö bkjlt trWtigc
Schweine

öffentlich mcistbielcnd mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

<« . Elaus , Aukt.

Attriituris.
Frische Schellfische , Back-

schollcn , kleine Bratheringe , harte
Salrgurkcn >»rd Zwiebeln empfiehlt

8a !<6nkiu5
' ' '

. ,
Ullnellstr . 5.

Zu verkaufen 1 altes und 2 neue

Sofas,
billig._ Fielt , Johannisstr . 8.

Moorhauscn b . r'iltcnhuntors.
vcrk . zwei nahe am Kalben stellende
Q.ucnen . Lüttmann.
Lbcrlethc . Eiiipfelstcmeinen jungen

angckörten Rindstier znm Tcclcn . j s
<Y . Metier.

Nadorst , b . Bürgcrb . Zu veri . 20M
Pfund ltclz . Saathafcr . G . Heinmjc.

Hattcrlvüsting . Zu verkaufen eine
Ulmer Doage,

Hündin , 10 Monat alt , sebr wachsam
und klug. Ltto Nschcubelk.

Petersfehn . Zu vcrk . eine nahe am
Kalben steh junge Kuh . I Hedemann.

Geestemünderrrisch-
handlnng.

Zkta In srisltc «ttfift« !
Morgen , Ticnstag , treffen lebend-

frische Isländer Schellfische , große u.
kleine NordseeschcUfische . sen,er
Schollen . Rotzungen . Karbonaden,
fisch usw . Fische sind jetzt billiger.

1 ^ .
Wallstraße ».

r -

Zlttßcr dcr ^ nst ^ on-

ladikng

Än !»iflikt»ri» liml
find socl ' e »« noch mehrere
Listen hvchfeiner

älei - trstoHe
in schwarz nnd farbig
cingetrvfsen , sodaß mein
Ikager jetzt in allen
Teilen komplettiert ist.

Um nun rasch mit dem
kolossalen Vorrat in Tchiir-
zcn » » . Baumwollstoffen,
2eidcnplüschcn , Sam-
»nct , 51 n r z w a r c n,
Möbelplnsche »» , Möbel
stoffen , 5lammgarn - nnd
Bnrkskinrcstc »» .

',u ränmen,
sind die Preise überraschend
billig. Abz Beweis führe
einige Artikel an . Die feinsten
ansliittdischcn Llattnne,

Ättr . für l !lülk. , die
feinsten Knöpfe an Hcrren-
Anzügen, Ts )d . 10 Pfg .,
Teidc , Mtr . 77, Pfg . und
1 Mk . , 4 Fach reinleinene
51 ragen , Dbd . 2 Mk .,
Ma »» schcttenhe »»iden für
Konfirmandcn , Stück
1 Mk ., für Herren 2 Ml .,
eine Partie schwarze
(Olacce - Handschuhe in
Gr . (», 3 Paar für 1 NU.,
für Herren 3 Paar 2 NU .,
Nickel - Thec - n . Kaffee¬
kannen , Stück 2 NU. ,
Nickel - Thccdofcn , Stück
7. 0 Pfg . n . I NU. , 9 ! irkcl-
ll »»tcrfäße , ckStck . 1 NU. ,
seidene Schlipse u . Kra¬
watten , 3 u . 0 Stück für
1 NU. , Blonseiihcmde
1 . 7.0 u. 2 NU. , eine Partie
Kinder - Nuziigc , Stück
l,7>o NU. , bttiitgcstrcistc
Hcrrenhe »»»dcn , Stück
1,25 Mk.

Mtllhlllls

kli Usnlr.

Prtkrssrhn . Z » vcrk . eine nahe am
Kalben stehende Kuh. G . Sander «.

Jmmobilvtrklmf
1"

Achter nlfolt.
Ter Bnnkfitzer I . H . «Nüdeken

d -. !c > » , z Zl . i » Holland , beabscchugt,
seine ; n Achlerulwlt belegcne

Briiiksitztrsltllt,
bestellend ain dem Wohnkause , emet
Scheune und >>Iiu lo,7 '.,,I4 lm Garten -,
2lcker - und 2piese » lä»dereien, in einem
Kompler bei » , Hause belegen, öffent¬
lich ineistbieleiid ,„ ,l A» lritt zum
l . Via , I ' iOl durch de» Nillerzeich-
» elen verkaufe» zu laste» und findel
3 . und leiuer stietkaui.̂ lermiu aiu

Mittworlf,
den 12 . d. J .,

nachm , er NI,r.
i » tstardklers Wittel,ausc in
Vchtrrulivlt stall.

Bei irgend auuebiubarem Gebott
ivitd » , diefein Termine der Zuschlag
erfolge» .

Käufer lade! ei»
W . tstlovstrin , 2lukt.

Ter S,ell, »aä,et Prirr Strahl zuToiiur » schtvec beuu Gruue » Hof,
laßt am

Millivolt «,
dm Ni . T-clir. d . Is^

noch »,Mag« 2 Uhr,
in » nd bei ieiner 20vhiiung:

I neuen Klappfitzwagcn,
1 gebrauchte Halbchaise,
2 . Phaetons,
2 Ackerwage» aus Federn,
l Brealwagen,
1 Brotwagen,
2 neue 'Ackerwagen,
2 gebrauchte Ackerwagen,

20 Bors - und Gropeukarrcii , I vier»
i >id. Haiidivage », 5> zweiräd.
Haiidivagc », 2 Schlitte », , ! Paar
Wagenleilern . > große Partie
Stacken - und Richclpsäble,

öffentlich meistbietend aus Zahlung «,
frist vet lause» .

W . Köhler , Aukt.
L " h i» st r dr . Beabsichtige, inenle

von T . BalcnbuS augekausle

zu vermieten evtl , zu verkaufen ; selbige
ist 3 t « chesselsaat groß, beste » schweren
Lehmboden, direkt an der Ehaussee be¬
lege » . eignet sich zu Bauplätzen . «Auf
Wunsch kann noch ca . tOSch -S . Land
direkt au der Stelle bcigegebenwerden
Näheres bei Z Rudcbusch.VIüggciikrug.

Hoh - Vcrklllif
in

Ahlhorn.
Ter Vollmeier H . Kröger in Ahl¬

horn läßt am

Sonnabend,
den 23 . Hebr. d . J .,

mittags 12 Nhr cmsangcud,
bei scinci » Wohnhause:

Z ( ) t ^ icüt ' »» aus de », Stamm.
tcsts schweres

Holz.
20 Kuckien,
20 ^ '. irsien für Hol,schuh.

20 » cl » c » l , nincher pass .,
ferner

150 Mn . Au Kren
, » Svarrc » . Lallest u. Brennholz,

öffcnllich mcistbictend mit geraumer
Zahlungsfrist verlausen.

Käufer wolle» sich rechtzeitig i» der
Wohnung des Verkäufers cmsiudcu.

Hierzu ladet ei»
Johanne ».

Hu vrrmirlrn inmitten der
Ltadt slottgrliettde

UKrtschllst
per 1 . Mat d I.
Bkkültr. .3 . 8ll (j . ^! s> 6r.

Fcrnspr . 43«: Auktionator.

»
P . Stephan , Hiintestraße2.

Tweelbäke . Zu vcrk . eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

I . F . Scheumer , HaNcr Eh
Petersfehn . Zu verl. cm trachü

Schwein , welche - diesen Monat ferkelt
Wilh . Nippen , Woldlmic.

Bloherfelde . Zu verkaufen ei«
trächtiges Schwein , welch . Anfang
Marz ferkelt. H . Bottes,



SrrMilis kr ks« kr Nrsrr sshrriikil ?lkihirgn Lkkslhih,
üb« 100 Res TrnS mit ihren lkhtbrkannten Uachrichten.

_ (^ achtzNtS r «rt »t» .>

Name bei Scb>6k« und
de» Kapitan«. Letzte Nachrichten.

„ Xckele" , D . Lcmqboop
„Xmsr --ae", A Gieieke
„Xrm, '

. I . Cbnsuan»
„Xvv » Kamiea" , Keopmani
„Apollo"

, Kücken»
„Xrvolä " , Rose
„ ,4rl»vlic "

. R . zu Klampen
„ Xwm" , W Bootsmann
„ Lalckur " , G . Kaffebobm
„ Lusearck "

, L. Müller
„E . kan ! »en" , Sibnreders
. ,<7al! » o -

, G . 2 . de Wall
, OnrIE. Lchoemaker
„7>r->sic »" , Butz
./ ./keilorre " , I . Grube
„ (.'oocorckia "

, A . Beiert
„Coureä " . T Buie
„ l/ov - ievre "

, A . Spieske
».( .

'vrrolnuu- I GvNmg
„ Oororkea "

, Sibwegmann
„ Lila " Eaßen»
„ Orva " , T . Brau«
„ kalke "

, I . Saaibos
„ kriäa "

, I . Baaie
„Tricks "

, H . Meyer
„ krevu "

, H . B . Aden
„ kürst Lrsmarclr" , Brau«
„ <7eräs " , W Stege
„ Oermavia "

, C D . Bülcher
„ Tsanva Ileve " , Trewes
„ Hans "

, L Bücken
„Heleve "

, T . Sckwenge
„ Hermv"

, Tb Kubne
„Hercules "

, Rovelaat
„ 77vou"

, I . Mcbrlcklabt
„ .7. bll Kicolsi "

, 2Larns
^ lokavn 7;u - : av"

, Schoon
„ Immanuel " , Gnusing
„ Iväu .° : iie"

, I . Kirchboff
„Irene " , B Schumacher
„Iris "

, H . Brahms
„7x>re!cv " , A . Hezemann
„ >lLgck»Ievb" , G . Frübnk«
„>I»rua"

, H. Winters
„ > limi" , Tredken
„ >Ioua"

, G . Schwartinz
„Xamilui " , I . A 'sinq
„Okerou"

, E . Sckikck
„Olea " , D Hilsers
„ Otiläe " H . PIa :e
„kelvta -"

, H . San;«
„kiako ", I . Husiede
„Lrimus"

, B . Reumann
„krof . kkock ", Schulte
„ O . Tlkemlaml" , H . Wllkene
„Rialto "

, F . Müller
„ O koikersancl ", Ol . de Bo«!
„^ aruimus"

, I H Fuffs
„8oll<le"

, I . Schum- cher
„8-,pkie", 11 'pis
,^ rerv»"

, H . sftcrichs
„Titania " , I Strat " ann
„ Triton " , H . Sckcon
„Victoria "

, von Heuv - l
„H' inckskraut' , H . Haast

18 ^12 von Adelaide nack Eavsiadt.
l/l in Melbourne von London.
30/ll von Melbourne nach Lei bon.
I7/ ! 2 v . Grarcsend n . Melbourne, 23/12 a. öO' N 4»D
28/l in Williamrtown von Capstadr.' /2 m Bany von Newcastle , lad. n. Fremantle»
5/12 von Melbourne nack Lonvon.
20/l von Newhaven nach Neweafil«.
7/12 von Newcastle NSW . nach Panama.

l9 ' I2 in Rio Grande von Rarzoon.
21/12 in Para von Antwerpen.
6 2 in Hamburg von Bremen, lad. n . Port Natal.

/ II von Jquique nach Hamburg.
5/1 v . Gorhenb -rg n . Hobardrown, 3/2 Prawle Point.

,/l von Alzoabay nach Adelaide.
3,12 in Adelaide von Friberikstadt.
27/1 von Por in Farge.

I/I2 von M - lbourne nach London.
22/12 von Alzoabay nach Stelardr.
6/2 von Alzoabay nach Adelaide.
20/12 ii Maiatlan von Bordeaux.
1/11 von Jquique nach Rctterta « .

24 l in Plymouth von Eyner.
g/1 in London von Bremen.
1/12 in Lberbammelwarden in Winterlag«.

16/1 in Manzanilla von Guavma», lad nach Bremen
1/2 von M :lbcurne nach Slgoabav.
. 3 11 von Newcastle NSW . nach Panama
70/11 in BrunLburrel von Kings Lyn ».
22/12 von I uique nach Hamburg.
23 ' 1 von Mctbil nach Cberbourg.
6/2 in Emden von Memil.
23/1 von Rockingbam nach Port Natal.
21/l2 von Rosario nach London.
7/12 in Sit uiy von Antwerpen.

8 v Hamburgn .Mazatlan,2l/l0inBordeaur mHavaric
11/11 in Brale von Wvborg. in Winterlaze.
29/12 von Neuiahtwasier nach Sajsi , 2/1 in Rönne.
71/1 in Adelaide von Natal , beord . nach Piri «.
10/11 von Sidney nach London.
5/1 in Brake von Melhil.

17/1 in Liverpool von Narrow , ladet nach Natal.
3/2 ton Tccopilla nach K s. O.
12/12 von Jquique nach Brake.
2/12 von Albanh nach London
23/1 in Adelaide von Hamburg.
26 1 in Bremen von Punta Arenas.
29/12 in Fremar.lle von Liverpool.
1ivl2 v . Gravesenb n Melbourne, 81/12 von Deal.
2/1 in Panama von Newcastle.

19 ' 1 von Rio Grand« nach Hamburg.
22/ll von Melbourne nach Telazvabah.
19/l in Fremantle von London.
24^12 von San Bla« nach Portland Oregon.
7/2 in Boston von Memel.
6/12 von Santa F« nach Hamburg.
26/1 in Eenta von London.
30/1 in Hamburg, ladet nach Po« Natal.
15/0 von Port Blakeley nach Leilb.
4/12 in Hammelwarden zur Reraratur.
22/lO v . Jquique n. Tunl ichen , 3/1 a . 3° N . 29° W.
2S/I von Newcastle NSW . nach Huasco.
20/12 von Albany nach K . f . O.
lO/lO v . Hamburgn . Manzanilla,9/11 a . 13 / N. 25° W.
24/11 von Ealeta Buena nach Ostende.

Diele Liste erscheint all « 8 Tage. — K . s . O . Kanal sür Ordre.

öschslki kkiviii » btt klmiKem Nißko
bei der gegenwärtig mehr denn je glSnzenden Kon-erzielt man

junklur für

DM" Amerikanische Werte
durü den Erwerb von autzerordentlich chanccnreichenPapieren , desgl.
durch wirklich sachgemäße Transaktionen an der
DE"Londoner u . Aewyorker Börse,

"MK
wo das Risiko — bei unbegrenzten Gewinnchancen — selbst bei
kleineren Beträgen aus ein Minimum reduziert ist . Wer sich hier¬
durch große Geldvorteile verschaffen will, verlange diesbezüglichen
Prospekt von
krmk- u . ^/eetisslgöbckäfl prieir L 60 . ,

Berlin >V . , Lteglitzcrstratze43

t Vortreter : ttsrm . kriiggsmann , krsmsn.

Mittwoch,
den 1» . d. Mts . ,« ora,„« v Uhr

«nd «achmittagtz 3 Uhr,
sollen für Barzahlung verschiedeneMöbel
billig verkauft werden:

L PlüschmeublementS , niedrereSofas
Bcrttkows . Schränke, Spiegel . Aus¬
ziehtische , Waschtische» Bettstellen
mit Sprunafederrahmen , Belten,
3 Ttzd. Rohrstühle . Büffetts , Küchen-
schränke mit Glasaufsäye , Schreib¬
tisch , Bilder usw.,
1 ' o . Ethönge ktldschriiiike.

Verkansslokal
bei

am Markt tL.

Berkauf
einer

Landftelle.
Ter Landmann Johann Rvhje

zu Metjendorf beabsichtigt, wegen
anderweileu Unternehmens seine da¬
selbst am Rastederwege belegen«

Stelle,
bestehend aus einem neuen Wohn¬
haus », der Scheune und ca . « U
Scheffelsaat Ländereien , direkt am
Hause » mit 'Antritt ^um I . Mai
d. I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen und ist hierzu Termin
aus

Montag,
den 11 . Kebruar d. I .,

„ ars/m . l> Uhr,
in Lltmanns ' Wirtshause zu
Mrtjrndors angesetzl.

Tie aus der Stelle befindlichen
15 Scheffeffaar grüner Roggen und
der vorhandene Dünger wird dem
Käufer gratis übergeben.

Es wird noch bemerkt, daß möglichst
nur dieser eine Termin stallsinden und
bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen soll.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
E . Memmen » Aukt.

ZWvbil - Mlliis.
Ter Bäckermeister Ticdrich

Rathjen zu Nadorst beabsich¬
tigt , seine von stiosenbohm an¬
gekaufte Stelle
—„SchiefenStieftl"—
bestehend aus Wohnhaus mit ange¬
bautem Stall , Scheune und 1,02,12 tu»
Acker - und Garlengründen , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d. I . zu verkaufe » «nd
ist hierzu 3 . und letzter Termin
auf

Dienstag,
den 12. Februar d. 3 .,

nachm . 3 Uhr,
in Rosenbohmtz Wirt - Hause „ Znm
schiefen Stiefel " in Nadorst an-
gesrtzt.

Zn diesem Termine soll der Zu¬
schlag erfolgen.

Tie Ländereien sind vorzüglicher
Bonität und sehr ertragreich. Ter
Garten ist mit Obstbäumen edelster
Art bepflanzt.

Tie schön und angenehm belegen«
Besitzung würde sich auch besonders
sür einen Proprietär eignen.

Geboten sind bis jetzt nur 7200
Kauflicbhaber ladet ein

E . Memmen , Aukt

Aus der Tlathmannschen KonkurS-
maff « habe ich die im Hause Lange¬
straße Nr . 78 befindliche komplette

Ladeneinrichtung,
sowie dir komplette elektrische

Lichtanlage
unter der Hand zu verlause ».

Offerten erbitte bis zum 18 . d M.
Bcrgstr . 5. Ter KonkurSvcrl » .

Fernsprecher 43«. Rud Meyer.
Bill , zu verk . e. Nickel -Bolzrneiscn u

Tanren -Maskcnanzug . jBcrgstr . 7.
Bill , zu verk. ein rast neuer Kinder-

ffhwagcn . 3 . kkirchhosstr . Ll.

Vom17 . d. M . , Fast,rachtssonr,tag,
ab, gelangt mein beliebtes hochfeines

zum Anstich.
Bestellungen wolle man gntigst an meinen

Vertreter Herrn LLLurrvi » « ,
Oldenburg , Bahnhossplatz Nr . 1 , richten.

I» W «M
s . lkriMiiss.

Zu verk. eine gute Ziege.
_ Herdes , Grünerweg 8.

Maskenkostüme,
Mk Dominos,

für Herren und Tauien
empfiehlt in größter Auswahl

I . Hoting , Baumgarlcnsrr . 19.

Eine »« viiärer,
der gutes Schwarzbrot sowie Feinbrot
zu backen versteht, bietet sich in einer
kleinen Stadt im Oldcnburgischcn
(Bahnstation ) eine

sichere Mrotllell'e.
Ein zu obigem Betriebe sehr geeignetes,
an bester Lage der Stadt befindliches
Geschäftshaus kann käuflich zu einem
billigen Preise nachgewicsenwerden . —
Schwarz - und Feinbrot wird zur Zeit
viel von auswärts bezogen.

Franko -Offerte» unter L . 84 be¬
fördert die Erped . d. Bl.

Rester-Tllge.
Montag , den 41 . , Dienstag,
den 12 . , und Mittwoch , den
43 . Februar , verkaufen wir
sämtliche noch vorhandenen
Neste aller Längen zu noch¬
mals ganz heruntcrgcsetztcn
enorm billige « Preisen aus.

Wir empfehlen:
8 uek 8kin - k 68 lv.

facbigv u . 8oliwacro
Kl6i (l 6 I'8lo1f- k 68 i6.
83 umwol ! - kk 8i 6.

Vimolckallun - K ^ lk.
^ ei88wacen -ki68lv.

KLl1 UN - k68 l6.
6 scllin 6n - kk 8ls.

L . k. kelnek
L §otiii.
egen Mangel an

Platz billig zu
verkaufen ein

Plüfch-Möblement.
Achternstratze

UM « - Mkc « - Aijtzk
zu verleihen.

Schmidt, Alcrandcrstr I.

für Herren und Damen verleiht
75 . Winter , Ltauliuie 3.

besteS Mittel
gegen

Fl . 1,25.

klüec - vk- ogeclö,
Wall 4.

N >gisn . keliai-fsai-tikvl
zur Herren und Damen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porw.
sst. ff . ktislelt , frsnßfurl » . ff.

11° Millilüiti M«rk
sind mit einem Los zu gewinnen.
Jedes Los mindestens ein Gewinn.
Ter kleinste Treffer beträgt mehr wie
der Einsatz, daher kein Risiko. Keine
Klassenlotterie , keine Serien - oder
Ratenlose . Gesetzlich erlaubt ! Kein
Schwindel ! Jeder überzeuge sich erst
und verlange Prospekt . P . Seiden-
faden . Mühlhausen i . Thür . 148.

Llmsvdmerr
Kollier iöelkve beseitig «jeder

sot'ort , ,K i- op p -> 16 a Ii i» atte s
<rv «/, dsrvlicrvlrrstte ) » kl . 50 ?>?.
our eckt bei tie -rli . Nr « u»er,
lleiligevgsiitrviill.

2!

« otll ». _
Zu verk. 100 Fiehmen allcrbcnc»

Tachreitb » Fiehm 7,50 Anm«
melden bei H . Gram ber ^ Marli >9.

Leranlwonlich . iur Polrtrk und gcuikctv » ! Or. A. Heß. jur den ivlaftn Teil : Pj . «. Busch, für d« » JnieraieniciU P . Ravoin»!, . Rstcuioadruck uns Verla, . »» » .« . Hchaztzz»
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